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Das Neueste vom Lage.
Botschafterwechsel.

Berlin. 30. Jan . Als Nachfolger des
tu deu Ruhestand getretenen Botschafters in
Tokio.  Freiherr Mumm von Schwar¬
zenstein,  ist der Gesandte in Peking,
Graf von Rex,  in Anssicht genommen

Aschinger f.
Berlin, 30. Jan . August Aschinger.

der Begründer der bekannten Bier -Restau¬
rants, ist Samstag früh im Alter von 49 Jah¬
ren gestorben.

Der Tod auf den Schiene«
Bo«».. 30. Jan . Der Universitätsprofessor

Wilwans  wurde von der Dampfstratzen-
bahn überfahren,  schrecklich verstümmelt
und sofort getötet.

Die belgische Königin.
«rüffel, 30. Jan . Die Königin  ver¬

läßt Brüssel schon kur- nach dem zweiten
Hosball, welcher am 2. Februar stattfinöet.
Die königliche Familie gedenkt sich vom 1.
April ab in Ostende nieüerzulassen.

« . Die Lage in Marokko-
Baris , 30. Jan Aus Tanger nnd

Casablanca  laufen fortwährend alar-
«ierenbe Meldungen  über die be-
uarrlhigende Lage in der Nachbarschaft der

*iu.— Der Zweck der alarmierenden
R-chrichteu ist augenscheinlich, in Paris
Ni« « n«g für eine größere Expedi
tio«  ins Hinterland z« machen-

Kanadas uener Gouverneur.
London, 30. Jan . Der König bestätigte

die Ernennung des Herzogs von Con-
“ a“ £ 8**ueralgouverneur
und Oberbefehlshaber von Kanada.  Der
H-rzog übernimmt das Amt. das sich vorbe-
haltüch weiterer Verlängerung über zwei
Jahre erstreckt, im September.

EntschLdiguug für König Manuel.
Uffabo«. 80. Jan . Die Blätter behaup-

1"; *“» öle Regierung dem Exkönig
?” Ltt “ e 1 «ne monatliche Entschäöi-
»»BeÖ Pt,n 660 ^und Sterling bezahlen

. . . . dortngresifchesWahlgesetz
. . fiUabo « . 30 . Ja «. Der Minister-

ersten sechs Artikel des Wahl-
^ ? ^ « tw « rfes  durchbcraten . Dar-das Proportional - Wahl-

Anwendung komme» und die
Stimmabgabe nicht obligatorischsein.

Tolstois Tnskulnm.
mit^ « sbnrg 30. Jan . Im Zusammenhang

Bruderzwist im H a u s e T o l sto i
M ^ «Nachricht auf. daß das Gut Jaß-

an  eItt  amerikanisches
M »i?rtium verkauft werden soll.

Sofiabulgarischen  Kronprinzen.
mal %J5 : Iuu . Einer Blättermeldung
»Atan ^ i°- ronprinz Boris  nach
rjMuug seiner Gymnasialzeit die Pa-Universität beziehen.

o nm „„ _ Meuterei,
i# Flore « ' 'Fm 3. Genie-Regiment
risziplin Srobe Verstöße gegen die
°are« Aia°°^ £k°mmen Die Veranlassung
d»»a ^ber schlechte Verpfle¬
gen ei»Ncitet '° Meuterer ist ein Bcr-

r2uif/ '^ ürkischeZusammenstöße.
würbeumPV3m Jan . Im Bezirk Janissa
A°ben betrete,? aiCS -*ie  türkischen
^nz «L t-» sw°llten. von einer türkischen

Montag , den 30. Januar 1SU.

Niautschou.
28. Jahrgang.

Aen,». . Aus Haiti.
i£'ttan ? s^0' Jan . 28 Ueberlebcndc des
5**t « «Kanonenbootes Li-
>»« sank Oktober nach einer Explo-
?°rti,nq' Wurden wegen Meuterei und Er-
^ °öe veint .haitianischen Generals zum" ' varkerlt.

Sarr_ kalifornische Sorgen.
”»n Kou 'f’n r’„ -80' Jan , Der Legislatur
^kolutinn ^ ^ " wird demnächst eine

ber Knn̂ ,.^ "tgelegt werden , in wcl-
Zlotto  „ £ugreß ersucht werden soll, eine

° » Schlachtschtffen  nach der
Kvste zu entsenden.

.Cha . . . Die Pest.
^ ' 2V. Ja ». I « dtu letzten 48

«« ?°- unter ihnen ein Euro-
N?m>iert°l L 5 ft g e sto r b e u. I », Ehi-

Zeit 119  ttVincfc« ^0r6cK mährend

Gcmag dem Beschluß des Reichstages über
die allgemeine Verminderung der Weißbü-
cher wird auch die amtliche Kiautschvu-
Denkschrift.  die seit 1908 alljährlich aus¬
führliche Mitteilungen über die Entwicklung
unseres o,tasiatischen Sck,utZgebictesgebracht
Zii Zukunft nur noch in längeren Zwi¬
schenräumen erscheinen. Da aber von vielen
selten der Wunsch geäußert worden ist, ive-
n-gteys über die Grundzüge des Wirt¬
schaftslebens und über die wichtigsten son¬
stigen Ereignisse in kürzeren Zwischenräu¬
men aukhenilsches Material zu erhalten , so
gibt das Reichsmarineamt einige Hauptda-
>en der Entwickelung des letzten Jahres in
ber üblichen Berichtsperioöe (also von Ok¬
tober 1909 bis Oktober 1910) bekannt , aus de¬
nen u- a. folgendes hervorgeht:

Die Gestaltung von H a n d e l u n d
^ e1 _e 5 r un Klautschougebiete hat auch im
verflossenen Jahre in erfreulicher Weise be-
wlesen, daß die Voraussetzungen , unter öe-
nen die Aufwendungen des Reiches für den
Ausbau des Hafens und der Stadt Tsingtau
geschahen, sich als zutreffend bestätigen Der
°lsaslallsche Markt war im Jahr 1910 an allen
ö5,bEukenöen̂ Platzen, in Schanghai und
^.ientsin, in Hongkong und auch in Tsingtau
durch « ne Handelskrise besonderer Art er¬
schüttert. Uebertrrebenc Spekulationen in
Gummi t» Hongkong und Shanghai , Spekn-
lationen in Getreide namentlich in der
Mandschurei, owie in Opium in Tsingtau
klbst haben eine erhebliche Svannung des
Marktes und derartige Geldknappheit her-
vorgerufen, daß eine unverhältnismäßig

bkMhl chinesischer Firmen zusammen-
brach. Aber ungeachtet dieser Krise hat sich
der Gesamthandel Tsingtaus annähernd auf
der im Vorfahre erreichten günstigen Höhe
von rund 68 Millionen Dollar erhalten.
. r ® £t ^ "Ehmenden Bedeutung Tsingtausals -Sandelsplatz entspricht die Zunahme
des Schiffsverkehrs.  Als bemerkens
werte Tatsache darf in dieser Beziehung be¬
zeichnet werden, daß seit dem letzten Jahre
?? ch die deutschen Reichspostdampfer des
Norddeutschen Lloyd auf jeder zwkiten
Fahrt , ö. h. allmonatlich auf der Ausreise
und Heimreise Tsingtau anlaufen . Die
ubrrgen Tsingtau bereits früher berühren-
den Limen , wie z. B. die Peninsular and
Oriental S . 3k Eo. und die Skippon Busen
Kaisha, liefen Tsingtau weiter an. Lie Kü-
stenschiffahrt hat infolge der Handelskrise
im vergangenen Jahre gelitten.
. Die eigenen fortdauernden E i n n a hm e n
des Kiautschougeblets haben im letzten
Jahre sich von 2 399 000 Jt  auf 4 190 665 Jl
erhöht. In dieser Steigerung ist eine Ver¬
mehrung der Bruttoerträgnisse der Werft
»«» des Elektrizitätswerks von rund
11^0000 ^ enthalten . Die Einnahmen des
Kaienbctriebes sind auf rund 630 000 ,H  gc-
Itiegen, es haben sich damit die Erträgnisse
des neu organisierten fiskalischen Lösch-,
Lade- und Lagerhausbetriebes um etwa 60
v. H. erhöht. Eine bemerkenswerte Bermeh-
rung Hasen endlich die Konzessionsgebühren,
^L^ £Fltch der Banknotenabgabe , von
88 880 Jl  auf 144157 Jl  erfahren.

Unter den Hochbauten ist vor allem das
inzwischen fertiggestellte erste Internat für
die ö e u t sch- ch! n e si sche Hochs chu l e
von Interesse . Es enthält in Zimmern für
se zwei Schüler Raum für 126 Alumnen
außerdem 8 Wohnungen für chinesische Leb-
rer In gleicher Weise wird das Internat II,
dessen Fertigstellung im Frühjahr 1911 geplant ist, eingerichtet.

Die deutsch-chinesische Hochschule hat das
erste Entwickelungsstaöium noch nicht völlig
überwunden . Die ungewöhnlichen Schmie
rigkeiten einer Organisation , für die Vor
bilder und hinreichende Erfahrungen fehlen
erfordern ungewöhnliche Leistungen. Un¬
stimmigkeiten innerhalb des Lehrkörpers
wie sie bei der ersten Einarbeituna eines aus
den verschiedensten Elementen zusammenge-
setzten Schnlpersonals überall möglich sind
sind auch in Tsingtau nicht ausgeblieben - die
schule selbst aber hat erfreulicherweise nicht
darunter gelitten. Vielmehr hat sich die
^chülerzahl von 79 auf 146 erhöht, unter de
neu keinerlei Disziplinarwiörigkeiten vorae-
kvmmen sind. Die Fortschritte der Schüler
ln den einzelnen Lehrzweigen werden gelobt
Erfreulich ist ferner , daß bereits eine ganze
Slnzahl wisienschaftlicher Werke in chine¬
sischer Uebersetzung von den Lehrern der
Hochschule bearbeitet und von der Ueber
setzungsanstalt herausgegeben sind. Insbe¬
sondere sind die Bemühungen der Prägung
und Sammlung von technischen Fachaus

drücken in chinesischer Sprache von Erfolg
begleitet gewesen. Infolge des Entgegen¬
kommens zahlreicher deutscher Firmen ist es
möglich geibesen. eine Art Museum für alle
Gebiete der Naturwiffcnschaften und der
Technik zu errichten.

Die Einwohnerzahl  der Stadt
Tnngtau betrug im Jahre 1910 1621, wovon
1531 Deutsche waren . Hinzu kommen 2275
Soldaten . 31u chinesischen Einwohnern hat
die stadt Tsingtau 34,180, das Landgebict
126 690, zusammen 16) 140 Chinesen

Rundschau.
Senioren -Konvent.

Der Senioren -Konvent des Reichstages
ersetzte seinen durch die siebentägige Dauer
der 2. Lesung des Zuwachssteuergesetzes über
den Haufen geworfenen Zlrbcitsplan
durch e-nen neuen. Iluf die Tagesordnung
für Montag kommen Petitionen  und
der dieser Tage cingegangene Gesetzentwurf
über die Revision bürgerlicher Rechtsstrei-
tlgkciten. Am Dienstag  folgt die dritte
Lesung des  Z u w a chs - S t e u e r g c -
setz es  und man hofft damit schon am Mitt¬
woch, also in zwei Tagen, fertig zu werden.
Donnerstag ist katholischer Feiertag und
auch die letzten beiden Tage der Woche sollen
sitzungsfrer bleiben. Montag,  den 6 Fe¬
bruar , beginnt dann die 2. Lesung des
G e r r cht s v e r f a ss u n g s g e sc tze s und
Jet für  die
zunächst die ganze Woche in Aussicht genom-
me« sind. In der darauf folgenden Woche,
am 18. Februar , will man gemäß der ur-
sprunglrchen Absicht mit der 2. L e s u n g ö e s
Etats  beginnen , so daß die 2. Lesung der
?? °L ' °L̂ -Ordnung erst nach Beendigung
der Etatsberatung zu Ende geführt werdenwrro.

Städte und Reichszuwachssteuer.
_ T « Reichsvcrband deutscher
Ktädte  lVerbanö der kreisangehörigen
stadte ) hat bezüglich der Rcichswert-
z u wa  chs ste u er  in letzter Stunde seine
V e sv l u t i on mehreren Fraktionen des
Reichstages noch einmal unterbreitet . Diese
Resolution lautet : 1. Der Ertrag der Reichs-
wertzuwachsstcuer ist derart zu verteilen,
daß dem llieichys, den Gemeinden, nicht aber
auch den weiteren Kommunalverbänden 2/,
zufallen. 2 Die Vorschrift des Entwurfs,
wonach die Laudcsrcaicrung eine andere
Verteilung des gemeindlichen Zknteils be¬
stimmen kann, abzulehnen. 3. Die Gemein¬
den sind berechtigt, mit sisenehmigung der
^andesrcgicrulig eine Gemeindewertzu
wachssteuer für ihre Rechnung zu erheben.
Die staatlichen Arbeitcrversichernngsorgane

Alkan darf annchmen, daß die V e r m ü
ge ns bestünde der staatlichen 3lr-
b e i t e r v e r , i che r u n g s o r g a n e gegen¬
wärtig nicht mehr allznfern von 2%  Milli¬
arden Mark sind. Die genaueren Zahlen für
das Ende des Jahres 1910 werden sich erst in
einiger Zeit geben lassen. Die für das Ende
1909 gegenwärtig vorliegenden Angaben
Kissen aber mit Sicherheit darauf schließen.
Das Vermögen der I n v g l i ö e n v er¬
lich c r u n g s t r ä g e r belief sich Ende 1909
auf nicht weniger als 1574,1 Millionen Mk
das der B e r i, f s g e n o s se n schn f t e « ' ans
479,8 Millionen Alknrk und das der Kran¬
kenkassen  ans mindestens 270 ANillionen
Mark- Schon diese Zlisammenstellnng er¬
gibt für das Ende des Jahres 1909 ein' Ge-
sa  m t v e r m ö ge  n von rund 2324 MillionenMark.

Staatliche Hochwasserschäden-Beihilse.
Ueber die staatliche Hilfstätig¬

keit  aus Anlaß der Hochwasserschä
den  im Jahre 1909 ist dem Zlbgeoröneten-
hause eine Denkschrift  zrrgcgangen , aus
der zu ersehen ist. daß die gesamten staat¬
lichen Unterstützungen sich auf 1232182.60
Mark belaufen. Davon entfallen auf die
Provinz Sachsen 461 159.50 Mark , auf
Hessen - Nassau  419 267 ANark, Westfalen
70 100 Mark. Hannover 29 303 Mark und
Rheinprovinz 252 363 Mark. Die Beihilfen
sind bereits zum größten Teile zur 3lus-
zahlung gelangt. Die verfassungsmäßige
Zustimmung des Landtags zur außeretat¬
mäßigen Verwendung von Staatsmitteln
bis zur Höhe von 1232182.50 Mark wird
mittels der dem Landtage zuqchenden Ueber-
sichten von den Staatseinnahmen und Ikns-
gaben für 1909 flg. nachgesucht werden.

Amtsgeheimnis der Beamten.
Ein vor kurzem ergangener Erlaß des

Elsenbahnministers enthält den Hinweis,
daß unbedingte A mt s v c r s chw i e -

g e n h e i t eine der vornehmsten Pflichten
der Beamten und Hilfsbeamten der Eisen-
bahnverwaltuilg ist. Unter dem Begriff
..Amtsverschwiegenheit" fallen alle Tat¬
sachen, öre den nach- und untergeordneten
Beamten infolge ihrer amtlichen Tätigkeit
bekannt werden, wobei es gar keine Rolle
melt , ob diese Kenntnis auf Grund münd¬

licher Auskunft oder aktenmäßiger Belege
erlangt wlrö . Den Anlaß zu vorgenannter
Verfügung gaben Veröffentlichungen in den
Tageszeltilngen , welche diese nur durch
groben Vertraucnsbruch seitens der Be¬
amten erhalten haben könne».

Jugendgerichte.
Bei den Verhandlungen über die Neu-

^estaltuna des Strafverfahrens
g e g e n I ugenöliche  in der Strafprozeß-
kommifston des Reichstages sind seitens der
Regierung interessante Erklärungen abge¬
geben worden, denen wir folgendes ent¬
nehmen : Die Vorlage stehe grundsätzlich
auf dem Standpunkte , daß Jugendlichen
gegenüber eine Bestrafung nur eintreten
sollte,̂ wenn nicht Erziehungs- und Besse-
rnngvmaßregelii vorzuzichen seien. Daß
nach geltendem Rechte in zahlreichen Fällen
Jugendliche strafrechtlich verfolgt und be-
Maft werden müßten, obwohl erzieherische
Maßnahmen vorzuzichen seien und daß ksie
Bestrafung häufig mehr Schaden als Nutzen
Mte , krinne ernstlich nicht geleugnet werden.BErafutlgen Jngenültcher auf das

^Ezuführe -n. sei hiernach
dringend geboten. Wenn man aber diese
Forderung als berechtigt anerkenne, so müsse
*"**** Verfolgungszwang der Staats¬
anwaltschaft einsetzen. Bet der Aufgabe des
Berfolgungszwanges die Verbrechen auszu-
nehmen, sei nicht angängig, weil nicht selten
strafbare Handlungen Jugendlicher, obwohl
sie begrifflich ein Verbrechen öarstellten,
recht geringfügige Verfehlungen seien, die
lediglich zu erzieherischen Maßnahmen An-
laß gaben Den Berfolgungszwang nur
gegenüber Personen anfzugeben, die bas 16.

, ett/KOn- noch nicht vollendet haben, sei
gleichfalls zu widerraten . Daß das Straf¬
gericht gewisse Erziehungs- und Besscrungs-
tnaßregeln selbst anordnen könne, sei aus
praktischen Gründen erwünscht.

Heercsergänzungsgeschäft.
Angesichts der durch die Zeitungspresse

laufenden Vermutungen , daß zur besseren
Dotierung der immer noch nicht ins Gleich¬
gewicht gebrachten Reichsfinanzen ein Ge¬
setzesvorschlag betreffend die Einfüh¬
rung einer Wehrsteuer  im Anzüge
begriffen ist, der die nicht zum aktiven Dienst

i,er -,rirHtec ltnö  Marine herangezogenen
Wehrpflichtigen nnterworsen werben sollen,
gewinnen die Ergebnisse des Hee¬
re  s e r g ä n z u n g s g e schä f t s ein be¬
sonderes aktuelles Interesse. Den höchsten
Prozentsatz an Tauglichen hat das 16. Armee¬
korps (Elsaß) mit 66,0  Prozent , dann folgen
I. (onpreußlsches) Korps mit 68,5, 17. irvest-
?I £utzlsches> Korps mit 60,9, das 14. Korps
(Grvßherzog v. Baden) mit 58,7. das 15
Korps (Lothringen ) mit 58 und das 3- ban-
« 'che Armeekorps mit 58.1. Weitaus die
schlechtesten Rekrutterungsergebnisse hat das
3. (branöenburgischc) Armeekorps, in dem
"°n 100 endgültig Abgefertigten nur 43,3
tauglich waren und das 6. (schlesische) Armee-
lvrps mit 51,4 unter Hundert. Bei dem
außerordentlich niedrigen Prozentsatz der
Tauglichen kommt deutlich der Einfluß
Berlins und seiner Vororte zur Erschei-
nung . Von 589507 im letzten Berichtsjahr
endgültig Abgefertigten wurden 283 005 aus¬
gehoben oder traten freiwillig ein, 92 645
wurden als Ueberzählige oder künftig Tanq-
liche der Ersatzreserve. 123 888 dem Land-
iturm 1. Äuf^ebotö als minöertauglich über¬
wiesen. Sn  Zuchthausstrafe usw. Verurteilte
wurden als Unwürdige ausgeschlossen 836.
oavon allein im Bezirk des 3. Armeekorps
(Brandenburgisches , 107 und im Bezirk des
6. Armeekorps (schlesisches) 89.

Die Privat-Bersichcrungs-Verbändc-^
Vor einigen Tagen fand in Berlin die

tonstltulerende Sitzung der „Vereini¬
gung der deutschen Privatver-
slcherung"  statt . Die „Vereinigung" stellt
den festen Zusammenschluß aller großen
Privat -Versicherungs-Verbändc im Deut¬
schen Reiche dar. Sie bezweckt Wahrung der
gemeinsamen Interessen . Zum Vorsitzenden
wurde der Generaldirektor der Bayerischen
Versicherungsbank. Regicrungsbirektor Rit-
ter v. Rasp-München, gewählt. Ihm stehen
im Ausschuß der „Bereinigung" andere
hervorragende Männer der Privat -Affe.kuranz zur Seite.
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Feuerbestattung in Deutschland
Ueber den Umfang d er F e u e r b e -

stattungen  im Deutschen Reich verosfen^
licht die „Flamme " eine Uebersicht. Danach
wurden im Jahre 1910 in 23 deutschen
Feuerbestattungsstätten 6074 Leichen. 129-,
mehr  als im Jahre zuvor etngeaichert. Am
zahlreichsten war die Zahl der Feuerbestat¬
tungen in Hamburg (678), Memnltz (643),
Gotha (549), Leipzig (477), Bremen (4o4).
Jena (413), Mainz (410 ). Einen Rückgang
wiesen gegenüber dem Vorjahre auf : Gotha
(um 90), Chemnitz (um 94 infolge der Er¬
öffnung der Bestattungsstätte in Leipzig),
Offenbach (um 15) und Heilbronn (um, 6).
Unter den eingeäscherten befanden sich 3690
Männer und 2384 Frauen . ^Dem evange¬
lischen Bekenntnis gehörten 5110 der Ver¬
storbenen an : 404 waren Katholiken. §1 Alt¬
katholiken, 216 mosaisch. 66 freireligiös . 87
Dissidenten. In 150 Fallen zahlten die
Verstorbenen zu einem anderen Bekenntnis
oder das Bekenntnis war nicht angegeben.
Religiöse Feiern im Krematorium fanden
in 4077 Fällen , also bei zwei Dritteln aller
Einäscherungen statt. . ' ^

Spanisches Berernsgesetz.
Eine Meldung aus Madrid be,agt. daß

der von der Regierung vorbereitete Ent¬
wurf des Vereinsgesetzes rn dem
die religiösen Kongregationen
betreffenden Teile dem Waldeck-Rousfeau-
schen Gesetze nachgebildet ist- Er wird vor¬
nehmlich jede Gelübde fordernde Bereini¬
gung, mag sie sich auf das Konkordat stutzen
oder nicht, untersagen, die, einer , fremden
Macht gehorchend, einen religwien oder
lediglich materiellen Zweck verfolgt. Da¬
gegen soll die freie Vereinigung ohne Ge¬
lübde von solchen Personen , die sich einem
religiösen Zwecke, wie • der Gebetsubung
oder der Kranken- und Armenpflege widmen
wollen, gestattet sein.

Deutscher Reichstag.
116. Sitzungu»m 28. Janunr.

Zunächst wird die Genehmigung zur
Strafverfolgung des Abg. Behrens (w.
Vgg.) in einer Beleidigungsklage durch das
Haus versagt. r

Es folgt die erste Lesung  der beiden
Gesetzentwürfe über die e l saß - loth >r i n -
gische Verfassung  und das Wahlrecht
zur zweiten Kammer des elsatz-lothrmgiichen
Landtages . , , . , ' ,

Abg. Winckler (kons .) erkennt in lan¬
gen Ausführungen an, datz die Verhaltuitze
in Elsatz-Lothringen ein Uebergangsstadium
darstellen und datz das Ziel sein mutz, diesem
Lande die „ , _bundesstaatlichen Rechte
zu geben, doch bringt Redner noch mannig¬
fache Bedenken in dieser Frage zur Sprache
und hält eine Kommissionsberatung für
dringend nötig. ^Reichskanzler von Bethmann - Holl-
w e g betont zunächst, datz die Stimmung,
die vor einem Jahre eine sehr günstige ge¬
wesen sei. inzwischen skeptische geworden sei.
Der Stillstand in den letzten Jahren , den
Deutschland gegenüber den Rcichslauoen
zeigte, müsse für manche unerfreuliche
Erscheinungen  in Elsaß - Lothringen
verantwortlich gemacht werden. Eine Po¬
litik der Nachgiebigkeit  und des
Entgegenkommens gegen die Elemente , die
den Anschluß an Deutschland bekämpfen,
habe uns rückwärts gebracht. Diese Ele¬
mente müßten die Hand der Regierung ftih-
len. Bestrebungen , wie sie in Metz
vorgekommcn seien, dürsten nicht geduldet
werden. Die Gesetzesvorlage soll, so fuhrt der
Kanzler weiter aus , den Rahmen abgeben,
in dem sich die elsaß-lothringische Bevölke¬
rung weiter entwickeln kann- Wir deutschen
Stämme sollten nicht unterdrückt, sondern ge¬
einigt und zusammengeführt werden. Die
Vorlage bedeute selbst in ihrer jetzigen Form
einen . ^ .. . .grotzen Fort,chritt
für Elsaß-Lothringen . Das Wahlrecht
könne keineswegs so gestaltet werden, daß
die Massen die Herrschaft über die Regierung

und die Parlamente erhalten würden . Der
Reichskanzler schloß mit den Worten : Dem
Lande, was dem Lande ist, und dem Reiche,
was dem Reiche ist.

Abg. P r e i ß (Els. Demokr.) bezeichnet
die Vorlage als ein Gelegenheitsprodukt und
betont, niemand in Elsatz-Lothringen wolle
von einer Monarchie etwas wißen. Redner
fordert einen lebenslänglichen Statthalter,
ferner das allgemeine gleiche Wahlrecht und
lehnt das Ernennungsrccht zur ersten Kam¬
mer ab. ^

Abg. Lieber mann von Sonnen¬
berg (w . Vg.) zieht aus den Ausführungen
des Abgeordneten Preitz den Schluß, daß das
Land für eine solche Vorlage noch nicht rers
sei. Redner lehnt die Vorlage vollständig ab
und hält die Einführung der geplante»
Verfassung für eine gefährliche Sache, weil
der

nächste Krieg
hierdurch in größere Nähe rücke.

Staatssekretär Delbrück  stellt sest,̂ dag
der Abg- Preitz durch seine Rede die Sym¬
pathien für seine weitgehenden Forderungen
nicht gestärkt habe und datz dessen Ausfüh¬
rungen nicht der Mehrheit der eliaß-loth-
ringischen Bevölkerung entsprechen. Der
Staatssekretär äußert die Hoffnung, daß die
Verhandlungen in der Kommission und im
Plenum der Auffassung der Regierung Recht
aödöa.

Abg. Freiherr von H e r t l i n g (Ztr .)
ist mit den Ausführungen der Abgg. Preitz
und von Liebermann , die von Versöhnung
wenig merken ließen , nicht einverstanden,
und betont, eine elsaß-lothringische Frage
gebe es nicht mehr, weder als deutichc noch
als internationale Frage . Auch das Zen¬
trum reklamiere für seine eliatz-lothringische
Freunde , B

Träger des deutschen Gedankens
zu sein. Seine Partei sei prinzipiell für die
Einführung des Rechstagswahlrechts auch
in den Reichslanden . An den von der Regie¬
rung vorgeschlagenen Einschränkungen werde
seine Partei die Vorlage nicht scheitern

^Ab 'g. Böhle (Soz .) führt aus , der Kte-
rus war es , der die elsaß-lothringische Be¬
völkerung lange in dem Glauben erhalten
hat, datz einst der Tag kommen werde, der
Elsaß-Lothringen wieder mit Frankreich ver¬
einen würde. t ... ..

Abg. Grcgvire (Hoip - d. Ntl .) weig die
Angriffe des Abgeordneten Liebermanu auf
das elsässische Volk scharf zurück î d bezeich¬
net den Entwurf nur als eine Teilreform.

Abg. D o v c (f- Bp.) wünscht einen wei¬
teren Ausbau der Vorlage . .

Abg. Höfsel (Rp .) glaubt , datz die Re¬
gierung den richtigen Weg finden werde und
an dem Reichstage liege es, aus der Vorlage
etwas Brauchbares zu machen.

Hierauf hält der elsässische Zentrumsab¬
geordnete Dr . W e t t e r l ö eine scharfe Rede
vom nationalistischen Standpunkt , ihm ant¬
wortet der Staatssekretär Zorn von
Bulach,  der diese Angrisfc als übertrieben
zurückweist.

Hierauf schließt die Debatte .. Die Vorlage
wird an eine Kommission von 28 Mitgliedern
verwiesen. Es folgen noch eine Reihe per¬
sönlicher Bemerkungen.

Heute 2 Uhr : Petitionen.

ken, datz Beamtenorganisationen schlechter
arbeiten als Private . .

Abg. Dr . P a chn i cke (sortschr. Vp-)- Mit
kleinen Mitteln ist die große und schwere
Aufgabe der inneren Kolonisation nicht zu
lösen. Einer Verstärkung der Fonds wurde
niemand in diesem Hause widersprechen.
Bisher ist viel geschrieben und verfugt , aver
wenig gehandelt worden. .

Abg Frhr . v. Zedlitz (Frk .): Wahrend
die landwirtschaftliche Bevölkerung früher rn
einer bedrückten Lage war , hat sie jetzt aus¬
atmen können. Das ist im wesentlichen die
Folge des wirksamen Zollschutzes gegen die
Konkurrenten des Auslandes.

Abg. Graf v. d. Groben (Kons .): Wir
halten es für nötig , daß dem^Grundbesitz
nach wie vor eine hervorragende Stellung er¬
halten bleiben muß. In den Krersausschuj-
sen müssen Männer sitzen, die selbständig sich
ein Urteil bilden können.

Landwirtschaftsminister Frhr . v. Schor-
lemer:  Es dürfe notwendig sein, darauf
hinzuweisen, daß bis zum Ende des Jahres
1909 im ganzen 31801 Rentengüter auf einer
Fläche von 425 228 Hektar gegründet waren.
Von diesen Rentengütern entfallen auf die
Generalkommissionen 15 272 Rentengüter mit
180 677 Hektar. Der Rest bezieht sich auf die
Tätigkeit der Ansiedlungskommission, die in
diesem Zeitraum 16 529 Rentengüter mrt
244 551 Hektar geschaffen hat. Ich glaube,
mau wird doch aus diesen Zahlen den Schluß
ziehen können, daß die vergangenen Jahre
für die innere Kolonisation nicht gänzlich
unbenutzt vorübergcgauaen sind.

Abg. Ä locke (Ztr .): Wir sind der Anstcht,
datz ein Großbetrieb notwendig ist. Wir ha¬
ben das Klima des Getreidebaues . Darum
dürfen wir nicht so kolonisieren, datz nur
Kleinbetriebe geschaffen werden.

Der Titel wird bewilligt, ebenso der Rest
des Landwirtschaftsetats . Sodann wird ohne
wesentliche Debatte der Gestütsetat  ge¬
nehmigt.

Heute: Etat der F o r st - und D o m a -
nenverwaltung.

lkonjulatrresorm.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus-Sitzung vom 38. Januar.

Die Beratung des Etats der land¬
wirtschaftlichen Verwaltung  wird
fortöcfcföt. tVür btc ^rötöcruttft iitttcttn
Kolonisation in den Provinzen Ostpreußen
und Pommern und dem Regierungsbezirk
Frankfurt a. O. sind wie rm Vorjahre
1500 000 ^ eingesetzt.

Abg. v. B o cke l b e r g (Kons.) erklärt , daß
seine Freunde Anhänger der inneren Kolo¬
nisation seien und immer gewesen, seren.

Abg. Glatze! (Natl .): Im Prinzip stim¬
men wir der inneren Kolonisation ?u, weit
dadurch der Landarbeitermangel gehoben
werden kann. Ich kann mir aber nicht den-

Das K oii su l a t s we i c n de S R ei chcs ist
erfreulicher Weise rum Gegenstand wichtiger Ver¬
handlungen im Auswärtigen Amte geworden.
Die von Industrie, Handel und Schiffahrt seit
langer Zeit geäußerten Wünsche, daß Vertreter
dieser bedeutsamen volkswirtschaftlichen Zweige
zu den Beratungen über die Wcitcreiitwickelung
des deutschen Welthandels binzugezogen werden
möchten, sind berücksichtigt worden. Durch das
Zusammenwirken der amtlichen Stellen und der
praktisch-wirtschaftlichen Betriebe kann in der Tat
nur ein Gesamtergebnis erreicht werden, das
Deutschlands Stellung auf dem Weltmärkte eine
feste Verankerung verleiht. Da dem Reichstage
zurzeit im Etatscntwurf eine Neuforderung für
die erweiterte wirtschaftliche Ausbildung
der Anwärter des höheren Kosular-
dicnstes vorliegt, so wird sich für die
Volksvertretung bald eine günstige Gelegenheit
bieten, auch ihrerseits Interesse für die För¬
derung des Absatzes deutschen Gewerbefleißes im
Auslande zu beweisen. Wo Diplomatie und
Handel Hand in Hand gehen, wie in England und
den Bereinigten Staaten von Nordamerika, wer¬
den gewaltige Erfolge erzielt, und dem Beispiele
dieser Lnäder möge auch das Deutsche Reich, in
dem alle Vorbedingungen für eine wirtschaftliche
Ausdehnung gegeben sind, nacheifern. Den ersten
Schritt fiir eine gründliche Verständigung mit
Industrie . Handel und Schiffahrt bat das Aus¬
wärtige Amt jetzt in Aussicht gestellt.

Der Konsulardienst der bedeutendsten Han¬
delsmächte zeigt, daß gerade ihm die hauptsäch¬
lichsten Fortschritte auf dem Gebiete der Weltwirt¬
schaft zu verdanken sind. Bei weitem die meisten
Berufskonsuln finden wir bei der nordamerika¬
nischen Union. Deutschland steht m die,er
Beziehung erst an vierter Stelle. Die Ver¬
mehrung seiner Bcrufskoiisulatcwar indes ver¬
hältnismäßig viel bedeutender als die seiner
Wahlkousulatc. Daß Berufskonsuln in weit
größerem Umfange den Anforderungeil ent¬
sprechen, ergibt sich schon aus dem Umstande, daß
sie nicht durch geschäftliche Rücksichten irgend

welcher Art behindert wird. Der vorzüglichen
aufopferungsvollen Dienste der Wahlkonsuln wer¬
den dadurch nicht vermindert, daß eine Erwei¬
terung der Berufskonsulate erstrebt wird. Die
Kosten des Konsulardienstes der verschiedenen
Mächte lassen sich nicht genau vergleichen, da die
Etats nicht überall den diplomatischen und
Konsulardienst trennen. Die Ausbildung der
Konsuln der einzelnen Handelsvölker ist eine
sehr verschiedene. Großbritannien, Frankreich,
Holland. Rußland. Italien und neuerlich auch die
Vereinigten Staaten von Amerika verlangen
neben der wissenschaftlichen auch die praktische
Vorbildung. Großbritannien schreibt für den
ottomanischeii und ostasiatischen Dienst auch die
Beherrschung der betreffenden Landessprache vor.
Eine eigene Konsularakademie besitzt Oesterreich-

Deutschland verlangt als Regel die Befähi¬
gung für den höheren Justiz- und Verwaltungs¬
dienst zwecks Uebernahme eines Berufskonsulates.
Bei der deutschen Neigung, das Bürokratische vor
das Praktische zu stellen, täte den Berusskonsuln
eine gediegene kaufmännische Ausbildung sehr not.
dadurch würde der immer etwas enge Beamten¬
blick erweitert, und die wirtschaftliche Seite, auf
die es bei Verwaltung eines Konsulates doch
in erster Linie ankommt, erführe die erforderliche
Schärfe Die gesamte deutsche Handelspolitik, die
zuweilen durch kleine Staaten — denken wir nur
an Portugal — in die Enge getrieben wird,
würde mächtiger sei», wenn unsere Diplomatie
von vornherein mit industrieller und kaufmänni¬
scher Kenntnis ausgestattet wäre. -Die deutsche
Volkswirtschaft muß in engster Fühlung mit der
Weltwirtschaft stehen, wenn Deutschlandm den
ersten Rang der Handelsvölker treten will, worauf
es Anspruch machen kann. Der Kanzler hat dem
Handelstage die Pflege unserer auswärtigen
Wirtschaftsinteressen verheißen, und es ist an der
Zeit» mit der Einlösung der Verheißungen zu
beginn en. __

Neues aus aller Welt.
Mord- Unweit von Le Maus  wurde

die 82jährige Witwe 2)esettte tu ihrem Hause
mit zerschmettertem Schädel  ausge-
snnden: die Behältnisse waren erbrochen
und das Haus i n B r a u d g e , e tzt

Erdrutsch. Bei der ärgerlichen Stadt Con¬
sta nti ne erfolgte ein großer Erd¬
rutsch.  durch den ein arabisches Dort vor
den Toren der Stadt verschüttet wurde. Bev
lüste an Menschenleben sind nicht zu be¬
klagen. dagegen ist der M a t e r r a l schaden
groß  Die Fortdauer der starken Regen¬
güsse läßt weitere Nachrutsche des Terrains
^Seeräuber . An der Küste von Nieder-
lündisch - Jndien  sind allein rm letzten
Monat 7 Schisse von Seeräubern
überfallen  worden . Die chinesischen
Händler sind bei der holländischen
vorstellig geworden, damit sie zum Schutz des
Handels mehrere Kriegsschiffe in die nieder,
ländischen Gewässer entsendet.

Vulkanische Ausbrüche. In Wellington
Neuseeland  warf zum erstenmal ,eü
MensHengedenken der Vulkan Ngauruhoe
glühende Asche aus . Die Behörden sehen
darin den Vorläufer eines sehr he singer.
vulkanischen Ausbruches . — Jn-
solge des Ausbruches des Vulkans Taal bci
M e l i l l a sind drei heftige und etwa hun¬
dert leichte Erschütterungen  verspürt
wurden. Man vernimmt häufig unterir¬
disch e Explosionen.  Bis letzt ist kein
Schaden angerichtet. -

Schwere Schneesturme. In K a u ka sl en
richten fürchterliche Schneesturwe
großen Schaden an. Zahlreiche Menschen
sind ums Leben gekommen.  Mehre«
Eisenbahnzüge sind auf der Fahrt nach Ba¬
kum im Schnee stecken geblieben.

Schlagwetter - Explosion. Bei eine
Schlagwettcr - Exvlosron  iw Schack
lil der Gewerkschaft „Deutscher Kaiser rn
Nt a r x l v h sind nach genauer Feststellung
sechs Bergleute schwer v e r w u n det.
vierzehn leicht verletzt worden. E/n Berg
mann wurde getötet.  Die Aufrauwung-
arbeiten wurden sofort nt Angriff ßcnop
men. Der Betrieb ist n l cht g e sto

l 'keater und Illulik.
Elsa und Berta Wiesenthal kamen zu

uns überraschend wie die "Mädchen aus der
Fremde". Direktor Dr . Rauch hatte , um
seinem Repertoir eine angenehme Abwech¬
selung zu geben, die beiden Wiener Tanz-
knnstlerinnen zu einem zweitägigen Gast-
spTel engagiert , öas freudigen 33cifciIX icutö,
wie  der Samstag abend zeigte.

Es sind erst wenige Tage her, da erzählte
Björn  B j ö r n so n in seiner fesselnden
Art einem aufmerksam lauschenden Audi¬
torium im Kurhaus das poetische „Tanz¬
märchen" von Helene Nyblom, der nordischen
Dichterin. Sie schildert in anschaulicher
Weise, wie ein „Sonntagskind ^ all seine see¬
lischen Regungen : Freude und Leid, him¬
melhoch jauchzende selige Lust und herben
SÄmerz, erhebendes Glück und niederschmet¬
terndes Unglück im wirbelnden Tanz zum
Ausdruck bringt . Dieses „Tanzmarchen
wurde am Samstag im Residenz-Theater
liebliche Wirklichkeit! Es einten sich Musik
und Tanz,  nm es zur Wahrheit werden zu
lasse». ^ ^

Mit mehr oder weniger Ersolg haben sich
Vorgängerinnen der Geschwister Wiesenthal
an diesem Problem versucht. Wir sahen hier
die Rita Sacchetto . die Ruth  St.
D e ii i s und Eli  sa b e t h D u n c an:
auch Elsa und Berta Wiesenthal zeigten sich
schon im alten Residenz-Theater . Ob sie seit
damals Fortschritte gemacht haben? Viel¬
leicht! Oder auch nein ! Es Fann sich auch
in unserer raschlebigen Zeit der Geschmack,
der ja immer eine streitbare Sache bleibt,
geändert haben. Das Schwesternpaar Wlesen-
ihal eint in sich die alte und die neue Schule
der Tanzkunst. Aus der elfteren sind sie
hervorgeqangen als frühere Mitglieder des
Balletts der Wiener Hosoper: von der letz¬
teren haben sie das Beste für sich herausge-
wahtt und mit viel Geschick besonders die
^ -uncan ' schen Ideen weiter geführt. Darin

liegen die Ursachen des Erfolges , der dem ge¬
eierten Tanzkünstlerinnen überall hm folgte

und der ihnen auch hier treu blieb.
Die choreographischen Darbietungen wur¬

den eröffnet durch den „weißen Tanz ' von F-
Schrecker. Er galt weniger der llebersctzimg
der Rhythmen der Musik als der Darstellung
harmonischer Figuren und Linien . Er zeigte
mehr den Tanz an sich in schonen, weichen
Formen , das bewußte Bewegen mt Raum,
die reizvolle plastische Wirkung durch die
Kirnst edler Körperhaltung . Schwieriger war
die Aufgabe, als es galt , den Tanz aus
Schuberis „Rosamunde" glaubhaft zu ver¬
körpern. Hier einten sich Mutzt, Farben
und Tanz zu einem intimen Reiz, der ,n raf¬
finierter Weise aus alle die kleinsten har¬
monischen Beziehungen und die supplemen¬
tären Eigenschaften bedacht war . Mehr
äußerlich in die Wirkung siel der Walzer
„Dorfschwalben" von Josef Strauß,  von
Elsa Wiesenthal allein getanzt. Im leichten,
wallenden Gewand wußte sie fließende U-
ttien von unbeschreiblicher Grazie zu , zau¬
bern In temperamentvollen Figuren tolate
sie den Strautz 'schen Intentionen , dabei über¬
aus fesch und gefällig. So konnte es nicht
ausbleiben , daß diese Nummer zum Clou des
Abends wurde . Sprudelnder Uebermut
zeigte sich dann noch in den Ol .ienbach-
Tänzen , von beiden Schwestern mit zierlicher
Eleganz durchgesührt Das Publikum geizte
nicht mit wohlverdientem Beifall : dav
Schwesternpaar wurde mehrfach herausge-
jubelt.

Heute Montag abend wird das Gastspiel
beendigt. Sein Besuch ist auch um deswillen
zu empfehlen, weil die Direktion die Tanze
zwischen die beiden betannten und beliebten
Einakter „Frühling im Winter " und „Die
Medaille" gestellt hat, so daß ein genußreicher
Abend verbürgt ist. c . A_Autor.

Der Wiesbadener Lehrsr -Gesaugvttci«
gab am letzten Samstag sein zw er t c *
Konzert  in dieser Saison . Die Wahl der
Chorvorträge war im Hinblick auf die in
Sommer stattfindcnde Konzerttournee durch
die Schweiz getroffen inid zeigte den Verein
ans der Höhe seines oeoeutenden Könnens.
Herr Königlicher Musikdirektor « V<*« fl ciu
berg  besitzt in seiner trefslichen Sanger-
schar' einen vorzüglich geschulten Manner¬
chor, dessen schönes, ausgeglichenes Strmm-
matcrial besonders auffallt . An der sau¬
beren Ausarbeitung der Bortrage und an der
sangesfreudigeu Zuversichtlichkeit merttc
man, daß der Verein dielen Winter fleißig
studiert hatte und daß Sänger und Dirigent
eins sind in der edlen Begeisterung für die
Hebung und Pflege des Mannergesangs rn
streng künstlerischer und voltstnm >lchcr Be¬
ziehung.

Ein sehr vornehm konzipierter Chor
Rheinwein " von 8. Kempter,  dem Diri¬

genten des Züricher Lehrer-Gesangvererns.
leitete das Konzert wirkungsvoll ein. Die
folgende „Heimfahrt nordischer Krieger
von H. S v a n g e n b c r g stellt sich durch die
anschauliche Tonmalerei und lebendige
Sprache, durch den dramatlichen Aufbau und
tiefen Gefühlsausdruck , durch Klangschonheii
und starken Effekt als eine sehr charak¬
teristische Komposition dar, die allicitig leb¬
hafte Anerkennung fand

Den Reigen der sich an ein mehr naives
Empfinden wendenden Volkslieder leitete
„Die schöne Schäferin" etn. Dem aefalligen
Tonsatz dazu von H. Sv an g enb er g be¬
gegnet man heutzutage in fast allen Konzer¬
ten erstklassiger Vereine . „Unten im Tale ist
eilt sehr hübscher Chor des Schweizer C. A t-
t e n h o f e r . Die sentimental gehaltene
Stelle : „Wache doch auf" steht nach meinem
Empfinden in einem etwas zu kontrastrei¬
chen Widerspruch zu dem ilotten , solchen
o.ua . sich sonst überall bemerkbar macht.
Im Vortrag kam die scharfe Rhythmik und

die reizende Tonmalerei vorzüglich zur
tung . Die "Wanderschaft" von Zöllner, ,,-o
relen" von Silcher und „Die lustigen Muß
kanten" von A. F . Riectus beschlossen da.
durchaus glücklich verlaufene Konzert.

Als Solisten hatte man diesmal 3gSophie Sck, m ' - r- Ill i n g, Kon̂ rya
gerin aus Darmstadt, und Herrn- Bl*
nicl.  Mitglied des städtischen Kurorche, ^
gewonnen. Die Sopranlstln besitzt em M^
pathisches Organ, das den Anforderung
wie sic in guten Vereinskonzerten gem
werden, entspricht. Etwas mehr T ^
ment und eine deutlichere Auvsprachc - ^
den guten Eindruck sichtlich erhöhen, e ^
Künstlerin mit Liedern von Brahms ., ~ %
Arn . Mendelssohn . Humverbink uno
Strauß machte. i M

In Herrn Daniel  lernten wir eijet
beachtenswerten jungen Geiger kcnnem
sich mit 2 Sätzen aus dem G-moll-Kov̂ .
von M . Bruch vorteilhaft ernsuhrte- - .
gut entwickelte Technik, seine korrekte»»
fassung, vor allem sein ausgesprochemi: r
für Tonschönheit und sein wirklich
Ton lassen von diesem strebsamen rc m^
nach diesem höchst erfreulichen Debüt
deutsamcs erwarten . Von den drei r« ifD,
Stücken konnte ich mich am wenigsten « Un¬
bekannten Menuett von Mozart bef ^ s-
Der spezifische Charakter war wenig » ^
feit, die Ausführung keineswegs sauv»
konzertreif. Die Schwierigkeit
fischen Komposition wird wegen ^ 1,,kundigen Einfachheit allzuletcht unter,
Wie sich die abgeschmackte„Künstler ^eiSerenade von Pierne auf etn vm $
Programm verirren konnte, vm » Ver¬
nicht. Warum blieb man nickt bei 0
mesterscheu Bearbeitungen , wenn .
nicht als bravourösen Techniker ew^ xstlS
wollte? Herr Daniel hatte großen
und wurde durch lebhaften Beifall
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Wi esb adcu , 30. Januar.
Narrhalla.

A. Gestern abend 8.11 Uhr hielt die „Narr-
balla" in dem „Walhalla -Saale " ihren Ein-
zua . uw auch ihrerseits die diesjährige Kar-
neöals -Kamvagne m  eröffnen . Nach dem
üblichen feierlichen Einzüge des Komitees
«ahm Präsident M eure  r das Wort zu
einer Begrüßungs -Ansprache . in welcher er
Sen eckten Karncvals -Hnmvr feierte.

Den Reigen des abwechselungsreichen
Programms cröffnete der M an , n h c i m e r
Karneval - Verein,  der mit seinem
Elser-Rat unter den Klängen des Rarrhalla-
Maricke auf die Bühne geleitet wurde , zur
festlichen Begrüßung , bei der die Hausorden
getauscht wurden . Nach ihnen kamen die
Born bei me  r . die der „Narrhalla " ein
dreifaches „Gut Stuß " darbrachten . Der
IZeindelsche Karneval - Verein

Frankfurt" mit seinem schneidigen Prä¬
sidenten Aller  brachte die beste Laune mit.
Tem Narrhalla -Präsidenten wurde unter
iviörcicker Ansprache eine Ehrcnkette aus
„Frankforter Wcrschtcher " überreicht . Aus
dem Laude der „Gelme Nüwe " kamen die
Hanauer  K a r n e v a l i st e n . deren Prä-
s,dcnt S ö h n l c i n unter zarter Anspielung
einen Krug „Steinhäger " darbot . Dann
kamen die Elfer der Nürnberger Kar¬
neval - Gesellschaft  auf die Bühne : sie
übergaben als Andenken eine urgelungene
photographische Aufnahme des Nürnberger
Karneval -Komitees . Die „K ö l n e r " waren
ausgcbl leben : ihr Präsident Wingender
hatte eine Begrüßungsdepesche geschickt.

Nack beendigtem Einzug der fremden Ko-
miteter wurden die Narrhallesen aktiv mit dem
Lied Nr . I . non Narrhallese Kl au er dem
Preis der Damen gewidmet . Der Proto-
koller Sckeurich  stieg dann in die Bütte,
um in seinem närrischen Protokoll die Er¬
eignisse des Jahres 1910 zu glossieren : so
wurden in witziger Weise der Dalles , Ko¬
met, Wahlrechtsvorlage , Moabiter Krawall,
Damcnhütc , Volkszählung . Rennplatz,
Fleiscknvt etc . durchgehechelt . Narrhallese
Bürger  erfreute durch einige Lieder . Er
sang mit klangfrischem Tenor das Lied vom
„lieblichen Sorrent " und ein „Liebeslied " ,
das jubelnden Beifall fand . Narr Mundo-
Mainz sang ein lustiges „ Floh -Potpourri ."
Jubelnd begrüßt erschien dann in der Bütte
die „Lisbeth " , eine Narrhallesin vom
Main , die sich als Frauenstimmrechtlerin ent
puppte . Als ihr „Anderäs"  noch in der
Bütte erschien , entspann sich ein Dialog , der
oft von jubelndem Beifall unterbrochen
wurde . Es waren die Frankfurter Weinöcler
Schmitz und Frau R e i n h o l d, die so in
bester Weise das Publikum unterhielten.

Holde Frau 'n und Mägdelein,
Uns 'rcs Glückes Sonnenschein,
Uns 'rcs Lebens Glanz und Zier,
Ilns 're Seligkeit sei . Ihr!
Aus des Daseins Kümmernis
Zaubert Ihr rin Paradies.
Und im Herzen und im Sinn
Herrscht Ihr als Königin!

Leuchtendes Sternenhaar.
Acuglein licht und klar.
Strahlend wie Diamant
Aus fernem Märchenland,
Anmutig , hold und schlicht.
Wie ein Vergiß — mein — nicht
Vom Lenzesbauch geküßt
Seid alle uns gegrüßt.
So sangen die Narrhallcsen dann im

M Nr . 2. das den Nürnberger Karneva-
Wons  zum Verfasser batte . Narr-

hgllescNucker  wußte daun als „süße Nell»
die Lachmuskeln des Publikums in Be
wcguug zu setzen . - Auch der Weindler
^uukcl  aus Frankfurt durfte für seine
Si ” dointcn , die zündend einschlugcn . ju¬
belnden Beifall entgegen nehmen . — Die
-iurnberger hatten einen Lanötagsabgcord-

„r^ ^ ebracht : Karnevalist Br chm
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über den praktischen Nutzen der von uns eingeftihrten , kostenlosen
Unfallversicherung , so dürfen Sie nur das nachstehende Verzeichnis
der bis jetzt zur Auszahlung gekommenen Summe durchsehen und
Sie werden überzeugt sein , dass es doch eine sehr angenehme Einrichtung
ist , wenn die Abonnenten eines Blattes und zwar ohne irgendwelche
Kosten gegen tötliehen Unfall versichert sind , wie dies bei uns zutrifft.

Beachten Sie die Vorteile

die Sie als Abonnent des Wiesbadener General -Anzeigers gemessen.
Bei den Beziehern der Aus¬

gabe B mit Kochbrunnengeister
beträgt die Versicherungssumme

Eintausend Mark

Bei den Beziehern der Aus¬
gabe A ohne Kochbrunnengeister
beträgt die Versicherungssumme

Fünfhundert Mark
Ehefrauen der Abonnenten der Ausgabe B sind ebenfalls

mit Tausend Mark versichert.
Auf Grund der für unsere Abonnenten abgeschlossenen Unfall¬

versicherung hat die Nürnberger Lebensversicherungsbank in Nürnberg
in nachstehenden 7 Fällen in kurzer Zeit im ganzen

IFünftausend Mark ausbezähit
Faul Sfillger , Wiesbaden,

erhielt durch einen Sturz schwere
innere Verletzungen , die seinen
Tod herbeiführten.
Versicherungssumme M . lOOO

W. Ph.Scheurer,Wiesbaden,
wurde durch den Hufschlag seines
P erdes tätlich verletzt,
Versicherungssumme M . 1000

Friedrich Rühllng , Biebrich,
stürzte beim Anstreichen von einer
Leiter und war sofort tot Afmgy
Versicherungssumme M . 1000

Wilhelm Leonhard Sfrack in Hof Erlenborn geriet beim
Dreschen m die Trommel . Infolge des erlittenen Blutverlustes ist derselbe
an Herzlähmung gestorben caa

Versicherungssumme M . 3UU

Ueber sämtliche Auszahlungen haben wir seinerzeit amtlich
beglaubigte Quittungen veröffentlicht.

Jean Zimmer, Wiesbaden,
stürzte in einen Aufzugschacht und
war sofort tot.
Versicherungssumme M. 500

Heinr. Weber, Wiesbaden,
kam dem Feuer zu nahe und erlitt
schwere Verbrennungen , die seinen
Tod zur Folge hatten , „ -
Versicherungssumme M . 500

Franz Schipper , Dofzheim,
wurde meuchlings ermordet.

Versicherungssumme M . 500

Der monatliche Bezugspreis  des Wiesbadener General -Anzeigers ist;

Ausgabe A ohne Kochbrunnengeister 50 Pfg . (Bestellgeld 10 Pfg .) ,

Ausgabe B mit Kochbrunnengeister 55 Pf $ . (Bestellgeld 10 Pfg .) .

Bestellungen nehmen unsere sämtlichen Trägerinnen, Stadtfilialen,
Landagentui eil , sowie alle Postanstalten bezw . Briefträger jeder '*

zeit entgegen.

Verlag des Wiesbadener General -Anzeigers
Maurifiussfrasse 12. — Telephon 199.

Ä als solcher eine Antrittsrede , die an
„^ bayerischem Humor nichts zu wünschen
NnnÄ - - Den „Kassenraub im
i “.* nentttft " besang in tragi -komischer
effrrslif Narrhallese Herborn  aus dem

111 drm Lied Nr . 3. bas beifällig
misginommen wurde . — Der Narrhallese
^ .,' Ur r .wüßte dann als Margariten -Ber-

m " Uerechant zu plaudern über die
Erlebnisse vom Blumen -Verkaufstag.

öie  einzelnen Nummern des
«iow , v Programms ui rascher Folge,
di? erst-» Suttenreöen dehnten sich bis in
die „r-^rn Dtontaasstunden hinein , zumal
nciwtta , " ite anwesenden auswärtigen Kar-
dfmei » !, \ Clr rul  a u  Vorträgen antratcn.

Mitwirkung

Fremden sei gedacht.
^ruh unsren Gästen heut '.
«f . Laune mitgebracht.
No» Herz erfreut.
Bom s'^ rikfurt , Hanau , Mannheim — qar

fernen Pegnitzstrand
hergeeilt die frohe Schaar.

,̂ /i uns Hand in Hand,
. f! , 1* " uns re Gäste leben

m ^ vv . h -pv hurra
bEve»

erste

e Vsmerlung des kahnhoksgeläudss.
iit j„, Jul Verwertung des Babuhofgeläudes

Eiieubahnctat zu lesen : „Das
werden " " blande wird verkauft
*« «ießeii U. ? " raus indessen keinerlei Schlüsse
Alande lnr Verkauf erfolgt . Das
^tnn - ^ ^ utiert . soweit es der Ei,scn-
U big iVin ar, 1» » a gehört , einen Wert von
^eutüfcf,; '^ (llwttci , Mark und es könnte dem
« bah, ' » ui erwünscht sein , wenn er
»reise,, , ®a»ä .oder teilweise zu augemesseucn
Zische,, -)J, '.ourdc . Die Preise schwanken
?Eier. >7„ ? dis 400 Mark für den Ouadrat-
«ter ro r uc werden sicher eines Tages noch

nui;, .1- sie würden unerschwinglich sein,
lilchüals Zinsverluste von dem genannten

rechnen und auf die Preise drauf¬

schlage» wollte , wie es manchmal Privatunter¬
nehmer machen. Der Staat tut das nicht , aber
trotzdem macht er . wenn es eines Tages zum
Verkauf kommt , ein gutes Geschäft , denn das Ge¬
lände ist vor Jahrzehnten für ein Butterbrot in
den Besitz des Eisenbabnsiskns gelangt.

Die Hoffnung , daß das neue Regierungö-
acbäuöc  auf fiskalischem Bahnbofsgelände er
richtet werden würde , hat sich bisher nicht er¬
füllt . Das betreffende Projekt liegt noch in
Berlin und zwischen den beteiligten Ministerien
ist cs bisher zu einer Einigung darüber noch
nicht gekommen . Man nimmt aber in cingc-
mcihteu Kreisen an . daß früher oder später eine
Verständigung erzielt wird . Steht erst ein neues
Staatsgebäude auf dem fiskalischen Gelände , so
werden sich leichter Bau - und Untcrnehmungs-
lustige finden , die an dem anderen Gelände
Interesse haben . Auch für die Stadtverwaltung
steigt dann die Aussicht , sich ihres Grundbesitzes
Mi entledige », der ihr jetzt so manche Sorge
macht.

Sollte sich in den nächste» Jahren eine Ver-
mertungs des Geländes wenigstens zum Teil für
Bauzwecke nicht ermöglichen lalle », so dürfte eine
Bepflanzung mit Gras , an den äußersten Gren¬
zen mit Buschwerk etc . in Erwägung gezogen
werden , um den Fremden den häßlichen Anblick
nicht länger zuzumuten . Die Eiscnbahnverwal-
tung dürfte einer derartigen Verbesserung zu-
stimmen , ohne jedoch an den entstehenden Kosten
zu partizipieren.

« * *

Wiesbadens Gäste . Es sind neuerdings hier
elnaetrofsen : Rittmeister von dem Knese-
b e ck-Hannover lGr . Burgstr . 14) : — Ritter-
gutsbes . S ch mchd t-Maringen (Kölnischer Hof ) :
— Frau Prof , v o n Sch ü tz-Ellcn (Evangel.
Hospiz ).

Frcmdensreauenz . In der vergangenen Woche
sind insgesamt 1577 Personen hier eingetrofsen,
davon 1160 zu kürzerem und 408 Personen zu
längerem Aufenthalt . Damit stieg die Gesamt-
freauenz auf 7706 Personen , davon 3337 zu
längerem und 4360 zu kürzerem Aufenthalt.

Ein Kaminbrand brach heute vormittag gegen
5 Uhr im Hause Zietenring 5 aus . Die Feuer¬
wehr löschte nach etwa Istüudiger Tätigkeit den
Brand , der durch überhitzten Ruß entstanden
war.

Ein heiteres Intermezzo bot sich gestern
um die Mittagsstunde ans der Wilhelms-
promenadc . Der Gymnastiker C r o n w c l l.

der vom 1. Februar ab hier in der Walhalla
auftritt , bekam die sonderbare Idee , seine
Promenade die Wilhelmstraße entlang auf
dem Kopfe zu absolvieren . Im Nu sam
melken sich die Zuschauer , um das eigen¬
artige Beginnen zu beobachten . Aber Cron-
well kam nicht sehr weit : nach etwa 50 Schrit¬
ten untersagte ihm ein Schutzmann die Auf¬
sehen erregende Promenade zum Leidwesen
der zahlreichen Zuschauer , die sich über den
sonderbaren Einsall köstlich amüsiert hatten.
Da Cronwell nur englisch sprach , so gestaltete
sich die Auseinandersctzuna recht schwierig:
sie wurde sogar erregt , als der Engländer
darauf bestand , nach dem Polizeirevier , zu
dem er geführt werden sollte , so zu gehen,
wie es ihm beliebte , cvcntl . auch aus dem
Kopfe . Infolge des gestern außerordentlich
regen Verkehrs ans der Wilhclmspromenade
bildete sich rasch ein großer Meuschcnanflaus.
Schließlich setzte der „Blondel der Straße
seinen Cylinöer auf und folgte dem Schutz¬
mann , — wie die anderen Sterblichen — per
pedes apostolorum!

Gegen die Schmcinescuckc . Am 1■ Februar
tritt für den Regierungsbezirk Wiesbaden
eine neue landcspvlizeiliche Anordnung be¬
treffend den Handel und Verkehr mit Schwei¬
nen in Kraft . Sic ist nach längerer Vorbe¬
reitung und Anhörung der beteiligten Kreise
vom Regierungspräsidenten mit Rücksicht auf
die bestehende Gefahr der Verbreitung der
Schweineseuche , der Schweinepest und des
Rotlaufs der Schweine , welche Krankheiten
zurzeit in allen Teilen des Reiches herr¬
schen , erlassen . In der Anordnung wird » . a.
bestimmt , daß die im Besitz von Händlern
befindlichen Schweine auf öffentlichen We¬
gen und Plätzen nicht getrieben werden dür¬
fen , ihr Transport darf nur auf Fahrzeugen
erfolgen , die nach dem Gebrauch und min¬
destens einmal jede Woche qründlich gerei¬
nigt werden . Auch die Reinigung der Stal¬
lungen , der öffentlichen Wagen etc . nach be¬
stimmten Grundsätzen wird norgcschrieben.
Die Ueberwachung liegt den Gendarmen ob.
Die Führer der Schweinetransporte müssen
ein Kontrvllbuch bei sich tragen , das nach be¬
stimmtem Muster eingerichtet und ordnungs¬
gemäß auszufülten ist. Tierärzte , Pvlizei-
beamte , Gendarmen , die Ortsbehörden etc.
können Vorlegung des Kvntrollbuchs ver¬
langen . Eine Veräußerung oder Entfernung
von Schweinen ans Transporten darf nur

dann statfiuücn . wenn alle zu dem TranS-
gehörenden Schweine von einem beam¬

teten -rierarzt untersucht und gesund befun¬
den worden sind . Die Bescheinigung gilt 6
Tage und muß , wenn in dieser Zeit das Tier
"G >t^ veräußert ist. erneuert werden . Durch
die Anordnung bleiben die bestehenden Be-
stimmungen über die veterinärpolizeilichc
r.r 0 $t 1 f*utta der Schweinemärkte und der
öffentlichen Schwcinevcrkäufe , sowie der
' 'mit - und Händler,tallungen . unberührt . Am
unange ne hnisiensi n ü den Interessenten die
testgeietzten Gebühren , die für die Unter-
!>» der Schweine sich zwischen 3 und
" ^ bewegen . , e nach der Anzahl der Tiere

und dem Wohnort des Tierarztes . Für den
Auftrieb auf Märkten sind außerdem beson¬
dere Be,cheinigungen erforderlich , die 1

Zweifellos werden die
>f™;ta* Crs ^ ^ Unkosten auf den Schweine-
rnl dran schlagen , so daß die Wirkungen
b ' r d Konsumenten in einer Erhöhung des
ischweineflcischpreises bestehen werden

«vruocl . Die Svrudclgeister regen sich von
neuem . Heute Montag , den 30. Januar 1011,
n>irö ine zweite große Herrensitzung im närrisch
dekorierte » neuen Saalbau . Schivalbacherstraße

Sl,r  d -Ae Sitzung stehen be-
fondere Ueberraschungei , bevor . Unter anderen-
wird das Komitee der Mainzer Narrhalla
seinen Einzug halten , und da bekanntlich die
Mainzer über einige vorzügliche Büttenredner
vernlgeii . wird die zweite Sitzung für die Be¬
sucher etwas ganz besonderes bieten . Sie wer¬
den dort Gelegenheit haben , einige fidele Ur-
Meenzer Horen zu können . Aber auch der

für  Unterhaltung gesorgt und
oie Fülle des Programms ist eine etwas be¬
ängstigende . Verraten können wir natürlich
beute nichts , aber es gibt Ueberraschungen aller
Jlx !‘  bNreulich ist die wachsende Beteiligung
unserer Bürgerschaft , die den Sinn für guten

™ " icht verloren bat , wie das fortwährende
Nachloien von Kappe und Stern beweist Es sei
noch darauf hingewiesen . daß Abcndkartci , zu
? »u haben sind. Saalösfnung
I - Ubr 11 Minute,, . Einzug des Komitees 8 Uhr11 Minuten.

^ytAriestspiele haben auch die Frage:
Sind nock Nachkommen von Luthers Eisenacher
Woltaterin . Frau Ursula Cotta (Kotta ) vor-
hanbeli ? aktuell werden lallen . Diese Frage be¬
antwortet Regierilligssekretär Hch. Revcr  hier,
ein geborener Eisenacher , wie folgt : „Etwa drei
Stunden südlich von Eisenach entfernt , liegt die
durch ihre Meerschaum -, Bernstein - und Stahl-
ivarenindustric bekannte Stadt Ruhla . Hier lebt
das bochgcebrtc Versilberer Bernhard Cottaschc
Ehepaar in stiller Zurückgezogenheit . Herr
Bernhard Cotta ist der einzige noch lebend « Nach¬
komme lener edlen Wohltäterin , die Luther in
ihr Haus aufnahm und für ihn sorgte , bis er
als 18iahriger Jüngling die nahe Universität
Erfurt bezog. Einer echten deutschen Frau im
sagenuniivobeiien . waldumrauschten Eisenach mar
es beschieden . indirekt den Grund zu Luthers
großem Werk zu legen . Ehre ihrem Andenken!
Als unser Cottasches Ehepaar in Ruhla por
kurzem in geistiger und körperlicher Frische das
seltene Fest der goldenen Hochzeit feierte , wur¬
den ihm von seiten der Stadt und Gesangver¬
einen daselbst alle Ehren erwiesen . — Ruhla ist
dem Thüringer auch bekannt durch seinen Schmied
von Ruhla : „Landgraf Ludwig , iverbe hart wie
das Eisen ". — Das Lutherhaus in Eisenach steht
noch in seiner ursprünglichen äußeren Gestalt
da . Es ist eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges.
Zwar befinden wir uns jetzt in einem Gasthaus,
doch ebensoweliig wie der Gastbof auf der Wart¬
burg den Eindruck stört , ist das hier der Fall
Der freundliche humorvolle Wirt Adolf Lucas
sorgt für einen behaglichen angenehmen Aufent¬
halt . — Bei dieser Gelegenheit verweisen wir
auf die im Schaufenster des Einrahmegeschäfts
Piroth Rachf ., Inhaber Heinrich Strobel , Gold-
gasse 4, ausgestellten , Herrn Meyer gehörigen
vier stimmungsvollen Bilder : Luthers Aufnahme
bei Frau Cotta , Luthers Aufgriff bei Eisenach.
Luther übersetzt die Bibel auf der Wartburg und
die Stadt Eisenach im Mittelalter . Die Bilder
sind getreue Nachahmungen der in der Wartburg
und im Eisenacher Rathaus befindlichen Ori¬
ginale und mit prächtigen Handschriften ver¬
sehen . Den Text zu dem Bild „Luthers Auf¬
griff " trug ein hiesiger bekannter Lehrer , ein
Meister Ser Rundschrift . Herr Adolf Schmidt,
auf . Diese Uebertragung stellt eine äußerst ge¬
lungene saubere Arbeit dar . Die Bilder stnd
selbstredend nicht verkäuflich . Sie werben einst
als eine Stiftung die Gedächtniskirche in Spcicr
schmücken."

Aus dem Reich der Lüste . Am Donnerstag
finden in «den Morgeilstunden internatio¬
nale iv i s s e n s ch a f t l i che Ballonauf-
st i e g e statt . Es steigen Drachen , bemannte oder
uiibeniannte Ballons in den meisten Haupt¬
städten Europas auf . Der Finder eines jeden
unbemannten Ballons erhält eine Belohnung,
wenn er der jedem Ballon beigegebenen Instruk¬
tion gemäß den Ballon und die Instrumente
sorgfältig birgt und an die angegebene Adresse
sofort telegraphisch Nachricht sendet.

Konzert i>» Volksbildungsvercin . Das gestern
nachmittag 4 Uhr in der Turnhalle an der Hell-
miilldstraße veranstaltete 2. Volks - Konzert
gestaltete sich äußerst erfreulich , sowohl in Bezug
auf die gesanglichen , wie auch auf die musi¬
kalischen Darbietungen . Frau Hedwig Fahr-
Wvraczek.  Konzertsängcrin aus Darmstadt,
oie den gesailglicheu Teil des Konzertes bestritt,
bestrickte durch ihre schöne, sichere Gesangeskuilst.
Herr Kammersänger W. Fahr  begleitete sie in
feinsinniger Weis« auf dem Flügel . Fräulein
Elisabeth Schilkowski (Pianistin ) und
Fräulein Hedwig Frcv (Piano ) entzückte»
durch ihr seelenvollcs Sviel . Mit virdkoser
Technik verbinden beide klare Phrasierung und
musikalisches Verständnis . Das Svangenberg-
sche Konservatorium -Orchester trug unter Leitung
des Herr Kapellmeister Irin e r zu dem genuß¬
vollen Gelingen des Konzertes sein Bestes bei.
Zum Vortrag gelangten Lieder von Jensen,
Fleck. Hermann . Svangenberg , Hildach und
Lassen , sowie die Serenade Nr . 2 in F -Dur von
R . Bolkmann , Romanze in EEur von I.
Sibclins , Menuett von L. Boccherini . Mria-
tioncil für z-wci Klaviere über ei» Thoina von
L. van Beethoven von C. Saint -SaSns , uild Du»
für zwei Klaviere über C. M . von Weber 'S:
Lützvw 's wilde Jagd von F . Hiller , Da»



Publikum dankte für Las Gebotene durch reichen
Beifall . .. t

Der König von Sachsen trifft beute nach¬
mittag 4.49 Uhr von Frankfurt kommend mit
Sonderzuo in Wiesbaden ein. Die Weiterfahrt
nach der Riviera wird um 5.14 Uhr fortgesetzt.

Ei « Lnstballon überflog heute vormittag
um 9 Uhr aus der Richtung von Frankfurt
kommend das Kurhaus . Er nahm die Rich¬
tung nach der Platte zu . .

Die Arbeiten au? dem Golffpielvlatz m der
Nähe der Station CbausseehauS schreiten rüstig
fort. Die Entwässerungsarbeiten werden dem-
nächst vollendet sein, und eS wird dann an die
Einrichtung der eigentliche» Spielfelder ge¬
gangen. In der letzten Zeit haben mehrfach Ver¬
messungen in dem zwischen der Fasanerie und
dem Cüausseebaus belegenen Gelände itattge-
funden. bei denen es fick uni die Weitersübrung
der elektrischen Straßenbahn von der Fasanerie
aus bandelt . Wen» einmal die Spielplätze in
Benutzung sein werden, dann wird die Stratze »-
bahiiverbindung kau», noch lange aut sich warten

laf 'siir mustergültige Geiliigellmltungen haben
von der Landwirtschastskammer in Wies¬
baden  die solgenden Landwirte und GeslugLl-
,sichrer Preise erhalten : Erster Preis (100 AL)
Ludwig Tönnemanli -Hof Feldbach bei Dillen-
burg : Preis 2a (60 M)  H . Feußiier -Dillenburg:
2b (60 Ai)  Lehrer Lobmaiin-Bergnassau-
Scheuern : 2c (50 AI)  Gustav Heiur . Jost -AUen-
dorf bei Haiger : 9a (40 Al)  Pb ., Herrn. Pfeifer
3.-Dauborn : 9b (40 Al)  Kgl . Förster Wilb. Betz-
Forstbans Moosgrund : 9c (30 ./k>Zsakob Schott'
Klostermühle bei Neüdorf : 4 Preis (20 Al)
Adolf Balzer -Reuuerod . Divlome . Bil -^ai' g-
schied in Ennerich und Carl Hauvel-Frantfurt-
Sachseiihauseii. Anerkennung : Kgl. Fors r
Eckenheim. Anerkennung : Kmiigl. Förster

Der Wiesbadener Mnsik -^ kWAL ist un¬
ter der künstlerischen Leitung des Kammer¬
virtuosen Ernst Lindner  zu einem beach¬
tenswerten Faktor an Wiesbadener Musik¬
leben geworden , « v führte er auch dn:
Tage die Tafelmusik gelegentlich dev Fest-
Essens zu Kaisers -Gbcurtstag im Kurhaufc
aus Die Vortragsfolge : 1. Preußen -Marsch
von Golde - 2. Jubel -Ouverture von C M.
v Weber — 3. „Wenn aus tauicnd Bluten¬
kelchen". Lied für Piston -Solo , von Frz .. von
nzlon _ 4. as Björneborganes, frnnländischer
Marsch , von Reoschwitz — bl Militär -Marsch
von Fr . Schubert - 5. Fantasie aus der
Over „Lohengrin " von R . Wagner — 6.
Luxemburg -Walzer aus der Operette ,,Ter
Graf von Luxemburg " von Lehar - 7. Ma --
srine-Tongemülde von Ttele — 8. Alter Kur¬
hessischer Parademarsch von -veiler fand
überaus beifällige Aufnahme . « :le zeigt in
ihrer Zusammenstellung , das; der verein
auch größere Aufgaben mit Geilhick dnrchzn-
führen versteht . .. ... ..

Neue Postvorschriite». D>e luelige Post-
direktion schreibt uns : Seit dem 1. Januar gelten
für die Eliiliekeruiig von Nachnahmesendungc»
und Postanweisungen verschiedene neue Vor¬
schriften. die im Publikum anscheinend noch Nicht
genügend bekannt sind. Ans die hauvtiachlichstcn
stteuerimgeii sei daher besonders liingewiesen.
Ü. Zu Nachiiabmekarten für  den inneren
deutschen Verkehr und zu Nachnahme-
P a ke t a d r e s sc li — Inland und Ausland —
müssen die für diesen Zweck besonders einge-
sjjhrten Formulare mit anhängeiider . vom .'lo¬
sender auszufiillender Postanweisniig benutzt
werden. An inneren deutsche  lt ^ r r e n r
wird dem Absender einer Nachnabmeseiidung der
eiligczvgcne Betrag nach Abzug der tzseldubei-
»tittelungsgebühr übersandt : die Nachnahmc-
Postanweisunge » sind daher auf den Betrag aus-
zustelleu, der nach Abzug der Ueberweiiungs-
Gebühr von dem Gesamtnachiiahniebetrag ver-
hleibt — 2 Die in den Händen des Publikums
befindlichen, noch nicht aufgeboauchten v o r g e -
druckte  ii Nachnahmekarten und Nachi' ahme-
Paketadrellen der bisher üblichen Form und Be-
ischasfeilheit können noch bis Ende Juni unter
!der Bedingung weiter benutzt werden, daß ihnen
ein ansgesülltes Postanweisungsformular . b̂alt-
'bar ^ festigt, beigefügt wird . Formulare für die
beizusiigeude» Siachnahme-Postaiiweisungeii wer¬
den in den Grenzen des Bedarfs von den Post-
anstalten aus Antrag kostenfrei verabfolgt.

cv>ie von den Postscheckkonto-Inhabern anstelle
von" Nachnahme-Postanweisungen im Inlands-
Verkehr benutzten Zählkarten müsse» auf den
.vollen Nachnabmebetrag ausgestellt werden.
4 Zu einzeln  eiiizillieferndeii , nicht im Ein-
llieserungsbuch oder Verzeichnis eingetragenen
Postanweisungen sind die besonders emgenihrten
!P ost anw e i snn gen nt i t an bau ge n d e m,
vom Publikum v o r z u sch reibende m
P v ste i n l i efern  n g s s che i n zu verwendeii.

Ungerechtigkeit daraus entstehen , und an
dere Angestellte mögen sich dadurch zuruckge-
sctzt fühlen . Da ist es nun eine sehr löbliche
Einrichtung , daß allen Angestellten abwech¬
selnd regelmäßig der Abendurlaub gewährt
wird . Niemand kommt dabei zu kurz, und
jedem wird es ermöglicht , genügend Zeit zur
Erholüng und Fortbildung zu finden . Daß
ein solches Verständnis für das Wohler¬
gehen der Angestellten die günstigsten Rück¬
wirkungen auf die Geschäftstätigkeit selbst
hat . braucht wohl kaum bewiesen zu werden.Merkur.

Wiesbadener VcrciirSwescn.
Tic Karneval-Gesellschaft „Grüne Kawcr" hielt on,

Sonntag im Zlömersnal. Stritstvaße 2. ihre 2. Sitzung ot’.
Der närrische Präsidenit Ries  hielt eine der Sitzung
augepaßte Ansprache. Auch der irärrische Sekretär
Rausch  verlas in Midänden Worten fein Protokoll. Die
fideie „JnslruIiwnsfiMWe" iirit den Herren « . RicL als
Unteroffizier Swamm und Fritzche als Eimährtger Klapp-
rich wurde gut nuSgoführt. Der Humorist 2 aust e r
erntete rsichcn Bctsall.

Teutsch-Testcrr. Akpcnvcrcin. Ter nächste Dcreins-
ul«ird. Donnerstag , den 2.  Februar . verspricht ein be¬
sonders genußreicher KU werden: ein 'hiesiger Arst. der
in, vorigen Winter V o r d e r i n d i e n und Ceylon
deretste. wird vä. 199 mtereflaniie Lichtbilder  zum
Teil in natürlichen Farben  verfuhren und er¬
klären. Die Reiseroute ist etwa diesellie wie diejenige
des deutschen Kronprinzen. Eintritt frei. Gäste will¬
kommen. Beginn H.30 Uhr pünktlich in der Aulä der
höh. Tächterschule.

Ter Verein für HandlungcommiS»on 1858 hält heute
abend 9 Uhr im großen Saale der „WarDurg " eine
öffentliche Wählverfaminiung ab. in der Herr Georg
Listke. Hamlun«, über das Lhema ..Worauf konrnU cs bei
d-iäser Wahl an " sprechen wird.

Tic Büro, und Kasscnbeamtln der Königlichen Re¬
gierung feierten den «tzeburtstchg des Kaisers ani 07. ds.
Mts. im Saal der Wartburg in Gestalt eines Festessens.
Die Käiserrede hielt Herr Rechnungsrat Rührig.  Herr
Rechnungsrat Holstein  feierte in längeren Ausfllh-
r-lngen das deutsche Baterland. Weiter- Reden und Lor-
tciige trugen erheblich zur Derschönerung der Feier bei.

kausmännsgerichtswahl! Heute als am Tage vor der
Wahl veranstaltet der Seudschnationale HLiidlnngSgehilten-
Verband (Liste 1) feine zweiiie öffentliche' Wählerver-
fammluiig in der Turnhalle Hellmundstratze Nr. 25. Als
Referent ist der in den hiesigen HairdlungsgehUfenkreisen
als guter Redner bekiannte Gauvorsteher Herr O. Dhomas.
Sierlin. geivomicn. DaS Thema lautet: „Ein ernstes Wort
vor der Entscheidung' . Die « ersanunlung ist aus 9 Uhr
festgesetzt.

*

Theater. Konzerte. Borkräz :.
Rendenzthcatcr. ?lu.f das heute, Aiontqg. Itatll'Mdende

letzte Gastspiel der Schwestern Elsa und Berta
Wies ent hat  sc ! achmorAam gemacht. — Ruf viel-
sci-liige-l Wunsch gelangt am Dienstag d,aS beliebte Lust¬
spiel „Der große Name" zur Aufführung, und am Mitt¬
woch wird das paekandc Drama „Taifun" wiederholt. Der
nächste SamStag bringt als Nenhoit die erstmalige Au:
führimg von Fivsens ..Der Bund der Jugend .

BolkSthenter (bürgerliches Schauilipieihaus) . Aus die
am Dienstag , den »».. fiatlfindende Äorstellmig

> Kean " . sei .»ufmerlsam gemacht. Herr 21
rekiör W i l h e I m h i welcher alS „Kean" große Triumphe
geseier,.. hat diese Borflellung zu seinem Eh re nahend
gesvühlt. d

Taqesarneiacr für Montaq.
Kgl. Schauspiele : 7 Uhr: „Cornelius Doli .
R e s i ü e n z t h e a t e r : 7 Uhr: Zweites und letztesu-anz-

sastspiel der Schwestern Wichen,häl. -Borheri „Frühling
im Winker". Anm Schluß: „Die Msdaillc".

Bolkstheateri  8 .15 Uhr: „Die Hoffnung aus« egen'
Walhallatheater:  8 Uhr: ..Die große Revue".
Skala - Theater:  8 .15 Uhr: „Der o Uhr -Onkel .
Kurhaus- -i u . 8 Uhr: Aibonncuients-Ko.nzerlc.
Viophon - Theater,  Wilhelwstr . 8, lügUS aeöffnet

von 3—11 Uhr.
American Biograph,  Schwawacherstraß - 5^

wochentagsgeöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr
£Je Royal  B i o - T h e a t e r - Ki n e m a t o r g a P h.

Rheinstraße 47. täglich Vorstellung.
Apollo - Theater.  Wellritzstr . 1: Nachmittags von

Z— 11, — Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.
Bolls 'leseh alle.  Hellmundstr . 45, I : Gcössnet:

Werktags von 12—9.39 Uhr: an den Sonn- und Feier-
tagen von 19—12 und 2.30—S Ubr.

Moderne Bibclkunde:  8 .15 Uhr im Saal der
Lntherkirche Eingang Ulosbacherstraßc.

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof . - Hotel Erbprinz . - --
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller  Sonn¬
ig .-., _ Wiesbadener  Hof ., — Cafe Ha » S-
bürg . — Ä r o I o d ii l, L u i f c n st r a ß e. — Schloß-

R e stau ran  t jeden Sormtc-g Künstler-Konzert.

Sprechsaal«
Abend -Urlaub der Slnaestellten!

Tie Kaufmannsäerichtswalilen stellen eben
im Vordergrund des Interesses der Ange¬
stellten in kaufmännischen Betrieben . Es gilt
über in diesen Wintermvnaten auch emem
(anderen Punkte besondere Aufmerksamkeit

° 11 Er ? reulicherweise wächst ständig die Er¬
kenntnis . daß es auch im Interesse der Ge¬
schäfte selbst liegt , wenn sie ihren Eingestell¬
ten genügend Freizeit zur Weiterbildung
und Erholung gewähren . Dadurch werden
die leider noch nicht verwirklichten Bestrc-
bunaen zur gesetzlichen Regelung der Ar¬
beitszeit in den Kontoren am ivlrkiamitcn
unterstützt . Den Begriff Weiterbildung soll
man dabei so weit wie möglich fassen, yeut-
zntage gehört zu einem guten Kaufmann
nicht nur eine eingehende F-achausblldnng,
sondern auch eine vorireffliche Allgemeinbll-
dunq . Zu beiden bieten Kurse und Vorträge
in Wiesbaden reichliche Gelegenheit : auch
der Besuch von Theatervorstellungen und
Konzerten ist nicht nur ein bloße » Vergnü¬
gen , sondern gleichfalls ein ausgezerchnctes
Bildungsmittcl . „

Der zeitige Beginn mancher Voritellun-
oen macht es aber den Angestellten oft un¬
möglich . sie zu besuchen, wenn ne sich nicht
ein oder zwei Stunden vor Geichaftsichluß
lllrlaub erbitten wollen . Vielfach wird es
bücht gern gesehen, wenn ein Slngestclltcr
'dann und wann mit solchen Bitten an den
tzchef hcrantritt . Leicht kann auch ernc gewisse

Da; Nassauer Land.
H Schierstcin. 90. Jan . Der vor einigen

Jahren aus der Irrenanstalt „Eichberg
entlassene  biesige Einwohner Lt . mußte, da
sich setzt leider eine Verschlimmerung seines Zu¬
standes eingestellt hatte , abermals behördlicher¬
seits der Landes-Jrrenanstalt überwiesen werden.

u Kloppenheim , 30- Jan . Das Ludwig
S chm i d t ' s che Ehepaar  feierte in bester
Gesundheit das Fest der s i l b c r n e n H o ch-
zcit  Der Gesangverein Germania brachte
dem Jubelpaar ein Ständchen : der Gesang¬
verein Eintracht überreichte ein Diplom , mit

^ ' ß̂ " Eltville , 80. Jan - Das Kvnkursver-
fahren  über das Vermögen des Bildhauers
Philipp Hermann Leonhard  hier wurde
eingestellt , weil eine den Kosten des Verfah¬
rens entsprechende Konkursmasse nicht vvr-

hander ^ ŝ , ^ ^ an  An die hiesige freie
"ehrerstelle wurde mit Wirkung vom 1. Fe¬
bruar Herr Lehrer Hans  aus Herschbach

^" ĥ Mittelbeim . 30. Jan . In einer gestern ab¬
gehaltenen Bersanimlung des Weinbauvereins
wurde eine fünfgliedrige Kommission gebildet,
die die Beaufsichitguna und Bekämpfung der Reb-
schädlinge in der hiesigen Gemarkung einheitlich
in die Wege leiten soll. Zur Bekämpfung Kat die
hiesige Gemeinde die Summe von 1000 Ai  ge-
ftiftet Der Gesamtweinbcrgbesitz in hiesiger Ge¬
markung beträgt 450 Morgen . Die Ausgaben der
legte » Jahre betragen gerade das Doppelte als
die Einnahmeli . Der Gesamioerlust . der letzten
Jahre ivird aus 400 000 Al  festgestellt.

# Rüdesheim , 30. Dez . Gestern verschied
nach längerem Leiden der Rektor des St.
Vinzenzstiftes zu Aulhausen . Herr AloyS
Faxel,  im 41- Lebensjahr.

v. Braubach . 30. Jan . Bereits zum nveitsi,
Male wurde vorgestern auf Weisung der StaatS -^
anwaltschaft das im Oktober 1909 im hiesigen
Stadtwalde ausgefundene Skelett  des im De¬
zember 1907 von hier verschwundenen und mut¬
maßlich ermordeten Italieners Eniilio Calva-
ii e l l i a u s g e g r a b e n . um festzustellen, ob
die au dem Schädel seinerzeit konstatierteii Riste
auf äußer - Einwirkung zurllckzusühreu seien. Der
mutmaßliche Mörder deö Ealvanelli ist in Italien
ermittelt und festgenomm-n worden . — Infolge der
auf der Chaussee Dachsenhausen- Braubach vor-
gekommeueu Rodc' lunsälle wurde das Rodeln auf
dieser Strecke untersagt . — Während sich der
Pfarrer von Dachsenhausen in der Kirche befand,
riß das Seil , au dem sich der Gewichtssteiu der
Turmubr befand, und das Gewicht fauste mit
voller Wucht hernieder , wobei es den Pfarrer an
der Seite streifte, wodurch er nicht unerhebliche
Verletzungen erlitt . — Eine weibliche Leiche,
die anscheinend schon längere Zeit im Wasser ge¬
legen, wurde am Samstag gelandet . Vermutlich
bandelt es sich um die im Oktober v. Js . tii Lal-
zjg verschwundene Ebesrau des Winzers Clemens
S e »er,  jedoch ist Bestimmtes noch mcht festgc-

itCU#: Köuigstci « . 30. Jan . Bei der Ersatz¬
wahl der dritten Klasse zur Ltadtverord-
netenvcrsammlung wurde Herr (Hastwirt
Jakob Messer  mit 120 Stimmen ge-
w ä h l t. Ein Gegenkandidat war nicht aui-

Homburg o. d. H.. 30. Jan . Die goldene
E b e j u b i l ä u m s - M e d a i l l e wurde gestern
vormittag dem Ehepaar Heinrich W o l s sen. bei
der kirchlichen Feier anläßlich ihrer gvidenen
Hochzeit von Herrn Pfarrer Menzel überreicht.

Ems , 30. Jan . Der Magistrat hatre
der Stadtverordneten -Bersammlung einen
Antrag vorgelegt , die R e s v r m k l a s s e n
an der Realschule noch ein Jahr lang zu
erhalten,  wenn eine Oberlehrerstelle
durch einen Hilfslehrer verwaltet werde,
sllach eingehender Besprechung haben die

Stadtverordneten den Antrag angenommen,
cf Langcnschwalbach . 30. .Jan . Zur Vor¬

feier des Geburtstages Kaiser Wilhelm II-
hatten sich die Vereine der Stadt vvrgestcrii
abend zu einem großen Fest komm  Er sim
„Rnssischen Hof" vereinigt . Die Festrede hielt
der neue Präsident des Kricgerverelns , Herr
Metzgermeister Karl K i r che r . Ein gelnnt-
l,ches Tänzchen hielt die, Festteilnchmer Ins
zur Morgenstunde in bester Stiinmiiiig ver¬
einigt . — Die Realschnie und die obere Ab-
tcilüng der Volksschule feierten gestern mor¬
gen durch einen gemeinsamen Festaktus rm
Rathaussgal . Die Festrede hielt Herr M ' ttel-
schullehrer I ä g e r . Rektvr G a ul brachte
das Kaiserhoch ans . — In den letzten wahren bat
die Schnake uv tage  stark überhand gcnom-
nieii. In dankenswerter Weise ist man nun zur
Bekämpfung dieser Plage vorgegangeii : der
Bürgermeister läßt bekailiit machen, daß alle
Keller  durch städtische Taglöhner auf Ge¬
il, e i n d k o st e ii a >l s g c b r a n n t werden. Im
Frübiabr sollen dann " och alle sichenden Ge¬
wässer mit Savol gesprengt werde».

irr Staffel . 30. Jan . Die am 29. Dezember
v. I . staitgefnndelic E r g 4 n z u n g ö w a h i
der G e m e i n d e v c r t r e t an g wurde für
ungültig  erklärt , weil sich ein Burger
zirka 34 Stimmen ans Vollmacht verschafft
hatte , aber ohne Entwertung der Stcmpel-
marken : es muß daher eine zweite Ergan-
zungswahl stattflndeii.

— Sindlingen , 30. Jan . Bei der dieicr -vage
stattgefundeiieii Generalversammlnnz der hiesigen
Freiwilligen Feuerwehr  wurden die
beiden Kommandanien Jakob B c n ö e r und Job
M ii n che n b a ch einstimmig wiedergewählt . Au»
wurde beschlosteii, dem Volksbilduiigsvereiii bei-
zutreten . Als Vertreter ivurden gewählt Franz
Klein  und Emil S t a p v e r t.

Ried a. M.« 30. Jan . Die Bürger-
meisterivabl  wurde vorgestern in geineni-
samer Sitzung des Gemeinderats und der Ver¬
tretung vollzogen. Aus den Bürgermeister
Simon  elitsiele » 16 Stimmen , außerdem iviii-
den 7 weiße, d. h. ungültige Stimmzettel ab¬
gegeben. Simon ist also ans weitere 12 Jahre
gewählt . Als das Resultat der Bürgerin -,ster-
ivahl allgemein bekannt wurde , brachteil der
Kriegerverein , die Gesangvereine „Thalia und
„Liederkranz", die Feuerwehr , und die Turil-
geineiiide eine Ovation in Gestalt eines ,sacke>-
Aliges Namens der verschiedenen Korporationml
beglückwünschten die Herren Gg. Adam . K.
Reit ; und Konst. Bauer  den Bürgermeister.
Dieser dankte vom Balkon des Rathauses herab
mit einem Hoch aus die Gemeinde Nied.

ss. Nassau . 30. Jan . In Srnghosen
stürzte der Ländmann Philipp Bender
von der Scheune in die Tenne und zog sich

chw e r e V e r l e tz n n g e n zu.
ss. Weilburg . 30. Jan . Der Minister für

Landwirtschaft hat zur Eraänzuna der Lehr-
mittel -Sammlung der hiesigen Landwirt¬
schaft  s s chu l e Al  3000 bewilligt . , — In
Ausübung seines Berufes glitt oeüern ein
Schrankenwärter auf einer vereisten Stelle
aus : er erlitt einen doppelten Armbruch , der
seine Ueberführung in die Gleßener Klinik
notwendig machte. — In der gestrigen Gene-
ralversanimlung des Vereins , vom „Roten
Kreuz " hat der verdienstvolle langiahrige
Vorsitzende , Oberst von Winierber ge  r,
in Anbetracht seines hohen Alters (78 Jahres
sein Amt niedergelegt . ^ ie .tf? er lcim5??llr1vs
beschloß, W. weiterhin als VoAiandsiintglled
z» führe " Als Vorsitzender wurde Landrai
Ler gewählt . — Laut Beschluß des Festaus¬
schusses der 1000 -Jahrfeier der Stadt
Weilburg  im Jahre 1906 sollte eine Wieder-
holuug des von Hofrat Dr . Svielmann-
Wiesbaden  verfaßten historlschen Festspiels.
„Das Test am ent von Weilburg nn
Jahre 1911 und 1912 stattfinde », Mit dieser An-
gelegenheit desaßten sich Magistrat und >Ltadt-
verordneten in ihrer letzten Sitzung : sie kanien
zu dem Beschlüsse, die Zeit der Anßmbrung auf

Regierungsbezirk Wiesbaden hier den naß
s a ii i s che n H a n d w e r k e r t a g ab. —
Der hiesige Berkehrsverein  beschloß,
die Errichtung einer Bade - Anstalt  in
die Wege zu leiten.

(*) Biedenkopf, 90. Jan . Der m den 30er
Jahren stehende, verheiratete Arbeiter Steig,
mann  aus Hommertshausen wurde gestern in
der Nähe von Niedereisenhausen erfröre»
aufgefunden.

W. Mainz , 30. Jan . In der Möbel,
und Lackierer halle der R ü e i n t s che n
Brauerei  in Weisenau brach am Sams¬
tag abend gegen 7.30 Uhr G r o ß f e u e r aus,
das große Dimensioneii angenommen hatte.
— Von der hiesigen F o r t i f i k a t i o n wur¬
den neun  B a u t e chn i k e r aus April und
Mai gekündigt.  Es wurde ihnen mitge-
teilt , die Gehälter seien für diese Posten vom
Kriegsministerium nicht mehr bewilligt wor¬
den. Es sind Leute dabei , die schon über iz
Jahre im Dienst sind. — 9tuf dem Schiss
„Rheiugold " brach vorgestern abend Feuer
aus Der Feuerwehr gelang es , den Brand,
der bedeutenden Schaden angerichtet hat , z»
löschein_ _

aus dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Fünf Gewehre gestohlen.
W. Der Taglöhner Paul Eduard

R . von Eisenach hielt sich zur Zeit der letz
ten Kirchweih in Winkel auf . drang don
eines Abends in eine Schießbude ein , er.
brach einen Kasten und entwendete aus die¬
sem 6 Gewehre , von denen er 2 in Mainz
für einen Spottpreis verkaufte , während er
3 für sich behielt . Er wurde zu 4 Monaten
Gefängnis  verurteilt.

Aus der Geschäftswelt.
Tie „Constable" automatische Rasiermefser-Tchärf,

Maschine hat sich als e-ine sehr praltische Ersiudunz rasch
eingesührt. Die Klinge wird mit der lorrekte« schräg
ziehenden Bewegung geschürft uud ersetzt: idudurch die Hand
des professlouellenSolinger Ab-zielhers vollkommen. Ver¬
sand erfolgt nur direkt ab Fabrik. Man verlang« gratis
unid sraulo iirteressmr!« Preisliste und „Tie 7 Gebote■
für jeden Selüstrasierer" von der Muilouto-RasiermesserJ
Fabrik Paul Müller n . Eo„ Solingen.

Deutsches Sluerlicht auf der Weltausstellung Turin
1911. Die AuSstellwigsleitüN« hat sich für das Pharos-
Preßgaslicht der Auevgesellschaft entschiede-n, welches in
einer Lichtstarke von Wer Mlston Kerzen einen
großen Teil der Ausstellung belouchien wird: Die .'
deutsche Industrie darf ou,f diesen Erfolg stolz sein.—rÄ

Temp. nach0 . I! Barometer heute 776.00 mm
„ gestern 768,40 mm

BoranssiÄtliche Witterung für 31 . Januar:
Zlndauer des trockenen heiteren Wetters bei langsam
zimehmendem Frost. , o

Nieserschlagshöye seit g- 'teru : ^ eiMrg ,
Feldberg 0, Nenkirch 1, Dtarburg 0 Wltz-'i-
liausen 1, Schwarzenborn 1, Kallel 0 NeuwieüS

Wasser - Rheinpegel Caub gestern 1.78 heute2.P
stand : Lahnpegel Weilburg geitcrii 150 Öeute2.70

chneehöhe : Feldberg 40-50 cm, Westerwald 10 cm.

Ende Mai oder Anfang Juni fMzusetz-ii.. o. a-
Festspiel soll wieder
Schiohhoie stattfinden

Q  Hadamar , 30. Jan.

wie . im Jahre 1906 ■im

Anfang Juli ds.
Js . hält der Handwerkerverband für rill

Sonnenaufgang 7.47 Monüaufgang 8.oo
31 . Ja « . Sonnenuntergang4.40 Wonduntergnngo.ü

Schrift - und Geschäktsleitung: K. Levbol».
ieran,wörtlichsür den politischen Teil, das ^ufctoa,  iut

den Handels- und allgemeinen Teil : Dr. Em:l « A
für den lokalen Teil, für Nachrichten an--
und den Nachbarländern: C. A. Autor- sür u«
Gerichtsnachrichten: I . H-bermehl: für den Lnserch« -.
Hans Buschmann. - Druck und Derkag: W'« e.
General-Anzeiger Konrud Levbold. sämtlich m Wie- _ ,

Zuschriiten an Derlag. Redaltion und Erp-dsti-N Iw
nicht persönlich zu adressteren. Für die Aufbew-hru..-
unverlangt eingesandter Manuskripte ubern-.mntt ^
Nedaltion leine Verantwortung. Anonyme M«

wandern in den Pavterlorb.

r

Nokenloke
Hafermehl

milch fehlt. Es verhütet Erbrechen un0
Durchfall und hat sich bei engMsctier

Krankheit vorzüglich bewährt. .
Jedes Paket enthält Gutschein für Sciioko'aa^ j

Ca die  nickt ansgehen. weder bei ieu
Z. SMLN : lg,- «»st. „ och bei star er Tran^
ration , haltbar und hübsch zu a0geu‘
geeignetste Mittel Dr . Kuhn s Sadul ' N ^
waller speziell für Damen geeignet ® f  jfia«
Sadnlin besonders für Herren eniviov en ^
weise Nachahmungen zurück und verlang ^
drücklich Sadnlin nur nnt der 81™* Z»
Kuhn. Kronenparsümerie -Fabrlk , Nurn
haben auch in Avoth., Drog . und Pari.

x
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Leuts Montag

Beginn
unserer

Heissen Ho die!
Unsere weisse Woche ist keine Veranstaltung dekorativer Art. Sie ist vielmehr eine äusserst
seltene Kaufgelegenheit für unsere Kundschaft , ausgestattet mit den besten Qualitäten
und billigsten Preisen. — Ein Versuch wird die Wahrheit unserer Angaben bestätigen.

DAMEN - WÄSCHE
Damen -Hemden
aas gutem Stofl', mit ge¬
stickter Passe -f < erStück1 . 10

Damen -Hemden
1antasie-Genre in ve>sei,.
sehr hübsch.Ausf., reiche. fkETGarnituru.Banddnrchzug1,90

Damm •Beinkleider
feinfäi. Quai, Kniefass,
mit hübscher Stickereiu. « ys etBauddurchzug, Stück1.40

Nacht -Hemden
ged.Stoff,ausgeschnitten,.
mit hiibsclierStick,-Garn. n
u. Banddurchzug Stück2 .40

Stickerei -Röcke
Volant mit Stickerei-Ein¬
satz und Ansatz

stück2 .95
Damen-Hemden
aus.solidem Hemdeutucb,
mit handgestickter Passe* OCStück1 .00

Damen -Hemden
aus Ia. Hemdentuch mit
hübsch.Fältehengarnit.u. . £>prschön, ged. Stickerei St. 1,ÜO

Damen -Beinkleider
aus gutem Kretonne,Knie-
fassenu. scliöjer breiter< C*fZSickerei. . . . . 1»OO

Nacht -Hemden
gut. ged. Stoff, mit Aus¬
schnittu solid.Stickerei- fÄCiGarnitur. .. , Stück2 .90

Stickerei -Böcke
mit hübschem Einsatz u.
Volant, in gediegenern npStickerei . StückO gO

Damen-Hemden
aus feinfädigemStoff mit
reicher4-jour.Verzierung -*
u.hübschemBogen-Ansatz1 .40

Fantasie -Hemden
entzückend.reizendeSach.
m.schön ge lieg.Stickerei, n arr
nur gute Qualität, Stück̂ ,4O

Damen -Beinkleider
aus feinfädigem Kretonne,Kniefassonm. tein.Stick.- *
Volant. . . Stückl . /O

Naeht -Hemden
mit Dmlegkrageu, Jabot
und Fältchengarnitur

Stück2 .95

Stickerei -Böcke
mit liouem Stickerei-
Volant, gediegene feine a r \ r~
Ausführung. 4 .95

Damen-Hemden
aus gutem feinfädig.Stoff,
Herzpasse mit Stickerei- ASEinsatzu. Feston Stück 1 .TrO

Hamen -Hemden
aus fein. Stoff, mit. reich.
Handstickerei und feiner A Cä-jour-Arb.it . Stückz£.40

Damen -Beinkleider
aus gutem inittelfädigemS'off, Bündeln nform mit a
schön, gf-dieg. Sick. St. 1/ DO

Na cht -Jacken
gerauht Croise, -schwere
Ware, im Stoff gebogt, m. a <Tt,Shübsch.Fäitcü.-Gäru. St, 1 , <10

Stickerei -Böcke
mit breitem, feinem An¬
satz und breitem Volant p-Stück0 .90

Damen-Hemden
glattes mod.Fasson, aus-
gebogtm.hübscher hand- ■*
gestickter Garnit. Stück1 . / O

Konürmanden -Hemden
für Mädchen, mit hand¬
gestickter Passe, *

Stück1,tfD

Damen -Beinkleider !
hübsche eck. Knieform,
mit reichem Stickerei- ^Volant. Stück1,90

Frisier -Jacken
-Geisha-Form“ mit hell¬
blau. rosa oder lila Be- rh AET»atz. Stuck2 .40

Stickerei -Röcke
entzückende Dessins,
mit breitem Einsatz und fxrrBanddurchzug. . . . 0,90

Damen-Hemden
aus gut.Kretonne, Herz.
passe mit fein. Stickerei- -j »yprEinsatz. . . . . Stück1 . /O

Ktnftrmanden -Hemde n
für Mädchen,a.gut.Stoff.
mit viereckig. Ausschnitt* fVCu.gedieg.Stick., Stück1." O

Damen -Beinkleider
Fantasie-Genre, entzück,
reich,garn.Piecenm.rch. a jeStick.-Garn. u. Banddzg. ^ .40

Untertaillen
reizende neue Fas-ons

stück 95 Pf

Koniirmanden -Röcke
mit Einsatz und breitem
Stickerei-Volant r% qpStückÄ.üü

Damen-Hemden
aus feinfädigem Stoff, mit
reicher Handstickereia (OKStück1 »HO

i

Damen -Beinkleider
aus gediegenem Stoff,
Bündchenform mit Stick.- 4 a ejVolant. Stück1,40

Naclit -Hemden
hoch geschlossen, mit
hübschem Bogen-Ansatzn

Stück 2,40

Stickerei -Röcke
mit breitem Stickerei- r» ap»
Volant. 2 .95

Wagen -Decken
in Pikee Stück

50 Pf

Schürzen.
Weisse Zierschürzen

Batist, mit hübschem Volant . . »

Zierschürzen
mit hübschem Stickerei-Volant .

Zierschürzen
ganz mit Stickerei-Volant- » » .

Zierschürzen
ans keinem Batist m. schön. Stickerei

48 et.
68 Pf.

78 pf
95 f

Handarbeiten.
HaaIzati mit  Lochsaum , moderne
l/cuicu leichte Zeichnungen in

6 verschiedenen Dessins
Grösse ca. 85.\ 3ö ca. 60X60 ca. 75X75

Zierschürzen ganz aus stick.*
Stoff, mit (reicher Stickerei-Garnitur

Stück 1.45 und

Zierschürzen mit Träger und
Mieder oder Prinzessform. . Stück

1.25
95 Pf.

Zierschürzen mit Träger und
aus feinem Batist, mit reicher Stick.-
Garnitur . .

Servierschürzen vang weit,
mit gediegenem Stickerei - Einsatz
Volant und Tasche . . . . Stück

Servierschürzen mit Träger,
hübsche Stickerei und Volant Stück

Servierschürzen mit Träger,
gute Qualit., hübsch garniert , Stück

Servierschürzen mit Träger,
Miederform, ged . Stickereien , Stück

Binder-Schürzen Batist mit
, Stickereigarnitur, Grösse 15—70 cm,

Stück

Binder-Schürzen mit reicher
btickereigaruitur, Grösse 45 bis 70

Stück

125

125
145
1.65
195

32 pf 95 pf. 1.50
c.Gfx “ 01 .20 - 1MX.5O5.20
Tablett -Deckchen
mit Lochsaum, leichte Zeich¬
nungen, in den Grössen « f &CT
17x24, 20X30, 24X36 ÖSt .HO Pi.
TTieenn russ - Halblein.,
ivisstiij fert gen ; mod  g,
Zeichn., ea.40X50 cm. Stck. § O Pf-
Tlor>lran Lochsaum, hübsche
uei &eil Zeichnungen,

Ein Posten

Spifzensfoffe
wie : Stickereistoffe, Tüll und nc
Spachtelstoffe . jedes Meter “ ü Pf.

Wäschespifcen
ca. 8 cm breit, Ia. Qualität

Serie I Serie II Serie III

10 pf. 20 pf. 30 pf
Ein grosser Posten

weisser Spizen - Reste
ganz besonders billig.

Grösse 60x 60 Stück 75 Pf.,
Grösse 35̂ 35 . . Stück OU Pf.
T änfßt « mit Lochsaum
UclUlDI hübsche Zeichn., O Ef
Grösse 35X120 cm. Stück QÖPf.

hübsche Zeichn.,
X120 cm. Stück_

Küchen -Ueherhandtücher
mit breiter gewebter Kante, 1 ft 1

Stück 1 «U Jleichte Zeichnungen
Läufer und Decken EtJnnine.
Leinen mit reichem Durchbruch und

Leinenspitze
Grösse 50X50 60X60 35x120 35X125

Modewaren.
Weisse Kindertagen

in Pikee und Batist mit 17c
Stickerei . 95 Pf., 85 Pf., 1 D Pf.

1.902.252252.80
Läufer und Decken , « M?
Lein. m. reich, ä jour oder Lein.-Spitze
Gr. ca. 50X50 60x 60 35x120 35 >135

1.601.90 1.902.60
Läufer und Decken,
Leinen mit Durchbruch und Hohlsaum.
Gr. ca. 60X60 70X70 35x120 35X135

1.50 1.951.60 1.95

Weisse Kinder -Garm-
fiivmi m Pikee u. Batist nrtüien Stück1.25  u. 3 0 Pf.

Damen -Steh -Umlege-
L r>.i mm in allen Weiten, 4 rkragen glattu. m_stick  4 *3Pf.

Taschentücher.
Taschentücher , weiss Batist,

mit gestickten Buchstaben, «/»Dtzd.
Taschentücher

Batist , mit hübschem Saum, Dtzd.
Taschentücher

Batist , mercerisiert . . . *[, Dtzd.

1 aschentUcher Reinleinen, in
hübschem Karton Dtzd.

Taschentücher
Reinleinen, Batist . , . Dtzd.

Taschentücher Reinlein,Batist,
mit Schweizer Stickerei, >/g Dtzd.

Echte
Madeira -Taschentücher

reich bestickt . . . Stück 1.25.
Echte

Madeira -Tasclientücher
an 4 Ecken bestickt . , . Stück

r ’nlsfVAttPk ! m 12 verschiedenen
VOldieiies sortierten fte

. . 12 Stück Pf-Mustern

Seiden -Stoffe.
Crepe de chine -Seide , jweiss und elfenbein Meter

Reinseidener Taifet 1 4Rweiss und elfenbein Meter 1 »40

Reinseid . Messaiine .. 7!-Meter 1 . 1D

95 p>.
95«
75«
185
95p.
195

95«

145
Madapolame - u. Cambric-
Boston und Einsätze Qg

Stück ----- 4V, Meter Pf.

Damast ^ etthezüge
ca. 130X200 cm gross gute Qualität
sehr hübsche Dessins ” . . Stück 3 *t ) 0
Damast -Plumeausbezügen a»
cä. 130x150 cm, gute Qual. Stück^ <HO
KiSSeil in schwerer Qualität ge-
bogt und mit Einsätzen . . Stück HO Pf.

Bettücher - Halbleinen
gute Qualität,

ca. 130X225 ca. 150x225 ca. 160X250
1.95 2.75 3.50

}
'&
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Zu vermieten.

Wohnungen. I
5 Zimmer.

Webergaffe 38 schöne 5-Z.-W.
zu verm.: auch kur denston
geeignet._ 27470

_ 3 Zimmer. _
Dobb--Str .18.Vdb. v. r .. 3-Z.-W..

Stall fürüPferdegroß . Futter-
Remise zu vermieten. «28937

Kirchgaffe 17. frdl . Dachw Ni 3
Z. u. K. zu verm._ 26944

Raurntbalerstr . 5 Ick. 8-Z.-W.
a. l . Avril z. verm. 27282

_ 2 Zimmer.
EltvillerNr . 9. 2-Zim.-Wohn vtv

Näh, das, im Laden. 27260
Friedrickstraße 37 2-Zimmer-

Wobnuna zu verm. 26944
Webcrgaffe 38. Bdh..

m. Mans.ev. m.Stall i.LPttrde
per 1. Avril a. c. z. vm. 26944

1 Zimmer.

Ein Mädchen,
aus guter Familie , welches kochen
kann, wird zum 15. Februar iur
einen kleinen Herrschaft!. Haus¬
halt gesucht. Kleiststr. | _jn.

Braves Mädchen in die Levre
^Akademie. Kirchgaffe 17. 2.

IX Alleinmädchen
baS gut büraerl . kochenk„ in kl.
Sausb . gegen gut. Lobu gesucht.
Wilbelmitr . 38 vt. L 4922

Tüchtiges Mädchen zum Koch
esucht ver 1. Februar 6095
«oberes K. Petri . Herderttr . 8.ge

N
Sofort von auswärts ein

braves junges Mädchen zu
einem liäbr . Kinde gesucht.
Dienstmädchen ist vorhanden.
Helenenstr. 24. Laden. 61 -j

Stellen suchen.
Männliche.

Rauentbalerttr . ö.Wohng. 1 .ötnü
ii. Küche auf sof. z.vm. 27427

l.eece Zimmer.
Gneisenaustr . 1«. Mansd.Mmmtl . 6 M. z-v. «Mtzsche«. 26857

I Möbl. Zimmer" !
Drciweidenitr . 4. vt. m. 3 . bill.

zu verm. _Si- UJL
Gnciienaustr . 18. 3. r . möbl.

Kim, bill *- verm . 6122
Herderltraße8 , vart . r ., ein

schönes möbl. Zimmer sofort
oder später zu verm. 481

Steingass e30. 1. inML ^ rb5987

^Werks tLtten etc ^ I
Weiiergasje 38. 1 Werknatl cvn.

"Svbn. z. verm.  2fUl44m.

1 oder 2 freundlich■möbliereZimmer
vom 1. Februar auf 4 Wochen
zesucht. Kranzplab b^ orzugt.
Off. zu richten unter A. B. 113
Wiesbaden hauvtpostl. «H.66

Stellen finden.
Männiiehs.

" Tüchtiger 6135
Inseraten-Akquisiteur
f. ein ölt. Untern- sof. ges. Off.
hauvtvoftl . Wiesbaden , Postf. 8.

Wer
Mark wöchentlich und
mehr durch den Ver¬
trieb spielend leicht
verkäuflichen Saus-
haltungs - und Patcnt-
artikel verdrenenwlll,
verlange sofort ver
Karte Näheres von

W. PÖtterS, (5.41
Alumiumkabrik , Barmen . _

Mttivtckler Iimge

Lehrling für Zahntechnik ge¬
sucht. Näheres in der Erved.
dieses Blattes . 497

Schneiderlehrling gesucht
Serrnmüblaaffe 9, 2, l. 6085

' Braver Junge k. d.Tavezierer-
Gefchäft zu Ostern erlernen . Nah.
Römerbera 35, 2._ 608?

Schlosfcrlebrling ges. Schul-
berg 23._27471

Sckuhmachcr-Lebrling gesucht.
Wiinit. Bedingung . F . Tornaus.
Saalaaste 12._ «1U

Weiblich 1»._
Buffetiräulein gesucht für kll

Wein- und Bierrestaurant auf
eigeneR. bei fr.Station i.H. Off.
m. Photogr . unt . „Buffet vostl.
Frankfurt a.M-, P .-Amt 9 Hvtbh.

_ 274oo
Modes.

Durchaus tüchtig«
zweite Arbeiterin

'" ^ Leopold Emmelhain ».
Wilbelmstraste. bi3»

Tüchtige Kostüm- unv
Znarbeiterinnen

gesucht. Köbler. Kl. Lang.
raffe 1.  4 «1»

27432
Lehrmädchen für Putz sucht

ftmn Uffnger. Bahnhofstr . 16
Lehrmädchen , . Weißnäb. «.

Flicken gesucht. Westendttr. 15.
Gib. 1. 1277

Tüchtige gelernte

Mnim
werd. gesucht geg.
hohen Lohn lH.65
Kölner Bleiwerk
Jaeger und

FriedlinghauS
Abteil.: Flaschen¬
kapsel-Fabrik Köln

)g. Mann,
bcw. im Ankert, von Licktvaul.
u. Photogravb . . i . letzt. Stell,
auf technischem Büro tätig , kuckt
Stelle als Bürodiener . Kal-
fferer od. irgendw . Beschäftig.
Kautionsf . Offerten bitte unt.

! Mainz 6 Pottlaaerkarte Nr . 3

“ « üfetticr , gel. , Küser . sucht
Stelle als Bllsettier . 64"
_ apfet Bader . Eltville

33et
20  Ul!. lUadjculolm

s ja Mann St . gl. w. Art.
Offert , u. Poitlagerkarte 99
Mainz ._ _ 6107

Junger Kaufmann kuckt Be-
schäktig.. ev. BertrauenSst .. da

4L ' , 0  i5ia
Lanaiädr . Heizer übern , noch

einige Heizuriaen. Monatl . 15 «̂«orkstraße 7. Stb . 1 l. 3618
I ». verb. Mann k. dauernde

Stell , a. Hausbursche od. dergl.
Rlücherstrnkie 6. Htb. 2. 4446

I
Off. .

Sckuümacker sucht Sohlen u
Fleck mitznm. N. Westendstr. 1^Schubin.-Lad - b. Schmidt.
" Sausbursche sucht Ausl,ilke
übern , a.Gartenarb . Willi. Ohlu
Sonnenberg . Platter Str . 4Z7 l9

Tüchtig, jung. Mann
k. auk Kontor . Neike o. irgendw.
BertrauenSvost . KautionSfab.
ff. Postlaaerkarte 65. 1512

Durchaus zuverl . steitz.Gärtner
m. best. Empfehl. sucht noch einige
Taget . d.W.Beschäft., gleickwelch.
Art .A.Maier .Blcichstr.29.1 l.4455

Fleiß , kol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Rbeinaauerstr . 4, Htb. 4 D. r.

__ 2583
Bitte ! Wer gibtnervenl .Mann

schriftl. Heimarbeit ? Offerten u.
S . L. nach Marktstr . 13,2 . (4278

Tücht. Tapezierer k. Stell , in
Pens.. Hotel od. Geschäft. Dotz-
heimerstr. 123. b. Bill.  4160

Schneiderin sucht Kundschaft
Nieblstr . 11. Mtb. vt. ->2b

Brav , reinl . Mädchen I. St,
f. nackm. , . K. i. b. S- ev- auch
and. Beick. Niederwaldstr. 6.
Laden._
“Os . Frau suchtW.- u. Putzvesch..
gebt a koch. Näh. b. 3 Uhr nachm.
Blückerst. 9. v. 4,4

Perf . Maichinenstopserin i. St.
Näh. Oranienstr . 3. Htb. v. 410

Hausbält .. ges. AIt.. m. langl.
3 .. verk. in K. u. HauSb.. i. St.
b. alt . b. H. Off. an Frl . Burg-
bardt . Sonnenbergerstr . 4. »w.
4 U. 5 Ubr._ 4154

Mädchen, w. bür «, kockt.. i.
Stell ., wo es Gelegenheit b.. stw

! weit, auszubild . Näb. Dotzbei.
I merstr . 74. slriseuraesch. 3526

Aushilfe od. Stundeuarbeit
sucht iunge unabbängige Frau
4655 Schiersteinerstr . 20, M. v.

Junge unabb . fleih. Frau f.
n. Kunden «Waschenu. Pubeni.
Helenenstr. 30. Zu erfragen im
Kasfee-Geschäit.  _ 1660

Tückt. Mädchen f. MonatSst.
r —3 Stunden a. T. Dotzh.-
Ktrabe 124. Mtb . 1. r . 4268

' Jg . Witwe, kinderlos . i^ . v^sof. Stell , a. Hotelz.-Madch.
od. Alleinmädch.. d. koch. k.. b.
g. Lohn u. guter Bebdlg. Okk.
Koetbeitr . 3. 1._ _ 58o2

Jg . saub. Frau f. Monatsst.
Näb Schesfelstr. 8. Stb . 3. 4669

Eine Frau f. morg. 9—11
Monatsstclle od. abends Laden
oder Büro zu nutzen Doh-
beimerstr . 75, Mtb. 1. 4o2

Tüchtige Schneiderin
sucht Kund, in u. autz. dem Hause.
(tznciseiiaiistr. 23. v. r . -k>49

Jg . unabb . Frau s. halbe oder
g. Tage Stell ., od. in traucnl.
Haushalt . Hcllmundstr. 29. Hth„
Fr . Schneider._ 42es

Nettes Mädchen lucht tag»-
über Beschäftig, od. Monatslt.
Schmalbachcrstr. 23. S . r . 1 l.

Friseuse .^ 4176
n. n. Damen an. Blischerst̂ . 3o.
2. r .. früher Walramstr . 21. .

Büglerin sucht Kunden in u.
auß . o. H. Röderstr . 33. 170g

Periekte Büglerin f. Kund¬
schaft in u. außer dem Hause
Stiitstraße 10. Gib. 8. 4768

Jg .Frau .i.all.Arbeit. erf.ü.Mo¬
natsstelle. 2- 3 Std . tagl . Dotzh-
Straße 85. Htb. vart . r . 4514

Aeltere Perlon
sucht morgens MonatSstelletv^ipdrichltr. 30. 3. 3221

Schneiderin , verf . i. Beränb ..
Ausb . u. Ans. eins. Gard . b. n.
Tg. kr. lTg . 2.20.1 Längs. 54. 2.

_ 447o
Jg . Frau sucht Monatsstelle

von 8- 2. Best. Walramstr 9
Seitenb . 1. St._ 4384

Auimerks. u. steitz. Wasch- und
Putzfrau sucht f. Donnerstag u.
Freitag Arb.Sartingstr .8.4.«4ZQ9

Geübte Wcißzeugnäberiu
übern , n. Arb . Dotzbeimer.
straße 28. Mtb . 3. l. 4037

Tü » t. Mädchen sucht Kunden
zum Waschen für ganze Tage.
395 Aorkstr. 6. Htb.. 3._L_

Junge Frau
sucht MonatSstelle. Wellritz-
straße 48. Stb . 3_3030

Fra«
sucht MonatSstelle 257

Schacbtstr. 20. 1. St . _l_
Geübte Friseuse n. n. Damen

an. Westendstr. 15. G. 1. r . »
Emos. Frau sucht Wasch- u.

Putzbcsch. kür nachm. ^ 2<o4
_ Jabnstr . 20. Htb. .

Junges Fräulein , gew. tu
Stenogravbie u. Schreibmmch.
f. Stelle u. besch. Anlvr . Off.
u. Vs . 690 Erved .d. Bl . 2686

Einfaches Fräulein.
tm Haushalt u. Krankenvflege
erf.. k. Stelle in best. Hause ver
sof. Off. unt . M. 306 SchUben-
bosvost. _ __ IML

Fräulein , gesetzt. Alters , lucht
Stelle als Krankeuvslegersn.
888 Näb. Friedrichstr . 28,

Perfekte Frifeuse
licht noch Damen . Jabnstr ._38,

art . links. 2533

Junge Frau
sucht morg. Monatsstelle. 2- 3St
Nettel bcckstr. 16, Mtb. 2 r. 4147

Fräulein g°s. Alt . k. B -sck..
gl. w. Br .. Laden bevor, ., k. so .
eintr . Off. u. R. H. bauvtvoitl

_ 4757
Best, älteres Mädchen. "

w. in Krankeuvfl.. Naben und
Reisebealeitung erfahren ist. s.
Stellung . Näheres Frikdrick-
ktraße 28. »»9

Jg . Mann m. gut. Zeugn. kuckt
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21. Stb . 8. St . 4110

Fleiß , fol. Mann m. lang !, g.
Zeugn. f. Stelle a. Ausläufer o.
Pack. f. dauernd o. a. mishilks-
weise. Sckwalbacherstr. 25. 2. r.

[ _ 4819
Weibliche.

Näherin empfiehlt ficki. allen
vorkommenden Arbeiten
205 Nerostraße 9. 2.

Perf . Köchin ÄS 86-
Oranienstr . 8, 3. Stock r . 85

| Ein 19 I . a. Mädchen,». Liebe z.
l Kind., etwas koch.u. Hausarb .v..

s.St .inbeff.Hause.Baumstr . 3,3 . l.
_ _ 543
""Perf . zuverl .. g. emvf. Herr-
schaftsköch.. umstcht. u. gew.. s.
Stell , oder Ausb . Nerostr . 8,
La den. _676
Junges Mädchen

aus guter Familie s. Stelle zum
15.Febr . in bess. Hause. Dasselbe
ist in allen Zweigen des Haus¬
halts sowie tm Nähen u. Bügeln
bewandert u. besitzta. Kenntniffe
in der feineren Küche. Gute
Zeugnisse vorh . Off. u. Bb . 151
an die Erv . d. Bl._509
Jg .1 Monatsfrau f.morg.iBesch.

Kiedr. Str . 10. Vdb.Frtiv . «510
Friseuse nimmt noch Damen

an Adelbeidstr. 99. Htb. 1. *535
Junge tücht. Frau s. Monats-

stelle od. Aushilfe . 403
Bleichstr. 43, Bdh.D. r.

Eine ärztlich gevr. Masseuse
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auch i. Privt z. Krankenpflege.
Zie gler. Neu gaffe4. Htb. 3. 457

Ein junges Mädchen u. eine
Frau aus Thüringen suchen
Stelle als Kindermädchen. Zu
erkr. Aorkstr. 14, 4. b. Müller.

_ _ 525
Aeltere Näherin kür Wäsche.

Schneid, u. Ausbeffern s. Kund.
Auch halbe Tage . Rbcinstr . 75.
gilank 524

_  _ tb. 1094
Frau stickt Kunden im Aus-

beffern von Wäsche. BiSmarck-
rina 7. Stb . vt. r._8029

Junge Frau kuckt Laden od.
Bureau für abends , u vutzen.
Röderstr . 33. Stb . 1. r . 4171

Perk. Schneiderin, akad. Vor¬
bild, u. iahrel . i. erst. Gesch.. f.
Arbeit in ». außer d. Hause.
Goetbestraße 28, 1._432o

Frau sucht Monatsst .. Gnet-knnnnstr. 33. Stb . 3 Tr . l. 2o54
Best, tückt. Mädchen, erf. in

Kinder- u. Krankenvkl.. s. Et.
ver sofort z. e. Dame ob. Kin¬
dern. Zu erkr. b. Eid. Kaiser-
Friedrjch -RIng 21. _ 2940

Junge saubere . Frau sucht
tagsüber Beschäftigung. Frau-
fenstraße 4, Stb . 1. 4329

Geprüfte Kinderpslegerin f.
(Stelle. öo7

Näb. Friebrickstr . 28.
Unabhängige Frau k. Slrbeit

für den ganzen od. halbe Tage.
Näb. Römerbera 1, vt. l. 18b

Saubere Frau
sucht Stundenarbeit . 4252

Dotzbeimeritr. 24, 8. St.
Fräulein hat Tage frei im

Nähen. Ausbeffern. Kindertl.
Seerobenstr . 8 vt._907

Jg . Frau sucht W.- U. Putz-
Beschäftigung. 28->9

Frankenstraße 17, Dtb. 3.
Eine verfckte Büglerin sucht

Beschäftigung. . . .
4445« Seerobenstr. 4, H. 1.

Erst« . Köchin s. St . t. Sanat.
od. Pens ., a. a. a. Ausb. Nero-
straße 39. 3.. Mans. 4098

Kräftiges Mädchen s. Wasck-
und Puvbeschästigung. .
4450 Drudenstr . 8, Sth . 1.

Perl . Schneiderin sucht noch
Kundlck. ln u. a:rß. d. Hauie
Öermannstr. 23. 3._ 2715

Näherin sucht Beschatt, im Aus-
bessernv.Kleid, u. Wäsche, im An¬
kert. von Wäschen.Kinderkleid,m
u.autz.d.Hause.Gr .Burgstr .16.4.

_ |2C2
Junge saubere Frau luckt

MonatSstelle. H-llmundstr. 49
SintcrbauS 2. St. _ 3150

Frau iuckt Waich- und Putz-
beichäitigung. Näb. Biebrich.
Kastclcr Str.  2 0. 2. _ 1527

Erfahrene Pflegerin m. eig.
' Krankenialirttuhl i. fr. Goetke-

ftrnhc_27,_jjt._ 1o68
Herrschasts-Köckin, sehr gute

Zeugn.. «' . Stelle , n. Aushilfe an.
Herrngartenstr . 9. Frtsv . 40' r

Tüchtige Büglerin
sucht n. Kundschaft a. d. Hause
Bleichstratze 45.  _ 3611

I . s. Frau sucht Laden , u
DU&en 104d

Gustav-Adolsstr. 8. Part , r.
Mädchen s. Monatöst . vorm,

v. 8—10 Ubr od. abds . Büro
z. vr " Scharnborttstr . 6. vt. l.

_ 4097
Aelt. Mädchen, tückt.. sauber.

treu . w. Stell . , . ein, . Herrn o.
rub . Fam . Lanal . Zeuaniffe
Friedrichstr . 8. Htb. 4. r . 8155

Eine tückt. Waickkrau mmmr
nock Kunden an. Näb. bei Fr.
Bender . Scrmannstr . 8. 1. 1814

Gut emv«.W >».Putzfrau s.eiii.
Tage Beschält. Näb. Rauentaker-
stratze 11._ 4387

Perf . Köckin iuckt Stellung.
a. f. Penk. Off. u. 8. G. 11
vostl. Schiitzenhokstr._ 296o
Jg .Frl ..verf.a.d.Schreibm..u.sch.

Hdfchr..s.z.w.Ausb .Stelle aBllro
geg.kl.Vergüt . Off.u.B . 120 vostl.
Bismarckring erb._ 4144

Tückt. Näberin im Schneid,
und Weitzn. erf .. bat Tage frei.
Schulbcrg 27 vt.. Ecke Schwal-
backerstr._ 3000

Tücht. Köckin emvf. sich zu Fest-
, lichkeiten. n.a.Aush. an. Off.unt.Gs . 880 a. d. Erv . d. BI . 4047

MonatSstelle oder Putzbeick.
u. kl. Wäsche wird angen. Rö-
merberg 1. Stb . 2. St . 4^4?,

Gut emvioblene Frau sucht
Arbeit , a. Aushilfsstelle . Bleich-
strafe 35. Dack.  _ 4^74

Schneiderin s. Arb . Sve ».:
Knabenanz.. Kind.- u. vauSkl.
BlUckerstraße 7. vt. 4029

«eff . Mädchen, verf . i. Kochen.
in all. Zweig, d. Saush ., sow. in
engl. Svr ., s. Stelle in kl. Sausb.
ver sofort. Off. u. L. 416 vostl:

> Bismarckring. _ 9209
Tücht. Näherin n. Kundschaft

an im Ausbeffern. 4431
_ Körnerstr . 2, S . 2 l.

Büglerin iuckt noch Prtvat»
kunden nutzer dem Dause. Dotz-
beimerstr . 122. Bdb . 1 1157

Gcbild. ält . Dame w. halbe
Tage od. stundenw. Bcschaftg.
b. leid. Dame o. Herrn . Off. «.
R 59 vostl. Schützenbolstr.
' Geübte Friseuse nimmt noch
Damen an zu ermaß . Preisen.
Westendttr. 15. Stb . 1. 1199

Anständige iunge Frau sucht
Monatsst . f. morg. Näb. Feld-
straße 25. Vdb. 1. St . 3-i :>5

Junge Frau , in Krankenvflege
bewandert , sucht nackm. zu leid
Dame od. Herrn Beschäfttgung
Näb. Kleiststr. 6. Stb . 1. 4219

Amerikaner Ofen,
gut erhalten , billig abzugeben.
Näh, in der Erv . d.Bl . 2o7c>7

Kl. ,'chwarz-emaill Herd, fast
neu. bill. zu verk. od. eventl. zu
vertauschen. Hasenstr. 2, 3. «542

Ein kl. Gashcizofen 15 JL,
«in Säuloien 5 Ji  z . verk. Fr.
L.aur , Blücherktr. 7. _536

Eine große Partie Irische n.
Amertk.Dauerbr .-Ocfen.neu.btll.
abzua. Ho chstätienstr. 2. »854

Vollbadewannen 15 Ji.  Gas¬
koch.. Gasl .. Glübk. uiw. enorm
bill Sr . Kraule . Wellrttzstr. 10.

Em fast neues Tor mit
Glassenstern s. eine Werkstatte
geeignet preiswert zu. ver-
kausen. Nüberes Btebrich,

! Ka iserstraße 45, 1. _6104
Ein satt neuer Ueberzieber

u. bl, Anzug vreiÄv. z. verk
Mauergaffe 21. Fischbach. btZt

Fast neuer Frackanzug,
u. Sakkoanzüge für starke Figur
vreism . zu verk. Schneidermeister
Arnold . Karlstraße 22. 2747a

2 g crh.Svrungr .hl5M IMatr .,
3t . Näb Neugasse 18. 1. 27408

| Weg. Wegzuges z.,verk. : Betten
mit Einlage , Schranke. Vogel-
ständcr, Polstermöbel u. v. m

! Dotzhcimerstr. 32. 1. l. 6048
Weg. Umzug hockb. Bett vollst.

neu 45, Kleiderschr. 10, Tisch4 u.
svnst.Möb.b.z.vk.Bleichstr.OS.H.l.

_ 544
^Zwei Eicken-Bettstellen nt.
Svrungs .-Matr . wegzugsb. zu
verk. Moritzstr. 64. 2. l.

Weißes eis. Bett mit Patent-
matratzc, Pa . Rotzhaarmatraße
und Keil, last neu. billig zu

! verkaufen ^ Q Q 27494
Lurcinburgstrabe 6, 2 rechts.

Ssilsckuke
^oäelsliekel
Eislauf Stiefel
Jagd- und
Touristenstiefel

sowie alle möglichen
Winterschuhwaren
werden zu staunend billigen -
-  Preisen verkauft. i

Kinderstiefel
zu bekannt billigen Preisen.

Siiiios Sandei
Wiesbaden , ( ) n
26904 Marktstr . 4 /

Telephon 894.

Ausgckämmtc Haare fault

Lbö■ niläoke und BbobIe
zu kaufen gesucht. Off. u.
«g . 156 a. d. Erv,,d . Bl ., ES

Sucke einen getragenen Smo¬
king-Anzug. mittlere Große von
best. Herrn zu kauf. A. Actchert.
Eltville , Lebrstraße 12. .._g39

Eier ! E'ier!
Suche ständige Abnehmer schöner
frisch. Land-Eier zu 9tll Tages-
vreiien . Job . ^ "th, « cknattten-
back lBatiern «.Hauvtstr .39. 27486

Mao-

Hund 95 Pf.
in ,/«'Pfd.-? *keten.

A . H. Linnenkohl
Kll enbogengasse 15.

Jnoentare , Nachlatz-Rec. .»..
bei Ableben n. 8 1640 B.
Versteigerungen rc. übernimm«
längs. Fachmann . wende
sich vertrauensvoll an Sachverß

Georg Reichard,a
Wiesbaden . Göbcnstratze 21,

Auktionator und Tarator.

Ho ẑschneiden
mit fahrbar . Maschine «Band,
säge« übernimmt Otto Füßlcr.
WernsörüeM ^ ^ ^ ^ ^ 612tz

Für körperlich zurückge¬
bliebene u. skrosulöseKinder
empfehle als vorzügliches
Stärkungsmittel

feinsten neuen
!Medizinal- Lebertran

garantiert reine, doppelt
filtrierte Ware , den An¬
forderungen des deutschen
Arznei -Gesetzbuches genau
entsprechend.von angenehm.
Geschmack, deshalb von
Kindern mit Vorliebe ge¬
nommen, vorrät . inFlaschen
-90 Pf . u. Flaschen - 50 Pf.

«sowie lose ausgewogen.
Naflovia -Drogerie .

[Chr.Tauber,Ä
Wiesbaden — Telcph. 717.(M90>

+  Bei Frauenkrankheiten icbArt wende man sich ver-
trauensvoll an Franzisk,

Wagner . Kirchgaffe 13,1. «5660
Svrechstd. 10- 12. 3- 6 Uhr

Tie Tanie "»MÄk"
Kavve und Schleier, welche
am 10. Dez., abends 8 Ubr.
mit einem Herrn ^ von Rbem-
ftraße , PoftdurchgaM , nach
Lniienstraße . Museum,tra« .
dann Sviegelgaffe einbog. wird
um Besprechung gebeten. Lü.
u^ Vf^.l55^a. d. gaJ:

Pfandbausgäiige werd. von
alleinst. Frau diskr. bek. Büte^
Nackr. u. F . K. 100 SchüSen-
lwtvvst. _ __25

SMundgernch
„Chlorodont “ vernicht, alle Fäul-
niserreger im Mund- u. zwischende»
'Zähnenu. bleicht mitzfarbene Zahm
-lendend weih, ohne dem Schnalz zit
chaden. Herr!, ertrisch. tmG-schmaL

Zn Tuben. 4—8 Wochen ausreichend.
Tube 1 Jt.  Probetube SOJ). Erhallt
tn Apotheken. Drogerte», Par-
lümerten . uspots in »ewsoaasat
Löwenapothckc, Längs. 87
Drog . Brecher. Ncug. 14
Floradrog .. Gr . Burgstr. S
Drog . Gracfe . Weberg. 3K
Drog . Moebus . Taunusitr .A
Ringdrog .. Bism "lErmg 31
Drog .Tauber . Kirchg.6. Ai -tz

$

Zu verkaufen.
Diverse.

Hasen von 1 Mark an. Mehl¬
würmer 100 Stück 20 Pfg.
541_ Hellmundstr . 41. 2.
' Ferkel billig zu verkaufen,bei
Philipp Groß , Ncuhof, Wics-
badenerstrahe 28._ 512
Tickwurz z. vk.Bleichstr. 43. <508

Ein guterhaltener Kinder-
Sitz-Liegc-Wagen zu verkaufen
Näb. Adler str . 29, vt. 61 19

1 Fcderhandkarrcn z. verk.
| Steingaffe 18._ _6090

Kinderwagen Umz. b. f. 4 Ji
z. verk. Luisenvl. 1. vt.. Veiot.6103

20 neue n. gcbr. Fcdcrrolle »,
15—90 Ztr . Tragkr .. w. Bau-
verändcruiig bill. z. verk. Doü-
heimerstr . 87 b. Becker. 531

Lcichtc 27459

^ederrolle
sehr billig zu verkaufen Sall-
gartcrstraßO . Hinterhaus vt.

Ein noch gut erb. Serrcn-
Falirrad i. 10 Ji  s . verk. Nab.
b^Groß .̂ SIlückerstr. 33, vt.
Original Singcr -Nähmaichincit
für Sand ». Fuß . fast neu, iveg.
Todesfall billig zu verk. 6023

' Wellritzsir. 27, Htb. v.

Schablonen!
für Kisten,Fässer.Säckc.Ballen rc

kick - 5 okns , Z
Gravieranstalt u. Stcmvelfabrik
Kirchgaffe 70. Telephon 4178.

Marken-Perücken
billig zu verleihen 27359

K , Löbig , Friseur,
Bleichstraste . Ecke .Hclcrrenstr.

\ eben” v̂orzüglich für Haushalt]
I wie zum Händewardien für
I Küthe, Hotel, Toilette, Büro.

Fabrik, Krankenhäu[er u. [. w. j

aromatischer Gerudt.
Wertvolle Geschenke.

. . . . „ werden die emp-  I
. W/16 neU findlichften Far-
I ben, wollene und feidene Stoffe,
] wenn mit Cioth 's Seife gewa-
I fchen und greift diefelbe die zar-
1 teilen Hände nidit an.

p. Stück to,15 u. 18 Pfg.
H7I3

w ' ■
Königlicher Rofspcdtteor

[ • L/ettcnmaycr’
“ ) \ — Wiesbaden—

YER PACKUNGEN
von

Einzelsendun $en
(Fracht - n . KüS nt )

Porzellan, Glas,
Hausrat, Bilder,

Spiegel,
Figuren, Lüstres,

Kunstsachen,
Klaviere,

Instrumente,
Faiirräder,

lebende Tiere etc.
Abftoiung

Versendung
Versicherung

gegen lraop®“
Leihkisten

für Pianos Fahr'
rüder und Hunde^

= = Bureau : ^
Nikolasstrasse J 23?6

Telephon Nr. 12«■

■90826
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Clke.
Vornan von ßanna Hfdienbadi.

(43. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)
steht er so in dumpfem Schmerz,

fein Blick auf ein paar Monatsrös-
La Kruft der Toten schmücken. Das
le'" '-5,zk>chen hat sie von ihrem Blumenstock
hausma Armselige Blüten ! Ist das alles
^ "Änienmonat ? Wart ', Mutter , ich bringe
i» ■’rl . rei " — In wenigen Minuten be-
öir bei' Werner unterwegs . Er hat sich
lin « *fiel umlegen und die Mütze reichen
)£*} ^ mie im Traum - Und nun eilt er durch
-Straßen , niemand beachtend , niemand

grüßend.
« -in Chef, der just den Fahrdamm

. siebt ihm befremdet nach. Werner be-
ein Blumengeschäft und legt ein Gold-

5' " ^ f m  Tisch . „Weiße Rosen !" - „Ac¬
re sehr, Herr Leutnant , habe davon nur

Exemplare , dagegen hier Maiden-
herrlicher Auswahl ." Der Leutnant

" bei diesem Namen zusammen , ein
l n»er Gedanke kommt ihm , daß diese Rosen
7»e Bedeutung für ihn haben . Doch welche?

gops schmerzt, er kann nicht denken . Er --
blickt die Verkäuferin in das verstörte

«»Mb -es jungen Offiziers , dann ruft sie
Burschen, der mit einem mächtigen

«Irfi voll der schönsten Blüten dem Leutnant
Im Sturmschritt geht es nach der

«obilung zurück. Im Vvrsaal ergreift Wer-
den Korb und verschwindet damit im

ffrtfDn Er bedeckt den Körper der Verbliche¬
nen mit den Rosen , so daß er unter der duf-
.iaen Hülle fast verschwindet . Die schönsten
grcmplare legt er in die gefalteten , wachs¬
weichen Hände . Dann bestreut er auch das
siauvtkissen mit den schimmernden Blüten,
w? ihren lebenswarmen , rosigen Schein auf
das stille Antlitz werfen.

Endlich ist der Korb geleert , das letzte
«icbeswerk vollbracht . Und noch immer
blicken die Augen starr und finster . Der ver¬
zweifelte Kampf ist ausgekämpft , Werner ist

unterlegen . Er mutz sich in das Unabänder¬
liche fügen , aber er tut es voll stummen
Trotzes und — mit gebrochenem Herzen . So
wenigstens glaubt er . Noch weiß er nicht,
welch zähes Ding da in unserer Brust klopft,
eigensinnig und ausdauernd . Es läßt sich
quälen und martern , treten und zerfleischen,
und es klopft weiter , wild und ungestüm
oder schwach und fast versagend , aber es
klopft und klopft.

" ' Schweren Schrittes verläßt Werner das
Sterbezimmer, ' er findet Rappel seiner war¬
tend - Richtig , er muß ja von dem Sterbe¬
fall Meldung machen und um Urlaub bitten.
Er hat ja auch den Dienst versäumt . Der
Bursche hilft ihm beim Umkleiden . Als des
Leutnants Blick auf den schwarzen Flor an
Aermel und Tschako fällt , pressen sich die
Lippen zusammen . Schwerfällig schreitet er
die Treppe hinab und dann langsam über
den Platz nach der nahen Kommandantur,
ihm ist, als habe er Bleigewichte an den
Füßen.

Und nun steht er vor dem Gestrengen , den
nur ein Zufall noch zu später Stunde auf
der Kanzlei zurückgehalten . Wie im Traum
hört Werner die herzlichen Worte des sonst
so barschen Mannes , die sich gegen dessen
Gewohnheit auf seine Lippen drängen , als er
in das verheerte , junge Antlitz schaut. Wie
im Traum hält Werner die Hand an der
Mütze . Ihm ist, als habe ihm der Gestrenge
zweimal die Hand gereicht und ihm ermun¬
ternd auf die Achsel geklopft . Was er eigent¬
lich gesagt hat , weiß er nicht - Jedenfalls
nichts ! — Was soll man auch sagen?

Zögernd schlägt er den Weg nach Hause
ein . Was will er eigentlich dort , wo sie doch
fort ist? Wo aber soll er sonst hingehen?
Er hat keine Heimat mehr ! Und plötzlich
steht Elfe vor seiner Seele , die großen Augen
in dem süßen Gesichtchen fragend auf ihn
gerichtet . Zum ersten Male an diesem
Schreckenstage denkt er an sie. Ein bitteres
Zucken irrt um seinen Mund . „Ja . Elfe , das
ist nun das ersehnte : Morgen ! O, wie töricht
ist der Mensch!"

24. Kapitel.
„Werner , Werner , so halte doch!" rust

eine bekannte Stimme „zum Teu - - —".
Das Wort erstarrt dem lustigen Baron im
Munde , als der Freund sich umwendet , und
er sein verstörtes Antlitz sieht und die düstere
Trauerkunde an Arm und Tschako. „Was
ist geschehen?" stammelte er nach qualvoller
Pause - Er weiß die Antwort im Voraus,
das verrät sein tieferblaßtes Gesicht. Ein
zitternder Atemzug hebt Werners Brust . .
„Sie ist tot !" sagt er mit halberstickter
Stimme . — „Oh !" — Ein großer Schmerz
bebt in diesem Ausruf , dann legt Baron Sel¬
ten seinen Arm in den des Freundes , und
zieht ihn mit sich fort , über die Straße in
dessen Wohnhaus . Dort läßt er ihn los . und
sich auf die Fußspitzen stellend .^ schlingt er
den Arm um des großen Freundes Schulter.
„Werner , Bruderherz — das ist ja entsetz¬
lich!" stammelt er , und schämt sich der Trä¬
nen nicht , die seinen ehrlichen Augen ent¬
quellen . „Aber wie ist das möglich ? So
schrecklich rasch?" — Ich weiß es nicht," lautet
die tonlose Antwort . —„Werner , sei nicht so
finster und starr , Werner , armer Freund , du
weißt , ich traure mit dir . Sie war mir teuer
— sehr, sehr teuer !" — Der Andere zuckt die
Achseln . Was nutzt das ihm ? Er will
keinen Trost , am liebsten niemand hören und
sehen . Was sind ihm alle die Menschen?

Aber der kleine Baron denkt nicht daran,
sich zu verabschieden , obgleich des Freundes
schroffe Art ihn in Verlegenheit bringt.
„Werner " , beginnt er schüchtern, „darf ich
sie sehen ?" Der Angercdete hat einen unge¬
duldigen Ausruf auf den Lippen , aber er
drängt ihn zurück. Warum auch nicht?
Wehren kann er 's doch nicht, weder ihm , noch
den anderen , die kommen werden . So nickt
er stumm Gewährung und schreitet dem
Baron voran die Treppe hinaus , Stufe für
Stufe , Schritt für Schritt , als trüge er Zent¬
nerbürden . — Dann steht Baron Selten tief¬
ergriffen am Sarge der mütterlichen Freun¬
din.

Jener herrliche Nachmittag am Carola¬
see steht vor seinem geistigen Auge - Wie war
sie so gütig und lieb gewesen , fast heiter.
Und jene Worte auf dem Heimweg , wie

waren sie so seltsam prophetisch gewesen.!
Er beugt den Kopf tief herab auf die duftige
Leichenhülle , um die Träne , die ihm ins
Auge tritt , vor dem zu verbergen , der dort so
finster und starr steht. Ihm fröstelt vor die¬
ser kalten Ruhe , die io unnatürlich ist, sie
macht ihm des geliebten Freundes Gesell¬
schaft heute unheimlich . Er muß versuchen,
dies eisige Schweigen zu brechen. — „Starb
sie leicht , Werner ?" - „Ja ." — „Heute
früh ?" — „Ja ." — Selten verstummt ent¬
mutigt.

Da fährt ihm ein Gedanke durch den
Kopf . „Weiß die Baronin Buchwald ?" —
Werner schrickt aus seinem Brüten aus - —
„Daran dachte ich nicht — allerdings sollte
ich —" er verstummt zögernd . Da steht der
Freund an seiner Seite . „Laß mich das
machen , dir würde es gewiß schwer fallen.
Du hast doch auch noch keine 'Anzeigen er¬
lassen ? — Ich dachte cs mir . Also ich be¬
sorge dir das Zeug . — Armer Junge!
Komm ', mach' ein anderes Gesicht, kann dich
so gar nicht sehen, auf Ehre !" — Das Ant¬
litz des kleinen Barons rötet sich vor Eifer,
und Werner nimmt die gebotene Hilfe dank¬
bar an - Er zwingt sich sogar zu einem : „Bist
ein guter Kerl . Cäsar , aber sprich nicht zu
mir , mir ist nicht zu helfen ." —

An des Freundes Schreibtisch entwirft
Selten die Anzeige , die er ihm zur Begut¬
achtung vorlegt . Doch als Antwort erhält er
nur ein ungeduldiges „meinetwegen !" Aber
üer kleine Baron ist zähe in seinen Freund¬
schaftsdiensten . Empfindlichkeit ist sowie so
seine Schwäche nicht, und hier entschuldigt
er Werners barsche Art mit seiner bedau¬
ernswerten Gemütsverfassung . Er setzt die
Depesche an die Baronin auf und schickt den
Burschen damit zur Post , desgleichen die
Todesanzeige in die Druckerei mit der Wei¬
sung , daß die Liste der Adressaten in einer
Stunde folgen werde . Auch diese entwirft
der unermüdliche Helfer , der Werners Be¬
kanntenkreis vollkommen kennt.

Ehe er die Liste schließt, zögert er einen
Augenblick . Eine silberschimmernde Elsen¬
gestalt taucht vor seinen Blicken auf , und un¬
schlüssig schaut er auf den Freund , der teil»

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin. 28. Jan . Die Eröffnung der Börse
gestaltete sich nicht einheitlich. Mit Rückgängen
von1 vCt- und mehr setzten die Montanwerte
aus die ungünstigen Situationsberichte vom
mimischen und internationalen Eisenmarkt ein.
Auch verstimmt die Zeitungsmeldung , daß die
während des Monats Dezember am Koblen-
markte eiiigetretene Besserung bereits wieder
verstlnvunden sein soll und daß Einlagen von
Feierschichten notwendig sein dürften . Außerdem
verlautete, daß heute noch ziemlich beträchtliche
Kassaivare nicht ganz freiwillig zum Verkauf ge¬
langt sein soll. Auf den übrigen Marktgebieten
jedoch war ziemlich feste Haltung vorherrschend.
Bankaktien fetzten mit leichten Besserungen ein.
Amerikaner stellten sich auf New Bork bei Er¬
öffnung höher, wobei Baltimore etwas in den
Vordergrund traten . Am Rentenmarkt zeigte
sich mehr Interesse für russische Werte , wogegen
Türkenlose nachgaben. Paketfahrtaktien waren
in Nachwirkung des günstigen Abschlusses höher
bezahlt, sonst waren aber Schifsahrts - und Elek-
trizitätsaktien ziemlich vernachlässigt. Große
Berliner Straßenbahn stellte sich auf die Zei-
tungsmeldmig. wonach die Verhandlungen der
Gesellschaft mit der Stadt Berlin vor ihrer Ent¬
scheidung ständen, etwas höher. Im späteren
Verlaus beeinflußte die matte Haltung der
Nontanwerte die Allgemeintendenz ungünstig,
ivdab leichte Kursrückgänge auf fast allen Ge¬

bieten eintrateu . Starke Abgaben erfolgten spe¬
ziell in Schantungaktien , die schon3% pCt. nied¬
riger eingesetzt batten , wobei darauf hingewiesen
wurde , daß die Pest sich bedrohlich der Provinz
Schantung nähere. OesterreichischeWerte waren
im Einklang mit Wien leicht befestigt. Tägliches
Geld 3%, vCt. bis 3 vCt., Ultimogeld von Nach¬
züglern zu 414  pCt . gefragt.

Der Rückgang des Privatdiskonts und die er¬
neut einsetzendc Aufwärtsbewegung der Kanada-
Aktien sowie anhaltende Festigkeit der Pakct-
fahrt -Aktien bewirkten schließlich eine allgemeine
Befestigung. Russische Werte fest. Kassamarkt
der Jndustriepaviere still behauptet.

Privat -Diskont 3% .
Frankfurt a. M.. 28. Jan . Kurse von 1% —

2— Uhr. Kreditaktien 214—. Disconto -Comm.
195% . Dresdner Bank 104%.

Staatsbahn 157%. Lombarden 21—. Bal¬
timore 108%, Packetfahrt 144% a 145% .

Die Börsen des Auslandes.
Wien. 28. Jan .. 11 Uhr — Min . Kredit¬

aktien 678.50. Staatsbahn 748.25. Lombarden
115.75. Marknoten 117.35. Papierrente 97.35.
Ungar . Kronenrente 91.85. Alpine 773.—. Holz¬
verkohlungs-Industrie ——. Fest.

Mailand . 28. Jan .. 10 Uhr 50 Min . 3% vroz.
Rente 103.62—. Mittelmeer 428.—. Meri-
dional 678. —. Banca d'Jtalia 1543—. Bau ca
Commerciale 932% . Wechsel aus Paris 100.35—.
Wechsel auf Berlin 123.97.

London. 28. Jan ., 11.50 V. 2%vroz. Kon-
fols 79% . 3vroz. Reichsauleihe 8# %. 4vroz.

Argentinier 91—. 4vroz. Brasilianer 90%
5vroz. Cbines. Anleihe 105% . 4%vroz. Japaner-
Oblig . 101% . 4vroz. Javaner ' 92—. 3proz.
Mexikaner 35%, Portugiesen (neue) 65—.
Spanier 92—. Türken (unifiz.) 93% , Otto*
manbank 18—. Amalgamateö 64% . Rio Tinto
68% . Chartered 35% . Debeers 18%, East
Rand 5%. Golbfields 5%, Randmines 8%.
Atchison verf. 106—. Baltimore u. Ohio 108—.
Chicago-Milwaukee 133—. Denver com. 31%.
Louisville u. Nashvillc 147% . Southern Paci¬
fic 122%. Union Pacific 181% , Rupees 63% .

Fonds und Mineaktten beb. Amerikaner beb.
Paris , 28. Jan ., 12 Uhr 35 Min . 3proz.

Rente 97.22. Italiener —.—. 4proz. Rufs. konf.
Anl . Ser . I u. II 97.65. 5proz. do. von 1906
105.90. 4%,vroz. do. 1906 102.35. Spanier
äutz. 94.10. Türken (unfiz.) 94.10. Türken -Losc
—.—. Banaue ottomane 702.—. Rio Tinto
1717. Chartered 47.—. Debeers 472.—. East-
rand 130.—. Goldfielbs 150.—. Randmines
219.—.

Wien. 28.’' Jan . Die Bruttoeinnahmen der
Orientbabn betrugen in der Zeit vom 15. bis 21.
Januar Frs . 206,461 (weniger Frs . 28,341), seit
dem 1. Januar Frs . 629,268 (weniger Francs
26,187).

Paris . 28. Jan . (W. B.) Börsen -Bericht.
Die Börse nahni einen überwiegend stillen Ver¬
laus . Bei Eröffnung war die Tendenz behaup¬
tet , Goldminen und Debeers fest, wogegen Rio
Tinto auf den Rückgang des Kupfervreises
schwache Haltung zeigten. Im weiteren Verlaufe

gestaltete sich die Tendenz unregelmäßig. Fran¬
zösische und türkische Renten bröckelten ab, wo¬
gegen spanische Bahnen bei fester Haltung ver¬
harrten . Am Russenmarkte lagen Fonds ruhig:
für Metallwerte Maltzeff gab sich bei anziehen¬
den Kursen Interesse kund. Der Schluß gestaltete
sich ruhig bei leichter Besserung des Kurses der
französischen Rente.

Paris . 28. Jan . <W. B.) 4 proz. Serben 88.—.
Paris , 28. Jan . Wechsel auf deutsche Plätze

kurze Sicht 123"/l», lange Sicht 123% .
Madrid . 28. Jan . (W. B.) Wechsel auf Paris

107.55.
London, 28. Jan . (W. B.) Silber prompt

247/i<>, 2 Monate 24% .
London, 28. Jan . Utah Bingbam 4/6.
London. 28. Jan . (W. B.) (Wollauktion.) Die

Marktlage war lebhaft und fest bei unveränder¬
ten Preisen.

Märkte und Messen.
Mannheim . 28. Jan . Produktenbörse. Weizen:

Scvt . —.—, Nov. — , März 1911 21158, 209®,
Mai 1911 — . Roggen: Sevt . — , Nov. — .
März —.—, Mai — . Hafer : Sept . — ,
Nov. — , März — . Mai —.—. Mais:
Sept . —.—, Nov. —.—, März — , Mai — .

Hanbelsnotizen.
Berlin . 28. Jan . In der heutigen Sitzung

des Centrasausschusses der Reichs-
b a n k teilte das Rcichsbank-Direktorium nrit.
daß es -wegen des bevorstehendenUltimos noch
nicht in der Lage sei, ein« D i s k0 n t e r m ä ß i -
g u n g in Vorschlag zu bringen.

Berliner Börse , 28 . Januar 1911. Berlin Bankdiskont 5 °/o,  Lombardzinsfuß 6 •/#, Privatdiskonts ®/8*/».
Oblintitnon mit* sind hypothekari«eti»ichargaiteHtXicMf . *«*.
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Ot.Rehs.Sehatj
do. 1.4.12
do. 1. 7. 12

Pr.Sehatz1912
Ot. Reichs-Anl.do. do.
do. ,dd.
do.Schtig.08

Proust. koiu.A. 3üdo. do.
do. do.
00. Staffel I.

Bid.St.-HnL01
do. do. 1902 31£-

Bayer. St.-Anldo. do.
8rero.lnl.1899 3Sdo. 09 ok. 194
do.96.

Caes.Landescr 3% 94.000di.XXI. u.17
do.XXII.ti.144
do.XXlll.0.184

Hambj.St.8.07do. am.87/043* 92 90G
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§ '".S Oldb.St.KrdOW 3S-
1*" ™ Brandenb.Pr.-X 3X-Hann.PAVII.VIK

Ostpr.Pr».-Obl.do. do.
Poirnn.Prv.-Xnl.
Posen,Prv.-Anl.
Rheln.Prv.-Öbl.
do. IX.XI.XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.Prv.X.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow.Anleihe
Weatt.Prv.-Anl,
do. ok. 15
di. do

Weetpr.Pr.-Anl.
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/93
oo.St.-SynBielefeld

Brest.St.-A.91
Brombrg.St.-A.do. ok. 19
Ckarlttb.89/99

II 07o. 17

10Q.25bG
10Q.25bG
100.301X3
>00 301-6
102301-6
943086
08.1086

101.8086
943086
88.0086102.8086

100.2886

3X 92.00091.40,6
101 2SB81206

98 006
101.106
101.800
101.008
83308

3k 92.10681.8086
101 SOG

100.8086„
3% 90.300
n  -
3i 90.7003 1-
5Jt 92.0003 86.206
4 101.106
4
3Xj-3H-

”l 00.40b
84.800

3X 91.806
101.8086

3X| 92.780100300
3jd 93 0003« 99 000
3? 94 78164 100.400
4 100.2816
3* 92406
3ä 91.6064 100 300
4 100 806
4 101006

do.75 91»02| 3« 93 9086
MiindenerSt.A.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stendal. . 03
Stbttinor St.-A.
Wieabad.1901

Borl. Ptdb,
di. do.
do. neue 4di. do.
do. do.

Cnt.Ldseh
do. do.
do. do.

KuruXeum
do. do.

Oatpreuia,di.
Pomm.tnd
do. do.
oo.neuld.
do. do.

Posenachi
do.
oo. I. 0 4

Sächsisch,

Schis,altl,
do. L.A.
do. I. C.

SchlHIstLe 3X
West!Land
oo. do

Westp.ntt.

do.
Hanno,ich

do
Hess-Naso

dd.
KuruHeum
do

Charlttb.93/96
Cdln. St.-A., .98
Düsseid. 88/03
Elborf.St.-0.99
Ess.StA.IV.V98
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiol.St.A.96/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98 3X
do.01 02 04 3S

Magdeb.91u10
do. 06 uk. 11

98.806
100.800

W-
3J-100.290

100 280
100108
04.000
91 878

100.900
100.906

117.800
4M 09.808
3L 91 6086

92308
91 708
94.100

91.786
91.788
91.8060

100.680
82 406

100 30G
3X 91.28,6

82.60hG
3S| 99.806
3X 98.000

100 406
3S 91.108
3X 91808

81.908
3jd 90.6003
4
3 92.4088

100.400
100.606

3!d 92100
81780

3S-100800
100.506
92698

100 258
100.286
90/Cb
91.288
81.50B
89.9016
91 108

100.606
91286

100.706
91.900

dn.
Posenschi

dl.
Priuss. . ,

de.
Rh.-Weitf.

di.
Sächsisch
Schics. . .

di.
Schl.Holst.
• do.

AtigshJfl-lose
Bad.Präm.A.67
Brnsch» .20Tl.
Coln-Ilind. P.A,
Hamb.50Tlrtl.
Lübecker do.
Mein.76uld.-l.
Oldonb.40TI.I.

I00 60Q
3^ 9128b

100800
3Ü 91.40b

100.600
3\  91 .500

100.700
3H 91.SOG

100 606
100.900

3X-
4 100 600
3* 91.40G

frc.
4

40.208»
167.80b

frc.214 75b
3X136.70b
3 167.00b
3X1

frc.
3

37 308
12375b

Ausländische Fonds.
Argent.Anl.v.87
do. inn.4000M.
do.äuss lOOLvr
d«. Ges. 8.8.97
8ulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.»1895

do «. 1896
de. w. 1898 4*

do. TientsinP
Griech.A.81-84 1.6 52.80»<J
do. 6oldrente
do. Monopol

Jap.A.11. 10.1.7
do.

Mex.Anl4080M
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.do. Silberr.
do. 1860lose

Port.StA.unf.lll
do. Ul. Spez.

Ruman. 1903
de. 1905
do. 1890
do. 1898

Rvss.Ant. 1902
do. oo. 1905
de. Goldrente
ao. Staatsrnt.
do. Boden-Ar.

Sao PauloG.A.
Schwed..StA.86
Serb.amAnl.95
Türk. 8t .A. 03
de. Bagd.-A
de. 1905 .
de. Lese .

4^ 100.800
99.70liG
91.60G

4X- -

48 98 50b

102.60b
99.906

102 60b

40.908
50.500

93 20ü
100 30b
99.00b

176.90b»
66 808
11 306

101.70tAi
92.008
95 60h
91.70b
83750

4%(100.40b5
94.70M»

1I3.501jG
101.00b

65.500
8Jj.00b8
86 50bG
86 50h0

181.00b

Ung. Goldrente4
do. Kronenn.
do. Staatsr.97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.IOOt
do. do. Per

Lissabon.St.-A.

94.00bG Br.-Hann. X. XI.
92.20b

3Kj 81.SOG
4* —

07.4080
103.78b
60 2036

ElsenDatin-Stamm-Aktien
Allg.Ot.Kleine.
Braunreim. Id.
Crefelder. . .
Eutin-Löbeek. .
Halle-Hettst.LA
LübeckBüchen8
Niedertausitz.
Hordh.Wern. lA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Zschiök. Finstw

131.5086

281100086
75 25b
70 0088

180 90b
36.10bG
76 50<

7 217m
3.4-
4}145.25b

12 270.500

Eisenftalm- PrUt.- illiligal.
Oux-PragerGld.
Galiz.CarlLudw
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
dd.Ergzgsnetz.
do.Staats Gold
Südost.(lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb
Moseo-Xursk
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Siasan
Rybinsk ear.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl
doirganzJetz
Itai.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.louisS.Franc
St.Louisll.Inc.ß
Tehuanten.G.A.

79.106
94 906
95 306
94.006
81.756
82.806
97.25b
58.406

lOO.IObG
99 90b
87 00oG
92.80t)G
93 008
92806
937556
92 806
93 OObG
9310bG
93.106
931 OG
93.008

160 506
10040b

83.00bG

10210b
Deutschs HjptMi.-Ptaniib.
fcerl.Hvp.-Sanid 80 2äKi
do. VVIu. 14 4!j101 SOdQ
de. XIIIXIV19
do. III IVu. 15
de. VIIVII!d.18
do. I. uk. 1916
do.KmOb.lu.18 4

100.256
99 256
99.506
82806

100 506

do. XXIVu. 18
DtsehHyp.B.VIJI
do. XVIIIXIX

Frankf.H.B. XIV
GothaerGrdkr.
do. II
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.o18
do. do. 1908

Hann.Bd. XV19
do. do.

Meckl.H.uK.YII
do. do.
do. do. II III

Meckl.-Str.H.B
Meining. VIVII
do. VIII
do. IX0. 1914
do.XIVu.1919
de. 1913

Mitteld.Bdkr. VI
do. unk. 06
do.Grdrtbr.IU

Nordd.Grdkr.il!
Preuss.ßdkr. lV
de. XVI!
do. XI

Pr.6entr.Bd.90
do. ».03 uk. 12
do. ».06 uk. 16
do. »,10 «k 20
do.».86. 89. 94
do. ».04 uk. 13
do.K-0.96 uk06
do. ». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u 19
do. do. do.
do. 1904 uk.13
do. 1905 uk.14
do. 1907 uk.17
do. Hyp.-Vers
do. de.
do. Pfdb.B.XXJ!
de. XVIH-XXI
do. XXV1914
do. XXVII1915
do.XXVII!1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kloinb.-Qbl
do."Komm.-Obi
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.H.Pt.83-85
do. de. 69-32
do. Komm.-Obi

3» 95.501«
4 100.306
3* 90.0064-
4

100.006
99.4066

350-
3% 118.0öb

100.206
100.0066
90.50bG

100.256
91.506

100 506
93.506
90750
97.006
99 106
99.106
99.106

100.206
91.756

100.006
91.756
89.7556
98.506

4^ 114 756
‘ 99.20bG

90.506
99.40bG
99.606
99 60b

100 6056
90 60b«
90.80b«
92.006
92 206

100.25b«
89 90b«
99 256
99.30b«
99.50b«
99.206
94 106
99 306
99 20b«
9975b«
99.80b«

100.00b«
100.2050
100.906
93.106

9t 206
98.1016
92006

101 306
96 406

101.606
99 506
90 506
92.706

987556
99.25bG

IQO.OObG

Rhem-W.B.ausli
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18
do. do. Xilu.20 3!Ü100.506
Sachs.Bodenkr
SchlesBodkr.PI 4

do. do. 2%
Westd.Bodkr. X 4

do. do. ttl| 3^

99 006
90 80b

100.206

Biok-Aktlen
Barmer Bank».
Berg.-Märk.Bk,
Brl. Hand.-Ges,
do.Hypoth.-B.A.isil. Bk. f.Ot.10Brasi
Braunschw. Bk
do»-Hann.Hyp.

3rsl.Disc.B.abg] 6Comm.u.Oisk.B 6
Oarmstädt. Bk,
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Discont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk,
Hanno». Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk,
Magdeb.Bank».
Märkischeßank
Mein. Hyo.-8k.
Mitleid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalst. Ot.
Nordd.Grundkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. 8k.
Ostb.i.Hd.n.Gw.
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.8d.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do. Leihhaus.

90.50bG,j0. pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein. Oisk.Ges
do.Wostf.ficdkr
Russ.Bk. t. a.H.
Schaaffh.Bnk».
Schier. Bank».
Südd. Bodenkr.
Vüestd. Bodnkr.
WesttLippVerC

27.00V
8üy16250bG
9 172.00b
6̂ 127 90V617250b«
5X115 006

165 5056
109.506
117 OObG

6S131.50bG
m  265.40b

1112.756
155.75b

9^195.50B
8äl64 .50bB
8̂ 163 50K6

173.501)6
186756

7 1̂148.0016
169 506

7JÜ127.00B
‘ 131.406

172 75bG
133.75b«

4X114.75b
109.008
146.750
102 001)«
123 906
126 256
99 906

133.601)6
120.90b
123 751)6

7
5
6X
6
7
7tz.140.80L

128 10b
163.006
191.75b

5$ l26 60bG
80 25b«

142.60b«
137756

8tz!l67.75!'L
170.20b

7lJ 144.OObG
152.756
176.8CB

7Ü155 5ÖG
104 605«

iBdBstrte-Aktten
Accumolat.Fab 12tt215.90bG
A.G.f.Mont.In'd.
Alfeld-Gron.Pp,
AJIg.Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Alummium-Ind.

91,40bG Angle-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBxb
Aronberg do.
BalckeBochum
Bk. f.Sprite.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.Ind.
Berl. ßockbr. .
do. Elekt.-W
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhätte
BlumweMseh.F
BochumerBgw,
do. Gussstahi
do.Victonabr.

Böhm. Braut». .
BcsoerdeWIzw.
Braunk.u.Brlk.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem
Bremerlinol. .
Bremer Wollk
Carolineb.Offb30
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V
CölnerGasu.EI.
Göln-Miis. Bgw.
ConcaroiaBgb.
Gonsolidation,
Croflwitz. Pap.
Oelmenh.Linol.
Oessauer Gas.
Qtsch.Gasgiühl
do.Lux.Bgw.Y

64.00bG
106.506

50bB
10 {217 75b
12 266 006
ötz109 90b
*132 OObG

121.50b«
142 256

13*1385256
229 90b
348 75b
241 75bG
94.001XJ

117.75bB
185.80b
245 OObB
421 25b
188 00b
116.006
81 OObG

226 30b
120 OObG
136 OObG
113.001X3
190.00bG
21080b«
217.256
114 50bG
172 90b
264 OObB
431.80bG
234 50b«

do.Wsff.vMvn22
Oonnersrnarck
Oortm.Xkt.-Br.
do. lhion-8r,
do. Victorias

158 756 Düsseid. Eisen
do. Waggon

Oynam. Trust
EgestorffSaiin.
Elntracw ßrnk.
Elbert. faroen

ee. Paniert.
Elkt.llnt. Zürich
Engl. Wallwar.
Eiehweil.Brfw.

12
27*451 75B

0250b«
318 008
361.50b
222 25b
256.00b«
172006
658 OObG
194.25b

171 006
27 |413.25bG
45*j496 006

59.25W5
10 I202.70B

91 60bG
186 006

90 OObBKytfhäuserhtte.
Lapp. Tiefbohr,
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhard! Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
Lindensr. Unna

371.501:6 Linden.Brauer.
300 50b«
338 756
343 00»
113.506
170 25n«
273.25hG
187 75b» Marvnesmannr

Löhne« Masch,
Ldw.Löwe&Co.
LöwenDr.Oorim
Mirk.Wstt. Bgw
Magdto. Gas

Marienn. Ketz
MarkPorti.Cem
Massen.Bergt»
MühleRüningn
Müter Brauerei
8ahm.Kocr.lC
NeueBed.-A.-G

EssenerSteipk.
Flensb.Schiffb.
Freund Maseh
FristerARossm
Geltenk. Brew.
CeorgMarieVA.
GermaniaOrtm.
Gerresh. Glash,
Ges.t.elkt.üntr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GürlitzerEisnb
Hasen. Gussst.
Hallesche Msch
Hanno».Masch
Harbg.-Wien6
Hark.Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
Harpener ßrgb,
Hartm. Masch
Hasper Eisern».
Herbrand Wgg.
Herkui. Brauer.
Hess.Br.Caesel
HofmannWggf.
Hösch.Eis.g.,
Höcnst. Farbw,
Jise Bergbau.
Kaliw.Aschersi
Kattowitz.8rgb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk,
König Wilh. kv.
Königsborn
Körbisdorf. Zekjl2
Gebr Körting
Küpperb.AShn.

171.8006
140 506
316008
122 10t£
206.80b
1149006
144.00b
226*506
172.40bG
127.50b«
133 008
316 606
*65 OObB
411.75b
327 256
187.00b«
134.OObB

7*139 50'j«
7

10
8
8
9
5X>40

18
27
24
9

12
8

20
10
10

oo. Bergwerk33^518 006

183 25b
182 60oG
166 OObB
175 09b«
172.808
109 006
580.50t
298.00
528 00b
420006
162.500«
244 OObG
142.00»
344.00b»
245.50b
200 .00«
177.75b
134 OObG
209.50«
191 40ß
102 00b«
208 00«
167 256

9tz184 00»
' 145-500«

120 606
98.60«4i
73.106

232 50«
120 00b

16 272 00b«
581 250

Niederl. Keblnwil1
12Nordd. Woflkm,

Obsehl.Eisb.
do. Eia.-lnd.
do. Koks«.
do.Prtl.-Com

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel13
Ottenser Eioon
Phönix, LÜ A.
Ravensberg.8p
Rhein-Iassao
Rhein.Stahhrrk
Rh.-Wstf. Kannu
Riebeck..MntW|l2
Rorobach. Rött.
Rositz. Bräunt

de. Ztrckerf.
Siehe. Gosset.
Siehs.Tltfr.Brfe
do. do. Pr.-A.

SalineSalzung,
Sängern.Mach.
Sehfmieeh.Cem
Schlegel Br.
Schier.Ge»cot
do. 7rnkbötte16

Schöfferbof 8r
Schönet. SchL

121 00«?
108.00«*

Schob.8 Salzet 70
Sehuckertüeiti
Sehufth.Brauer 14
Schulz-Knaudt
Siemens6tas-t.
Siem. &Halske12
Spandauerßrg
SpinnAS. abg.
Spinn. Renner
Stadtbergttütte
Stettin. Volkan
Stodiek& Co.
Stoib. Zink-Akt.
lecklenbrgSch
Thal®Eisenhfitt
Ver.Cöln-RttwP'
do.Mtllw.Haller
do.Rickelwerkolß
do. Zyp.JtWiss.
Victoria fahrt.
VorwärtsBielfS

12lk217.öOW»
127.02^,
124 00>4'
116 90h»
272006
126 506
194 256
145 00b«

.ofänunnen auf die neuen, zu pari rückzahlbaren
* 1« Gelsenkirchen *Bergwerksges . Oblig.

. iun' Emiüions - flfl 01 werde» bis- knrsf 00II  NF |0  spätestens
vr »oisionsfrei entgegengenommen von 6134'»«bröder Krier,Kmill-KksGst,SS

Vogtt Wo»
Vorwohl.Prll.C,
Wsnt.Gntb.V.»
Wendorotti ph
WciterogotAlk
WoitlolU Com
Wostf.OraKttnd
•o. Orahnrerk
9». Kupferwk.
»o. StoltlworK

Witkin- Coraat

H18SMoGWiol. iHar9tm.
3330145 Wilkoliaaom.

169.25145WilholmsMfto.
177.00oS Witten. Giaoet.

9o. Stahlrofir.
214.25-0 Imtrcr Masch
907» « Zellstoff»enio

Kacn. Kind.238.40b
126 SOG
312 OObB
16690b
171 OOG
204 90b
17825-6
160.25b
155 251«
350 25oG
U2.90bB
14200b
120 OObB
18BM1«
153.00b
153/SB
U7j5b
400:000
87.50B

232:50-6

12005*JbG
149.9358 WieWI. Kippotf7

flblig. Indsstr. Seseliscli

119 601)6
252.5flWi
241.40b
135.75b
51.886

1l8.10oG
80.40b

217.8CWJ
214S9.K;
140.75:«
112.0Gb«
219

16 305.00h«
175.25b

WickrathLtKorilJ

»ttgei.Omn
ifa.Uk.oSt
Befi.ffelsSt
BrnsaJ». St.
Bresl. Ei.B.
so Stneb.
Caiaol.Stb
Etkt.Hochb
Gr.ßrt.Sfrb
Haib.Paekf
«to.Strajsli
HannStrTU
MagCb.Str
HansaJ/pf.

1212.00
152101
112.250
100.75V
93.009

207̂ 51»
289 00b
271.50t»
1230014

7Jt148 50G

Msaioisj 0

159.00(4
161 50o
139.758
125.258
125.508

Shl 18.00(4
410103.008

126.00hl
199 75(4
145.10(4
19240b
96 00.

k>? 177p0b«
174.70b
10830b

Allg.EieM.-Gec.
Oortm. Un. 100*5

’4
■4

-4

Gonnm.ScMC

Äfesr
NeueBod.-Ges.
SiemÄHIsk.k>3
landbank Obi.

4XJ256.50M
100.506
99 Mi«
98.708
95 60!«4

4
4̂ )109.756

Wetfe«!-lors!
Air.atd.Rf1
ßrwa.u.A
Kopenhg.
London
Reoyork
Paris .
Wien.
Schweiz

T.
it
81.
81

8 l.
ST.

289 30h 0»l:Pfift TOT.
PeJersc. . 8 t.

3$ 189.25hl
4% 88 75b£

112 350
204.75®
42.058k
S6.95H

85 125b
80 SObl

5? 80.55b
4M-

Soll Silber. Banknote»
177 so*;
97.60h
62.506 _

227 OOG‘20-rra.7ce-Stme .f 16 20lT
226 75W3Sotercign« v.SlficirJ-
157.S0MJRRvas.Coldp.100H216 05k
106.750 Amenkaa. Roten. 12C-.GOk
222.75b BelgfacneRoten . CO75k
163.5ÜB EngltecfteBinkn.U.
182 25W rraot.BankoJOOtrJ 61.05b
23I.Mb Holland. BanknotenISS 25b
109 806 Oesterr.Nt, lOOKr. 85 25b
51 WhB Reis.Roten100 NblftlL 65b

113.00b üeH-Xuaoaa.. kle.;ae323.2Qb

E . GaSmann,  Bankgesotiäft
Hannover , Schillerstrans« 21.

Spejtinl-Abteilung für Werts ohne Börscnnot!*.
Berichte und Auskflnfte kostenfrei

27428
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nahmslos aus btm  Zenster starrt . — „Du,
Werner, " beginnt er stockend, »ick möchte dich
etwas fragen " Ungeduldig klingt es zurück:
„So kaffe mich doch mit dem Zeug unge¬
schoren! Tchick's . an wen du willst . iÄ will
nichts hören ! Ter Baten schweigt , ver¬
schüchtert. Er faltet die Liste zusammen und
übergibt sie dem eintretenden Bedienten.

Elfe Herwig erhielt keine der Anzeigen,
die mit der Morgenpost des anderen Tages
ocn Bekannten und Freunden des Dauses
den Tod der Frau Marie von Buchwald . geb.
Freiin von Puttlach mitteilten . .Es waren
lauter betrübte Gesichter, denen die schwarz¬
geränderten Bogen vor Angen kamen , denn
obgleich die Berewigte ihrer Kränklichkeit
wegen der Geselligkeit ferngestanden • hatte,
war der Freundes - und Bekanntenkreis der
alten Dame im Lause der Jahre ein ziemlich
großer geworden , besonders , seit ihr Sohn
ein qerngesehener Gast der vornehmen Sa¬
lons von Dresden geworden.

Herrliche Blumenarrangements und präch¬
tige Palmen wanderten nach dem Traner-
liäusc und türmten sich iu dem stillen Toten¬
zimmer . Die näheren Bekannten fuhren vor.
um ihre Karten abzugeben . oder der Baro¬
nin Bnchwald und dem verwaisten Sohne
ihr Beileid auszusprechen.

Unter den ersten befand sich die
Komtesse Hartmannsdorf mit ihrer
Mutter . Sie hatte die alte Dame zu
diesem Besuche zu überreden gewußt , obgleich
man mit der Bcrstorbeneu nicht intim ver¬
kehrt hätte . Aber Komtesse Gertrud verging
säst vor Angst um Werner , dessen leidcn-
ichaftliche Liebe zur Mutter sie kannte . Und
sie dachte auch au die kleine Elfe . Wußte
diese von Werners Verlust '? Wer tröstete das
arme Ding ? Wer vermittelte die Botschaft
zwischen den beiden ? Sie wollte sich Werner
dazu aubictcn . Das gute Herz des altern¬
den Mädchens stand in hellen Flammen der
Dpserbereitschast und Selbstverleugnung,
aber --- cs wurde ihr keine Gelegenheit , die¬
selben zu betätigen.

Werner von Biichwald ließ sich weder vor
ihr , noch vor irgend einem der anderen Be¬
sucher blicken, trotzdem die Komtesse ihn noch
besonders durch Ann -Lies darum bitten
ließ. Er ' überließ es vollständig seiner Taute,

die Honneurs zu machen. Diese war noch
mit dem Nachtzugc mit Erna eingetrofseu.
aber im Hotel abgestiegen . Als Werner , der
die ' Totenwache gehalten hatte , bei grancn-
dcm Morgen an den Sarg trat , um den letz¬
ten 'Abschied von der Mutter zu nehmen , da
öffnete sich die Tür und die Baronin und
ihre Nichte , beide in schwarze Gewänder ge¬
hüllt . standen auf der Schwelle.

In des Mannes Herz begann ein anal-
voller Widerstreit der Gefühle . Am liebsten
hätte er die finstere Gestalt der Tante ans
dem Zimmer geiviesen , schrieb er doch ihrem
Briefe zum mindesten die Beschleunigung
der Katastrophe zu . Aber da tönte ihm die
letzte Bitte der Mutter ans Ohr : „Sei ver-
sönlich, Werner !" — Er raffte sich gewaltsam
auf . „Guten Tag !" sagte er . und merkte cs
selbst nicht, wie kalt seine Stimme klang.
Man reichte sich die Hände . Hatte die Baro¬
nin ein wärmeres Gefühl zeigen wollen , so
erstarrte es unter dem unbewußt feindseligen
Blick des Neffen.

Die Damen traten an den Sarg . Im Ant¬
litz der alten Dame arbeitete es seltsam , aber
Werner merkte es nicht, sein Blick „ging an
ihr vorbei ins Weite . Seine Kusine ver¬
mied er anzusehen , obgleich deren Augen lei¬
denschaftlich auf ihm ruhten . Sie hatte etwas
seltsam Wesenloses , diese bleiche Mvndschein-
prinzeß . wie der kleine Baron sie zu trennen
pflegte . Das schwarze Trauerkleiö , das bis
auf den Boden fiel , umschloß eine hochaufge¬
schossene, ätherisch zarte Gestalt . Das schnee-
bleiche Gesicht war von weißblonden Flech¬
ten madonnenhaft umrahmt , aber die blauen
Augen , die sonst meist halb hinter den brei¬
ten Lidern verborgen schmachteten, glühten
heute iu intensivem Feuer . Erna liebte ihren
schönen Bettcr mit der ganzen Leidenschaft¬
lichkeit und dem trotzigen Eigensinn eines
kränklichen , verwöhnten Kindes.

So galt auch fetzt ihre ganze Aufmerksam¬
keit ihm, der ihre Gegenwart gar nicht zu
beachten schien. Das tat er nun zwar , aber
nicht in der von ihr gewünschten Weise. Ihre
Ankunft war ihm unsagbar zuwider , denn
er hegte einen leidenschaftlichen Groll gegen
das blasse Mädchen , welches er mit ihrer
Berzogenheit als Stein des Anstoßes zwi¬
schen sich und der Tante erkannte . Er fühlte

ihr Anstarren , und halb widerwillig lenkte
er das Auge auf sie.

Was Fräulein von Wehlen in diesem
las . mußte sie tief beschämen, denn sie senkte
errötend den Blick, und zum ersten Mal , seit
sie das Zimmer betreten , siel er auf die
Leiche: im selben Moment entführ ihr ein
lauter Schrei , und sie brach kampflos iu Wei¬
nen aus . Das stille Totenantlitz hatte sie
erschreckt. Einen Augenblick schaute Werner
lialb verwundert, ' halb verächtlich auf das Hy¬
sterisch schluchzende Mädchen , das die Tante
vergeblich zu beruhigen suchte. In den weich¬
sten Tönen tröstete die sonst so rauhe Frauen¬
stimme : „Weine nicht, mein Herzchen , der
Tante ist ja so wohl !"

Werner batte genug . „Als wenn sic um
die Mutter heulte !" murmelte er ingrim¬
mig zwischen den Zähnen , während er das
Gemach verließ . Dann stand er am Fenster
in feinem Zimmer , und starrte hinauf in den
strahlend blauen Himmel , wo sie ja weilen
sollte, deren Scheiden ihn getroffen bis ins
Mark . — „Wie könnte cs dir dort droben
gefallen , wo du mich so elend siehst? O Mut¬
ter . deine selbstlose Liebe kenne ich ja besser!
Tu mußtest gehen , sonst wärest du geblieben.

Dumpfes Rollen schreckte ihn aus , und da
— mit entsetzten Augen sieht er den Leichen¬
wagen vor der Tür . Ein Zittern durchläuft
seine Glieder beim Anblick des Geführtes,
das uns stets unbehaglich und trübe stimmt,
wo es uns begegnet , das Herzblut aber vor
Oual gefrieren läßt , wenn es einen der
Unseren auszunelnnen kommt , Gort-setzung

Jede Mutter kann schnell und billig

Uloiwaminmit

leichte Speisen kochen, wirklich nahrhaft und
verlockend für die Kinder.

Denken Sie stets daran, daß Mondamin-
Milchspcisen tüchtig kochen müssen jvollc 10 Mi-
nnicn unter ständigem Rühren) um so den seinen
Geschmack zu gewinnen. Lesen Sie di- ein-
fachen Rezepte auf den Mondamin-Paketen.

27483

Km Spieltifd}.
Lösung der Skat -Ausgabe in Nr.

Kartcnoertcilung:
V. a8 ; clO, K, I), 9, 8, 7 ; dA, K, 8,
M. aB, 10, K, D, 9, bB, A ; cA. dD.
li . a7 ; blO, K, D, 9, 8. 7 ; dlO, 9, 7.

Spiel:
1. V. clO; cA ;.&7 — 21
2. H. blO ; a8 ; bA = 21
3. V. dA ; d0 ; dIO= *24 |

66 1
Richtige Lösung sandten ein : Rudolf

Wiesbaden : Fritz Baumlmsch-WicSbaden: SJ;
Höhnlein-Wiesbaden : Otto Mayer - WiesbÄ
Julius Ruef-Biebrich : Otto Kahn - BjAA
Heinrich Bierbraner -Bierftadt : Max Reist.,?'
Laugeuschwalb ach: Josef Kalle-Schlangenbad

Skataufgabc.

abcd  die vier Farben : A Aß ; K König; 1
Dame. Ober : B Buhe. Wenzel, Unter; v .ijg

die drei Spieler.
V, der Vorhandspicler. verliert n-Handspiel
Trcfle-Solo ) auf folgende Karte:

b c dB , alO, K, D, 8 ; cA ; dlO,

Dien
alltags.
. . dli. ls'
T»

' 20

E

z. w
4. 1800
Sred>

jo» ?ie
Kies!

V+++

+ +

VI+ +!M + i+ + 1

ov>
0 <>O<ro

M hatte sogleich gepaßt, II bis e-HaiidspiiU
reizt. Im . Skat lagen 617, v . M hatte ein XjL
mehr in der Karte als II . Tie Eegentrümpfc
gleichmäßig verteilt. Wie tvar KartenverteilungM
Gang des Spiels?

—
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Vorhanden sind

Kleiderstoffen
iti
Kostümstoffen
in
Blusenstoffen
in
Woll-Musseline
in
Kattun und Satins
in

Leinenu. Rips-Shantung
in
Schwarzen und weissen

Stoßen
Seidenstoffen
in
Ballstoffen.

26898

Sämtliche Keste in

Kleiderstoffen

und Konfektion
sind an diesen Tagen

aussergewöhnlich billig zur freien Wahl ausg' legt.

Vorhandene

alles Neuheiten aus letzter Saison,

Kleiderstoff -Reste 1
(Coupons und Abschnitte ),

fast durchweg zu Einheitspreisen.
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Seiden -Reste d8  Chije’
in der Dekoration etwas gelittene Ware, durchweg Meter
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Oran̂ estem und Blaustern feinste Stemwollen.
Rotstern und Violetstern hochfeine Sternwollen
Grünstem, Gelbstern und Braunstem sind

unter der Anreise cenuint.

Stern « nTl- Spinnerei . Altona-Bahrenfeld.

Schu 1 ranzen,
Reisekoffer,
Blnsenkoffer,
Handtaschen,
Portemonnaies,
Rucksäcke . 2:202

Aeussersf billige. Preise.

A.  Leise ti er t,
Faulbrunnensfr . 10

sei SchlaflosigkeitW
nervösen Zuständen , wirken 1—2 Lecithinervin- Pastillen
raschend beruhigend u. nervenkräftigend . Neues , gänzlich nnscDe-*oijdt--*
Rervinum . garantiert frei von Morphium , Opium u. dergl . Oiktev.
Lecitbiu 1 CHauptbestandt. d. Nervcnsubst.), Bromate 30 in 30 Pastillen- ß
aJt Gebrauchsanweisunc in Gläsern ä M 3 .R0 a,i.

Depots in Wiesbaden: liöweiiapotli «, Tannit ^ap 01  ^

.Ärcfv ^ Frauenleidfotjuaiiuiung von — — .
Malech’s Kuranstalt „Carolus “, Institut tu

Brandt -Behandlung , ISaturheilverfahre ^
Kaiser-Friedrich -Ring 92. ,

Sprechstunden 10—12 und 3—8 Uhr, nur \VoĈ
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Pie Stettiner Neuesten
Nachrichten sind in den kauthrat-

Land verbreitet und eignen sich daher Vorzug
WI lieh zu Dnscrtionen aller Art.- Zeilenpreis 25 PI

INurin dieserXPackung 1
m̂5thûMarkeKätninfeêrhönnen
Sie dasecMewe$en seiner hübschen
GeschenK-Beilâe

« DrGentners
Veitchenseifenpulverj

»eue ZzirW'

unichömL>°utsar°-d,^ ° MM

WMHKK
„Seo“, Drrsd«n-8 . 3.

Depots i« WieSdatz'öwenopotbeke. Lansaast
LÄützenbof-Vochett. La«
launuSapotdtki . MMSlktoriaapotvrkr . Rbeim
drog.BackeLEStton- T««
0roa . Breche«. Neugaste

kÜKdkßÄ

Knrids mit schwerer
Ruck- _ gratver-

/SDk krüm-mung.

lanzendste.

mit meinem weltberühmten regulierbaren
Redressions -Apparat — Patent Haas.

Für Erwachsene und Kinder.
Prospekt und fachmännische Beratung kostenlos.

Alleinberechtigter Fabrikant dieser Apparaten
Patenton d. benlhmt . Prager Orthopäden Franz

k Frankfurta.M., Schillerstr.5.

Unentbehrlich für Jede Familie!

jjöHiafenffliStmtrMajestätdes Kaisersund
xnRateeisMEllBIRG

Gegivl ^ 184
Anerkannt bester Bi

fix. Seite 10

ßeichsbank -Giro-Konto.
Postscüeck -Conto Nr , ä -50 Frankfurt a . L.

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7*

( 560 Geschäftslokal
Telephon { 978 Direktioil

Der Verein nimmt von Jedermann , aneb von Nichtmitgliadera.
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen V»* and ganzjährige Kündigung

Verzinsung nach besonderer Vereinbarung.
Sparkasse - Einlagen von Mk.5.— an bis zum Betrage von Mk. 3000.—

so 3V*®< Zinsen nach vollen Monaten berechnet.
Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten Einzahlungen , sowie

die an den drei letzten Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen worden für
den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck-Konten) gegen
tägliche Verzinsung , provisionsfrei , mit 3 % verzinslich.

auf 3 Monate gegen Wechsel oder
Verlängerung von 3 za 3 Monaten

Schuldsehen»
Mitgliedern des Vereins werden:

Vorschüsse gegeben
gegen Sicherstellung , im letzteren Falle durch
bis 1 Jahr erstreckbar.

Wechsel diskontiert . Kredit in laufender Rechnung ge¬
währt ohne Berechnung von Provision.

Kerner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - und Verkauf von Wertpapieren unter

kulanten Bedingungen , Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten , Kupons , letzter«
frühestens 3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In - auch Auslande , Ausstellung
von Reisecreditbriefen , Annahme von offenen n . geschlossenen Dtptts,

M» ' absolutVermietung von Safes unter Selbstverschlnss der Mieter in unserer ab
feuer - und diebessicheren Stahlkammer zum Preise von Mk . 10.— pro Jahr.

Geschäftsberichte ,Prospekte etc. stehen gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit

Wegen Räumung meines cincn Lager-Kellers verkaufe ich während
,rs Monats Januar einige Halbstückc ganz großartig feinen

alten yeidelbeerwein
vrigen Preise » n
zu dem äußerst nie-

Es sollte niemand die Gelegenheit uersäumcn, sich etnige Flaschclt
on diesem(ganz besonders für Magenkr anke  und Blutarme) ärztlich
ielfach empfohlenen Weines hinzulcgcn. «• “ Geschmack rote feinster
lüdwcin. '8M9 Dir Güte meiner Obstwciite ist tattscndfach an-
ckaunt und ist jede weitere Empfehlung überflüssig.

liÄai*tillHatt ©Wl©I*jObft\weinkelterei
Telephon 3988 Albrechtstr . ä l Telephon 3988

Weitere Verkaufsstellen : A.,4oost. WcllritzstrM - Tb .Wilhclm!
Keftenöstr 24 — A.Mahk. Adolfstr.3 —A.Suber . Zdiierstcincrskr.1 —
ksott -Mtt . RbeittttK -̂ W.Hattcmcr . raunusst ^ 3- TH.Schmidt.'uremburästk .3 - ü . Ehemann . Seerobenstr . 19 -7 «chmldt.
rmwalbücherstr.19 — Carl DokN, Selenenstr . — M.Betzold. Adier-
tr.64.—In Dotzheim bei Maatz &Peelbach, Wtesbadenerstr . 27218

Delikat im Geschmack ist 27383

Reieh’s gemischte fruchtmarmelade.
Aus frischen , gesunden Früchten selbst eingekocht.
Sehr feines Frucht -Aroma , nahrhaft und bekömmlich,
per Pfd . 40 Pf ., bei 10 Pfd . 35 Pf ., bei 100 Pfd . 30 Pf.
Konditorei, Schokoladen- u.Konserven-Fabrik
Telephon

397. flog . Reich , T,T “''

stets in allen GrUcan , Breiten u.
Preislagen sowie Mattgold vor¬
rätig Meine Spezialität : Fugen*

Kugelfassonringe (ans einem
Iĉ gegossen ), Marke „Obugos “, patentamtl . gesch ., berechne
i« Preiserhöhung . Gravieren umsonst,  worauf gewartet- wer*
i kann.

Juwelier Herrn . Otto Bernstein,
aur 40 Klrchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstrass«.

26965

18 «.

Bitterlikör!
24 Preis-Medaillen^
tJüderberg -Boraekainp

ICnorr
Hafermehl
Haferflocken
Reismehl

seit über 40 Jahren als

iierlsioe Hlndernotiring
bekannt und bewährt . Einzig rich¬
tiger Zusatz zur Kuhmilch . Leicht
verdauliche Speise für Schüler
und Kranke . B. 87

Nur in Originalpaketen von */* und ' /, kg . Jedes Paket enthält einen Gutschein.
Verlangen Sie die Prämienliste von der Firma C. H. Knorr A.- G., Hellbronn a . N.

rat.

/
&■ VBL

FUialeü in:
Berlin , Breslau,

Dresden , Elberfeld,
Gleiwitz , Hamburg.

Filialen in:
Berlin , Breslau,

Dresden , Elberfeld.
Gleiwits , Hamburg __

Zur Erleichterung und Bequemlichkeit unserer zahlreichen Patienten aus Süddeutschland,
welche bisher auf eine beschwerliche Reise nach Berlin angewiesen waren , haben wir uns
entschlossen , am 5. Januar 1911 in Frankfurt a . M. eine Filiale unter bewährter , fachmän¬
nischer Leitung zu errichten . Jedem Besuchenden wird , ohne dass er irgend welche Ver¬
pflichtung zum Kauf eines Apparates eingeht , unentgeltlich Rat und Hilfe zuteil . H . 374

Solidori
Solidefter Seidenftcjf
für Futter und Unterrm,

Preis Mk.l,7 .i
Alle Farben vorrätig,

Alleinverkauf:

J.Her

Billige Mn
sowie NuhkoblenarieS lt.SWhol, Mauritier . 5. W.

Hant-BleiCil

Ritt

Ti
schließend
im Groß!

27410

verleiht ein jugendsttsches
u. ein reiner zarter bleiro »—
Teilt Alles dies erjtW

JonH
et
3m

«Mtci
manns

iuti fol
äV. tthc

nt. Aires oics
Steckenpferd-

LiIi-nmilch-2 «L
a. Bergmann &- «=* MKItf. ftlH“ .WBPreis a St . SOPfl
der Lilienmilch-Ereck« ^
rote und spröde Haut

Nacht weiß und laniw-
Tube 50 Pf. in d.
Bismarck -Apoth . !! " Mi
Machenheimerr
Ernst Kocks; Ehr.
Rich. Seyb ; R^ - *7
Jakob Minor ; W**4
Ad. Gärtner; » •
Rcinh. Göttel;
Willy Gräfe ; Br»'«'
' Roos Siächfle ■6

Hrdiua;
in " Äß « - » «Aa ^ ^C. Siz ler. i
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Znvöntur - Üllrvsrkciul.
10%Rabatt auf alle

_ » Amerikaner (auch Xtiessner ) , Irische , Fällöfen . Gas-
Q § fCn und Fetroieum -Oefen

Kochherde Gas «, Spiritus - und Fetrol -Kocher
L , . . k M SnirA Fliegenschränke , Rollschutzwände,
flSSChPanKe Flaschenschränke

UlfflSClllliaSChlllGVl Wring - und Rangelmaschiuen

Haus - Ulld SCllChCnyCratC ohne Ausnahme.

20%Rabatt auf alle
Eiserne Bettstellen
Blumentische
Käfigständer
Ofenschirme
Rodelschlitten Schlittschuhe

Gartenmöbel
Falmständer
Waschtische
feine Kohlenkasten
Rollschuhe

Zurück gesetzte Haus - und Küchengeräte bis zur Hälfte des Preises.

M. Frorath Nachf .«Wiesbaden, Kirdigasse 24.
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Famitfen-Anzeigen.
Bekanntmachung.

Dicnstaa. den 31. Januar 1911 . mittags 12 Uhr, ver-
.. . .. . {m Pfandlokal , Helcnenstratze 7r
tc’s j Puffet , 1 Vertiko, 1 Sofa , 4 Sessel , 2 Spiegelschränkc,

1 zweitür. Kleiderschrank, 1 Waschkommode , 1 Schreibtisch,
■i: 1 runden Tisch, 1 braunes Pferd (Wallach ), 1 Doppelsp .-

Wagen, 1 Roll - u . a . m.
smtlich zwangsweise gegen Barzahlung.

Wiesbaden den 30. Januar 1911.
Eifert , Gerichtsvollzieher , Kaiser -Friedrich -Ring *0

6136

Nutz-«.Brennholzversteigerung
Mittwoch, den 1. Februar d. I ., vormittags 10 Uhr' an-

kwend, werden im Nauroder Gemcindewald Distrikt Haide au
%' vuü Stelle öffentlich versteigert:

13 <5t  Kiefern-Stämme von 9,54 Festin.
75 Rm. „ Schichtnutzholz voir 2,40 m lang

189 „ „ Scheit
30 „ „ Kntippel

1890 St. „ Wellen.
ZusammenkunftDistrikt Haide bei Holzstoß Nr . 214.
Naurod, den 28. Januar 1911. 27275

Hachenberger, Bürgermeister.

Sitz- u- Brennholzversteigerung.
Dienstag, de» 31. Jan ., nur 12 Uhr (unmittelbar an¬

schließend an die städtische Holzvcrstcigcrung im Nerobergl, werden
imEroßherz. Wald ttzrub beider Griechischen Kapelle versteigert:

ca. 16 Eichcn-Stämmc— 5,23 Fnrtr.,
p 31 Buchen-Stämme — 11,37 Fmtr .,
. 13 Rmtr . Eichen-Scheit und Knüppel,

87 Rmtr . Buchen -Scheit,
700 Stück Buchen -Wellcn.

Biebrich, den 24. Januar 1911.
UUü Grotzherzogl. Lnxemb. Finanzkammer.

Abt. für Domänen und Forsten.

llonkurr-Versteigerung
WHerren-, Jünglings- und Knab.en-Konfektion,

Stoffe, Laden- und Geschäfts-Einrichtung.
, Im Aufträge des Herrn Carl Brodt als gerichtlich

«Ntllter Konkursverwalterüber das Vermögen des Kauf¬
mannsE Alkier versteigere ich am

Dienstag, de» 31. Januar crt.
«o folgende Tage, jeweils morgens 9 ’/.  und nachmittags
• : UI» beginnend in dem Gcschäftslokal

| 83  Kirchgafie 23
* vorhandenen Warenvorräte als:

Herren- und Jünglings -Saeco- und Sport-Anzüge,
«onfirmanden-Anzüqe, Herren-, Jünglings -u.Knabcn-
Palelots, Havelocks. Schlafröcke,Joppe», .Hosen, Stöcke,
»antasie- n. andere Westen, Saccos in Lüfter, Leinen
und Rohseide, Diener- und Kutscher-Anzüge, Saccos
und Hosen. Kleiderstoffe für Anzüge, Paletots , Kosen
«nd Westen, große Partie Futterstoffe als: Plaidfuttcr,

Roßhaar , Eisengarn , Twill , Leinen etc., Knöpfe,
ier»». Z'Een, . Garn etc.
-»er sw gesamte fast neue elegante Laden-Einrichtung,

mugrau lackiert mit Vergolt«tng, bestehend aus: 3-tcil.
m-ster-Rogal ca. 7 Bieter lang , 1 2-tcil . Klcidcr -Regal , 2 Meter

' Soscn-Regal , 2.50 Meter lang , Stoff -Regal , Garderobc-
lwrank mrt3 Glasschiebetüren und 3 Schubladen, 2.75 Meter
u»g. Kasse mit Packtisch, rechtwinklige Abtcilungswand mit

für Slnproberaum , 4 Theken mit Eichcnplattcn,
~50 , und l .70 Bieter lang , 2 große Ankleidespiegel

sm,öacetteglas , 2 Schanfensterabschlüsse , 3 Meter und 2.o0
-»».« . breit, 3 Erkeispicgcl , div . Gcschäftsrinrichtungs-
^ "s'sU'd̂ als: eis. Geldschrauk, div. Regale, Znschncidc-
l Stühle, Stchlcitcrn, 2 clektr. Bogenlampen,diu- , . ^r für clektr. und Gas. 3 3fl. clektr. Lüster.

Pendel und Wandarme, Schreibpult,
mit mit  TW, Kleiderständer, 31 Herren-Büsten
»öhf. .cli c,tc<*cu, 31  Rotzr-Knadenbüste«, 2 Wachs
andere' s Gelenkstgur, Kicidcrbügcl, Fahrrad und vieles

iSi .S' «™ Barzahlung.
N ' ch- Wtrenffndsind nur prima Qualität.

'Keschäftseinrichtungsgegenstände kommen
stabrnar er., u-org IO Uhr znm Ausgc ' ot.

^ gniig an den Vcrsteigcrungstagen . 26917

" » heim ileifrich.
-̂ oktionator und Taxator,

"Phon 20 n Schwalbacher Straße 23.

Holzverfteigernng.
Montag, den 8 . Februar» mittags 12 Uhr ansangcnd,

werden im Qrler Wald , Meisel 13 u . 15°° versteigert:
159 Rottannen - Stämme von 40,66 Fxstmtr -,
250 „ Stangen 1. Kl.
450 „ Stangen 2. Kl .,

1-:60 „ Stangen 3. Kl .,
890 „ Stangen 4. und 5. Kl.

Zusammenkunft Meisel 15 bei Nr . 1 auf dem Waldweg von der
Hühnerstraßc nach der Eschenhahncr Straße . 27479

Orlen, den 27. Januar 1911.
Wirth , Bürgermeister.

!
zu ganz besonders billigen Freisen.

Auktionssaal» Frankfurt a M. Elbestratze 50,
T 108 18»

-2 Minuten vom Hauptbahnhof . -
1 hochfeines Herrschaft!. Mahagoni -Schlafzimmer mit 180 cm
breitem 3-teil. Spicgelscbrank , 1 do. Saloneinrichtung , I kompl.
eich. Speisezimmer mit Standuhr , Metallbctten , kompl. Küchen,
Lcderstühlc, Klubsessel, Diwan mit und ohne Umbau , Lüster
für Gas und clektr. Licht. Teppiche : Axminstcr , Smyrna,
Velour , Nippsachen , alte und neue Gemälde , sowie Einzel¬
möbel jeder Art.
1 Acußcrst günstig : 1 fast neues Muschclschlafziminer , kompl.,

fast neues clektr. Piauiuo . Z 7

Auktionator Max Kempf,
Frankfurt a. M.

Besuch sehr lohnend, ohne Kaufzwang. -

Sie stehlen
Ihr eigenes Geld aus der Tasche , wenn Sie von diesem
Angebot keinen Gebrauch machen : trotz meinen bekannt
billigen Preisen verkaufe ich jetzt wegen vorgerückter Saison
und schlechten Geschäftsganges und do. Witterungmciu grobes
Lager in Herren - und Knaben -Konfektiou , bestehend aus
Paletots , Ulsters . Joppen , Anzügen , einzelnen Hosen u. s. w.,
für jeden Beruf geeignet , auch Sümlhosen , wc che zum
größten Teil von Gelegenheitskäufen herrühren , zu jedem
nur annehmbaren Preis . Bitte sich davon zu überzeugen.

I . Drachmann . Wiesbaden.

22 Neugaße 22
Erstes und größtes Geschäft dieser Art am Platze.

Es lohnt sich jeder Gang und jede Fahrt , weil ich stets Gelegen-
heitskäuse in besseren Schubwaren sowie in Arbeiteriachcn und
für Landwirte am Lager habe . mb. Verkauf der Herren - und
Knabengarberoben und Hosen im 1. und 2. Stock. 26903

ist

KOSTENFREI
FUEB

Bruchleidende.
Erfolgreichste Kur, welche jemals Bruchleidenden geboten

wurde. Dieselbe hat Tausende geheilt und zwar dauernd
ohne Schmerz, Operation , Zeit- oder Arbeitsverlust und gegen
geringe Kosten, und diese Personen brauchen ein Bruchband
nun nicht mehr zu tragen . Diese Heilmethode ist einzig in
ihrer Art, denn es wird mit ihr selbst in solchen FMlen
Heilung erzielt , in denen eine Operation erfolglos war ; es ist
dies die einzige Methode, die wirklich andauernde Heilung

bewirkt . Unter den Tausenden,welche
diese Methode geheilt hat , be-

aj.jg finden sich auch : Herr J. Künzli,
Schuhmacher, Josefstr. 38, Zürich,
welcher im Alter von 55 Jahren von
einem 30jähr . Hodenbruch ge-

_ _ heilt wurde , weiters: Herr Heinrich- Nüssli, Uraniastr. 11, Zürich,1,welcher
im Alter von 47 Jahren von seinem
Leiden erlöst wurde , ferner : Herr

J. HEIDBÜCKEL. Job. Val. Battaglia, Präsanz (Kt Grau¬
bünden), ein Oekonom im Alter von

54 Jahren , welcher von einem 5 jähr. Bruche befreit wurde:
Herr Fritz Pfister , Packer , Mülhauserstr. 160, Basel, welcher
im Alter von 36 Jahren von seinem Leiden befreit wurde:
Herr Otto Weilenmann , Mittelstrasse 43, Bern, welcher im
Alter von 27 Jahren von einem 10 jähr. Hodenbruche geheilt
worden ist und Herr Jacob Heidbückel, Sursstrasse 2, Essen-
West (Rheinland), welcher im Alter von 54 Jahren von einem
20 jähr . Bruche befreit wurde.

Es wird eine Gratisprobe des Verfahrens nebst genauer
Gebrauchsanweisung für sofortige Erleichterung der bruch¬
leidenden Personen portofrei und verschlossen an Jedermann
geschickt, der anhängenden Coupon einsendet. Eine Heilung
bedeutet Befreiung von diesem lästigen Leiden, einbehag¬
liches Dasein und Verlängerung Ihres Lebens. Versäumen
Sie nicht, diesen Coupon noch heute einzusenden. H. 15
COüPOJi 1TEB KOSTEKLOSEIk VERSUCH.

Auszuschneiden und zu senden an: Dr. W. S. RICE
(G. 2273), 8 & 9, Stonecutter Street , London, E C-, England.
Atter des Braches?.. . . . .
Haben Sie Bruch auf der rechten, linken oder auf beiden Seitenf

Haben Sie Nabelbruch?. .. .
Name. .. . .. .

Zamilien-Änzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster
Linie die standesamtlichen Nachrichten
ans Wiesbaden «nd Umgebung, wes¬
halb man gewohnt ist, im Wies¬
badener General - Anzeiger
auch alle Familien -Auzeige« auge¬
zeigt zu finden. — Ans Wunsch ver¬
senden wir an zehn «ns bei der Be¬
stellung der Anzeige mitgcteilten
Adressen von Verwandten «ud Freun¬
den den Wiesbadener General-
Anzeiger  mit der angestricheneu

■ - Familien -Auzeige . -r-.;-;.

—völlig kostenfrei! =

Veränderungen int Familienstand.
Wiesbaden.

Gestordca:
ÄN 27. Jan . Priv . Marg . Schuh,

83 I.
Rudolf, S . d. Kochs Rud . Ömib,

4 M.
KE . aal). Kapp, Wwe. d. Zim-

awr-moiuiy Phil . Honsack. 72 I.
Wwc. Julie van Pejtel, gSb. Etch-

fciwi 78 I

Am Li. Jan . Alwe. Emma Schah
«eli. Herwig, 77 I.

Elena Püm, ohne Beraf, 17 I.
SSaltcr, <5. i.  Küchenchefs LcopaH

Schmied er, 1 M.
Kontoristin Dlargarete Wust, LSI.
Autziht, S . d. Loal. Wich. Knh-

m« w, 3 3



Montag Wtsövavcrrcr Gcneral -Anzetgcr 3V. Januar Seite iz

Ratskeller
Mittwoch, 1. Februar, abends 7 Uhr:

I. Grosses Triumphator -Fest]
Humoristisches Konzert der ©Oer Kapelle,

Eintritt frei . CllFl HctljOl II, Hoftr t̂a

Königliche Schauipieie.
Montag , 30. Januar

abends 7 Ubr : -
27.  Vorstellung. AbonnementA

Cornelius Bob.
Lustspiel in 4 Akten von Franz

von Schönthan. ,
In Szene gesetzt von Herrn

Regisseur Dr : Oberländer.
Personen:

Ernst Leopold. Herzog von Fal¬
kenburg Herr Rodms

Prinz Kurt von Schönmgen-
Klaustbal Herr Walberg

Baronin Henriette von Feldhelm
Frau Doppelbauer

Graf von Pernwald . herzoglich.
Kabinettsrat Herr Tauber

Paula , d. Tochter Frl . Schrotier
Arnold Bäckers Herr Herrmann
Cornelius Votz Herr Weyrauch
Engelbert , Sekretär des Grafen

Pernwald Herr Andriano
Toni, Stubenmädch. Frl .Geisler
Ein Diener Herr Spieß

lim Hause der Baronin»
Ter Leibjäger des Herzogs

Herr schaler
Zeit : 1888. - Ort : Berlin.

Spielleitung : H. Regisseur Dr.
Oberländer . Dekorative Ein¬
richtung: Herr Maschinerie-Ob.-
Jnspektor Schleim. Kostumlrche
EinrichtnngHerrGarderobe -Ob.-

Jnspektor Gever.
Ende nach 9.30 Uhr.

Dienstag . 31. Januar
abends 7 Uhr:

Tosca.
28. Vorstellung. Abonnement 1>

Residenz»Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Ranch,

Montag . 30. Januar
abends 7 ttbr:

Zweites und letztes Gaitiviel
der Schwestern. . .

Elsa und Berta Wiescnthal.
Musik. Leit. : G. Utermöblen.
1. Weiber Tanz von « ranz

Sch recker
Elsa u. Berta Wiesenthal

2. Tanz aus „Rosamunde"
von Schubert ,Elsa u. Berta Wiesentbal

8. Dorfschivalben. Walzer von
Joses Straub . r ,Elia Wleientbal

4. OssenbaÄtänze• . ir  ,
Elsa u. Berta Wleientbal

Vorher:
Frühling im Winter . .

Lustspiel tnI Akt von LudwigFulda.
Lviellkituna : Ernst Bertram.
Gras Manfred von Eichhofen

Rudolf Bartat.
Freifrau Leoni von « childegg

Agnes Hammer
Alwine, Kammermädchen

Marianne Wallot
Franz . Diener Will« Schäfer
Ort der Handlung : Wohnung

der Freifrau.der Freisrau.
Zum Schluß:
Die Medaille.

Z>

Komödie in einem Akt von
Ludwig Tboma. . Spielleitung:

Georg Racker.
Stcin 'beibel. Regierungsdirck-

tor Nicolaus Bauer
Heinrich Kranzeder. Kgl, Be¬

zirksamtmann R. Hager
Amalte, leine Frau S . Schenk
Karl von Hingcrl . Assessor

Walter Tautz
Jakob Lamvl. Metzgermeister

Georg Rücker
Josef Habnrieder . Oekonom

Rudolf Bartak
Michael Seblmaicr . Oekonom

Rud. Miltner -Schönau
Johann Grubhoker. Oekonom

Hermann Resselträger
Joses Merkl. Oekonom

Ernst Bertram
Anton Häberletn , Lehrer

Tbeo Tachaucr
Peter Neusigl. Beztrksamts-

diener Friedrich Degener
Walburga Neusigl, »eine Frau

Rakel van Born
Babette Lilli Bernsdors
Anna Elisabeth Mödlinger

sienstmädchen bei Kranzeder,
leit: Gegenwart . Ort : Kleine

Stadt in Altbauern.
Ende nach 9 Ubr.

Dienstag , 31. Januar
abends 7 ttbr:

_ Der grobe Name._
VoIks«Cheaier.

lBürgerlicheö Schaukvielbaus.s
Direktion : Hans Wilbelmo.

Montag . 30. Januar
abends 8.15 Ubr:

Die Hoffnung aus Segen.
Ein Schifferdrama in 4 Akten
von Hermann Heiiermanns ir .,
übersetzt von Heine-Riechers.
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen:
Kniertie . eine Fisckerswitwc

Lina Töldte
,erd Will» Wagler

.arend Erwin Marion
tibre Sobnel

Jo . ihre Nichte Fina Walter
Cobus. ihr Bruder A. Rhode
Daantia Paul Hoffmann
(Insassen eines Armenhauses»
Clemens Bos . Rheder

Mar Ludwig
Mathilde , s. Frau O. Grunert
Clcmentine. seine Tochter

^ . . Jlla MartiniSimon . Werft-Zimmermann
Direktor Wilhelmv

Marietta . seine Tochter
Trude Burghardt

Kaos . Buchhalter H. Jobennv
Saart . Fischerswitwe

Marg . Hamm
Truus Aris Marg . Meilsch
Jelle , Bettler C. Bergschwenger
Ein Gensöarm W. Zcrncr

Fischer und Weiber.
Das Stück spielt in einem hol¬

ländischen Fischerdorf.
Nach dem 2. und 3. Akt finden

größere Pausen statt.
Ende gegen 11 Uhr.

Dienstag , 31. Januar
abends 8.15 Uhr:

Ehrenabend für Herrn Direktor
Wilhelmy.

Kenn.

Vtfalhalla-Uheafer.
Direktion : H. Norbert.

Auf vielseitigen Wunsch bis
31. Januar:

Hallo ! Die grobe Revue.

Mer . ihr Bräutigam
F ritz Stürmer

r»w
Dienstag , 31 . Jannar,

Nachm. 4 Uhr :
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferni,
stiidt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper
.Raymond * A. Thomas

2. Malaguena aus der Oper
„Boaboif* M. Moszkowski

3. Air J. 8. Bach
4. Einzug der Götter in Wal¬

hall aua „Rheingold*
R, Wagner

5. Gross Wien , Walzer J .Strauss
6. Fantasie aus der Oper

.Rigoletto “ G. Verdi
7. Pizzicato -Polka C. Aix
8. Festlicher Einzugsmarsch

U. Afferni
Nachm. 5 Uhr:

Tce -Konzer t imWeinsaale.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
liatninermnslk - Abend
der Herren Kapellmeister Hers
mann Inner ( 1. Violine), Adam
briihl (2. Violine), Konzert¬
meister Wilhelm Sadony (Viola)
Max Scbildbach, Paul Hertel
(Violoncello) und Kgl. Musik¬
direktor Heinrich Rpaogenberg
(Klavier ) unter Mitwirkung von
Frau Elsa Rehkopf =Westendoif,

Kouzertskngerin von hier.
Vortragsfolge:

1. Quintett für Klavier , 2 Vio¬
linen, Viola und Violoucell.
F -moll, op, 34 Job . Brahms

a) Allegro non troppo,
b) Andante , un poco Adagio,
c) Scherzo : Allegro,
d) Finale ; Poco sostenuto,

Allegro non troppo.
5. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Von ewigerLiebe J .Brahms
b) Immer leiser wird mein

Schlummer J . Brahms
Frau Rehkopf -Westendorf.

3. Quintett f. 2 Violinen, Viola
u. 2 Violoncelli, C-dur, op. 163

Frz . Schubert
a) Allegro ma non troppo.
b) Adagio, c) Scberzo-Piesto.
d) Allegretto.

4. Lieder mit Klavierbegleitung;
a) Frühlingtraum F. Schubert
b)  Die Allmacht F . Schubert

Frau Rehkopf -Westendorf.
Zuschlagkarte 23 Pfg- mit der

Abonnements , Kurtax - oder
Tageskarte vorzuzeigen.

Städt . Kurverwaltung.

«Eiil - !
TH II ATI »11

Stiftstr . 18. Fernruf 3818.

Gastspiel -Theater
Schmidt.

Erste Kölner Volksbühne , i
Abends 8.15 Uhr:

5
Ermässigt . Vorverkauf in I
den Zigarren - Geschäften
Cassel ,Kttniniel (Well-
ritzstrasse ) und Lilri ' . i
(Nerostrasse ). 26924|

Die Direktion.

Svrechst. 3—6. Sonntag 10—12
Uhr.

In allen Leiden IllMach be¬
währt . wo andere Hilfe versagte.
Wiesbaden , Luiienpiatz  6 . &tU5

GlanMrbeM 45
Carl Zitz, Metzgergassc-31.127314

Patentzeichnungen
werden billig angefertigt . Näh.
Gneisenanstraße 15. 5998

Luther-Festspiele
Saalban , Schwaibacher Strasse 8.

Nächste Aufführungen:
Dienstag , den 31. Januar , abends 8Vs Uhr.
Mittwoch , den 1. Februar , nachmittags 3 Uhr.

(SchtilersVorstellung)
Mittwoch , den 1. Februar , abends 87s Uhr.

Karten an den bekannten Verkaufsstellen. 27455

üuther -festspiele
Saalbau Schwalbaeherstrasse 8.

Schiilervorsteliung. 4
Mittwoch , den 1. Febr ., nachmittags 3 Uhr.

I . Platz 60 Pf . II . Platz 30 Pf.
Karten im Vorverkauf bei Herrn Kaufmann Alwin

Sennebald,  Bismarckring 15, und an der Evangelischen
Kirchenkasse , Luisenstrasse 34. 27455

Literarische Gesellschaft.
Donnerstag , 2 . Februar , abends 8 Uhr,

in der Wartburg , Schwalbaeherstrasse:

Dr. P. Expeditus Schmidt:
Annette von Droste - Mülshoff.

.Eintrittskarten für Nichtmitglieder : Saalplatz 2 M.,
Galerieplatz 1 M., sind in den Buchhandlungen von .Jurany
&  Hensel , Moritz & Mttnzel , Woertershaeuser,
Boemer uud Staadt , der Musikalienhandlung Schellen¬
berg . Gr. Burgstrasse, sowie abends an der Kasse zu haben.

Die Buchhandlungen etc. nehmen Anmeldungen als Mit¬
glied für den Verein entgegen . 26941

Sprudel 1911.
Montag, den 30 . Januar , im großen , närrifch

dekorierten Saalbau , Schwalbacherftr. 8:

II. General-Verfammlung.
Saalöffnung 11 Minuten nach 7 Uhr.

Einzug des Komitees II Minuten nach 8 Uhr.
= Abendkarten zu 4 Mark an der Kaffe . =

Der kleine Rat.27379

WALHALLA,
Samstag , den 4L Februar:

mit Ball u. Tomhola
veranstaltet vom

Singchor des Kgl . Theaters znm Besten ihrer
Enterstützungskassen unter gütigerMitwirknng

erster Solokräfte des Kgl . Theaters.
Eintrittskarten : Herren ii 3 Mk., Damen ä Ä Mk.

sind zu haben bei den Herren H . Wolf , Hofmusikalienhdlg .,
Wilhelmstr ., E . Schellenberg , Musikalienhdlg , Bürgetr .,
F . Schellenberg . Musikalienhdlg., Kirchgasse, A . Ernst,
Musikalienhdlg., Nerostr ., Engel , Internat . Reisebureau , Wil¬
helmstrasse und an der Walhadakaese . Zuschlagkarten für
Logenplätze a 1 Mk., für numerierte Seitealogenplätze ä 50 Pf.
sind ebenfalls an der Walhallakassa zu haben . 27481
Saaläfiüiung 8 Ihr . Anfang 0 Ehr.

Vorschrift : Kostüm oder Ballanzug.

W 3t

! Zivil-Ingenieur A. v. Böhm I
£ Wiesbaden , 27242 £
S Ellenbogengasse 3. — Tel . 3430, 3431, 3677. j|

Begutachtung-u.Ausarbeitung von patent - »
fähigen Ideen. Ratschläge kostenlos.

Am 1. Februar er. wird mit der Einziehung der Beiträge für
eine halbe Hebung pro 1910111 begonnen. 273o1

Es wird um pünktliche Zahlung ersitcht. Der Vorstand.

Hurra , se kirnt , se kirnt ,hurra.
Vorm Kaiserrenne is se da.

39 . Jahrgang 39
Motto : „Wohltun durdi Humor !«

Harra , sckimmt , jetzt wei 'd ’s erst klar,
Das närrische Kometejahr!
Das schon so viel genannte,
Der Einzig Glückliche , o Qual, *
Lag schwer erkrankt im Nerotal,
Als Julins ihn so nannte,
Wo ihn die Gicht , das Podegra,
Die Klauenseuche , Sclilragra,
Ans Krankenlager bannte.
Der Wage Zünglein nur ganz knapp,
Vibrierte leise auf und ab,
Stieg langsam auf und nieder:
Doch plötzlich schnellt es in die Höh
Dank unsrer gftt ’gen tjuellenfee
End zwei barmherz ’gcr Brüder.
Se kirnt , um frei nach Philipp Keim,
Dem Phrasenheld fürs Krüppelheim,
E Denkmal rasch zu setze.
E Denkmal , wahrhaft ideal,
Hoch überm schönen Dambachtal,
„Dich soll die Grott verpetze !“
Se kirnt und schlicht ’ den Kompoststreit , !
Nebst Wertzuwachs in Sorg ’ und Leid i
Trotz Antimodernisten.
Se kirnt , bejubelt und begriesst,
Vom Land , wo Milch und Honig fliesst,
Für Juden und für Christen.
Se kirnt , se kirnt , Ihr liebe Kinn
Und schlichtet selbst noch mit Gewinn , I
Die leid ’ge Kurtaxfrage.
Drauss werd ’ „getippt “,
Hie werd ’ „getoppt “,'
Statt subhastiert - gepännt - gezoppt , ,
Mer müssen ’s e mol wage!
Klar zum Gefecht - all ’ Mann an Bord -
Die Feinde lauern hier und dort,
Um uns zugrund zu richten . ja
Die Sorge zög ’ von Hans zu Hans,
Kohlschwarz säh * die Megäre ans , 1
So las ich in Berichten.
Wohl zeigt sich auch die Not der Zeit
Bei uns , drum ruf ’ ich Euch zum Streit , i
Ihr närrischen Vasallen!
Zum „Festzug “ für das n &chte Jahr
Für uusern Sprudeljubilar;
Die Welt soll wiederholten:
Wiesbaden war , ist , wird stets sein
Die Bäderkönigin am Rhein ! !
Se kirnt , weil ich nicht musste geh n.
Wir ’ ich gegangen , wär ’s geschehen,
Das stellt ganz ansser Streitnng.
Im Kur haus -Weinsaal tönt ’s im Chor
ZurkirschbaumhölznernDecK ’empsf - .
Harra , die Kreppeizeitung!
Mit Ruthe werd ' ich nicht allein

alle werden sein.

Glücklich“ I
Rekonvalezent 'm  I

(Nerotal 25. E ]

Schwalbacher Strasse 45.
bekanntes Familien-Restaurant

helle und dunklej
2« Bayrische Viere.
Billard. Billige gute Büche
Inhaber: «fob » » «* Baucb*

Israelitische Vulturstellt
Zahlungstermin für die III . Rate 191W

15 . bis 31 . Januar lOU
vormittags 8 Vj— 12 Uhr.

Israelitische Kult27322
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